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V o r v; o r t

Die Salzkammergutseen haben einen gewichtigen Anteil am

Fremdenverkehr in OberÖsterreich. Wie kaum ein anderes

Gewässer "bieten sie Erholung, Gesundung und landschaft-

liche Schönheit und stehen im Zentrum naturschützender,

landschafts- und raumplanender 'Überlegungen.

Eine Voraussetzung für die fremdenverkehrswirtschaftliche

Nutzung der Seen bildet - neben einer entsprechenden Was-

sergüte - die Erreichbarkeit ihres Wassers für möglichst

viele Menschen.

tfie schwer es heute für einen Besucher unserer Seen bereits

ist, das freie Wasser zu erreichen, sollen die gegenständ-

lichen Protokolle und Karten zeigen, die als "Nebenprodukt"

bei der Arbeit der Gewässeraufsicht angefallen sind.

Erfreulicherweise darf vermerkt werden, daP sich immer mehr

Seegemeinden und öffentliche Stellen bemühen, Ufergrund-

stücke durch Pacht, Tausch oder Kauf zu erwerben und durch

Errichtung von Liege-, Buhe- und Badewiesen oder Promenaden

der Allgemeinheit die Zugänglichkeit zu ermöglichen.

Ich hoffe, daP die Zusammenstellung Interesse findet.

?ranz Enge'

Landesrat
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Einführung:

In der zweiten Hälfte des Jahres 1970 wurden zur Festlegung

geeigneter Wasserprobenentnahmestellen die Ufer der sechs

größeren oberösterreichischen Salzkaramergutseen begangen bzw.

befahren und dabei u.a. die Uferverbauungen bzw. -zugänglich-

keiten und die bedeutenderen Badeplätze notiert.

Da die Befahrungsprotokolle und Karten eine gewisse Bestands-

aufnahme bilden und trotz ihres fragmentarischen Charakters

einen guten Überblick über die Verhältnisse an den Seeufern

zu vermitteln vermögen, sollen sie in Folge 4- der "Auszüge

aus dem o.ö. Wassergüteatlas" vorgelegt werden.

Beim Lesen ist jedoch zu beachten:

1. Die Aufnahmen erfolgten - unseren Zwecken entsprechend -

nicht nach Katasterkarten, sondern nur nach den Österreich-

karten .1 :25.000 (wo vorhanden) oder 1:5C.CCC. Es ist bei

•diesem großen Maßstab im allgemeinen nicht möglich, Details

über den Verbauungszustand einzelner Parzellen in die Pro-

tokolle oder Karten aufzunehmen oder aus ihnen herauszu-

lesen.

2. -Die in den Protokollen angegebenen "Maße" geben nur Nähe-

rungswerte. Sie entstanden durch Zirkelkilometrierung der

Ufer (Zirkelabstand 1 mm; das entspricht auf der Karte

1:25-000 einer Entfernung von 25 m, bei 1:50.C00 5C m)

und die nachträgliche Einpassung der Uferaufnahmen'in die

so erhaltenen 25 m- bzw. 50 m-Strecken. (Die 1000 m-Karken

sind auf flen Karten eingetragen).

Unterschiede zwischen der. tatsächlichen unc1 den angegebenen

Längen ergaber sich dabei vor allem l:ei stark gegliederten

Uf erpartier-, die auf den Karten nicht mehr in ihrer vollen

Erstreckung und Ausbildung dargestellt sind. Da es aber

bei Uferaufnahmen in vielen Fällen ohnedies dem Ermessen

des Bearbeiters überlassen "bleibt, was als "Uferlinie" an-

gesehen wird (soller See-Einbauten, gemauerte Stege, halb

im Wasser stehende Boots-, Bade- und Holzhütten nitgenessen
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werden? Abhängigkeit der Uferlinie vom Wasserstand etc.),

"ird eine exakte und vergleichbare Ermittlung der Gesamt-

uf er länge und der in r"en Protokollen angegebenen Betaii-

längen wohl immer problematisch bleiben.

3- Schwierigkeiten bereitete bei den vielen Möglichkeiten der

Ufergestaltung und -verbauung die Erstellung eines den um-

ständen gerecht werdenden Einstufungsschemas.. Es wurde .

schließlich trotz mancher Nachteile aus Übersichtlichkeits-

gründen eine nur dreistufige Skala gewählt:

Ufer nicht zugänglich:

(Kartierung schwarz)

Ufergrundstücke verbaut, umzäunt

oder mit Tafeln ("Privat" etc.)

versehen, welche das Eetreten

dieser Grundstücke ausdrücklich

verbieten. privatbadeparzellen.

" Ufer beschränkt zugänglich: Wässer nicht oder mehr oder weni-

(Kartierung gepunktet)

Ufer gut zugänglich:

(Kartierung weiß)

ger schwer erreichbar: Nicht um-

zäunte landwirtschaftliche Grund-

stücke. Natürliche Hindernisse

wie Fels- oder Steilufer. Hohe

Böschungen. Dichte Gehölze. Schilf,

etc. Der Grad der Beschränkung der

Zugänglichkeit ist durch die Zahl

der Punkte (1-3). (1 - leicht,

3 - schwer) angedeutet.

Wasser erreichbar.

Die Eigenschaft "gut zugänglich" wurde dort notiert, wo die

Ufergrundstücke der öffentlichen Benützung direkt gewidmet

sind oder wo der Zutritt zur Zeit der Untersuchung offensicht-

lich geduldet war. Es kann aus diesen Einstufungen jedoch kein

Recht auf einen Zugang zum See abgeleitet werden. Vielmehr

steht es jedem Grundbesitzer frei, durch Einzäunen oder ent-

sprechende Verbotstafeln die Zutrittsmöglichkeit zu diesen

Grundstücken jederzeit zu verwehren.
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4. Die "bei einigen Gemeinden zum Zeitpunkt der Erhebung lau-

fenden Verhandlungen über die Erweiterung der Zugangsmög-

lichkeiten zu den Seen konnten bei der Kartierung nicht

mehr berücksichtigt werden*

5. Stellen, an-denen gebadet werden kann, sind auf den Karten

durch Symbole in der Seefläche angedeutet. Die Einteilung

erfolgte hier in vier Gruppen:

Frei zugängliche, gepflegte Uferstreifen. Freibäden ge-

stattet.

Beschränkte Freibademöglichkeiten (an Parkplätzen, Rast-

plätzen, Straßenböschungen etc.).

Strandbäder; Besuch gebührenpflichtig.

Badestellen bei Campingplätzen.

Vom Hydrografischen Dienst des Amtes wurden Meßwerte über

die Wassertemperaturen der Seen in den Sommermonaten der

letzten 3 Jahre zur Verfügung gestellt. Sie sind in den

Monaten nach der Anzahl der Tage mit gleichen Wassertem-

peraturen aufgeschlüsselt und erlauben Vergleiche über die

Durchschnittstemperaturen der einzelnen Seen bzw. ermög-

lichen gewisse Voraussagen über die in der Hauptbadezeit

zu erwartenden Seetemperaturen.
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Aufnahmen:

- 5 -

A t t e r s e e

Ermittelte Uferlänge: 50,175 km

Davon gut zu- beschränkt nicht zu-
gänglich zugänglich gänglich

Rechtes -Ufer:

Linkes Ufer:

26,000 km 5,611 km 3,534- km 16,855 km

24,175 km 3,951 km 2,889 km 17,555 km

Gesamt: 9,542 km 6,423 km 34,210 km

d.s. in Prozent der Gesamtufer-
länge: 19,01 % • 12,80 % 68,18 %

Die Ufer des Attersees sind zwar fast zur Gänze verkehrsmäßig

erschlossen, doch schieben sich zwischen Straße und See auf

weiten Strecken Privatgrundstücke ein, sodaß der Attersee mit

68,2 % der Gesamtuferlänge von den untersuchten Seen das am

stärksten verbaute Gewässer ist. In einigen Gemeinden ist der

Seezugang nur an wenigen, mühsam offengehaltenen Streifen und

Parzellen möglich. Lediglich im engeren Ortsgebiet haben fast

alle am Attersee liegenden Ortschaften Uferstreifen zu Esplana-

den, Ruhe- und Liegewiesen ausgebaut, sodaß der See dort gut

erreicht werden kann.

Die Verbauung wird außerhalb der Ortschaften durch die Ufer-

straßen etwas gelockert, soweit diese direkt an See entlang-

führen oder wo die schmalen üferstreifer zwischen Straße und

oee von der StraPenverwaltunj? gärtnerisch gestaltet und zugäng-

lich gemacht wurden (an der Seeleiten-Bundesstraße zwischen

Nöhmer und u?eyregg, St einwand und Alexer au und bei Steinbach).
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Verhältnismäßig gut zugänglich ist - mit Ausnahme der Halb-

inseln von Burgau und Bürgtachau - der salzburgische Teil des

Attersee-ufers ("Naturschutzgebiet Attersee").

Attersee, rechtes Ufer

C,OCO - O,O4C: Halber Anteil der Agerbrücke und Brückenwange
(Kilometrierungsbeginn: Brückenmitte).

"0,04-0 — 0,300: öffentlich zugängliche Parkanlage des Schlos-
ses Kammer: mit Grünanlagen, alten Bäumen,
Minigolfplatz usw. Am Ufer: Ruhebänke.
4-0 - 50 cm hohe, senkrechte Böschungen (Ufer-

• mauer) ohne.Geländer. Baden, Fischen und Zel-
ten im Parkbereich verboten.

0,300 - 0,4-00: Alter Fark beJmSchloß Kammer. Dzt. abgezäunt
als "Badeplatz (Strandbad) der Zellwolle Len- -
zing AG" (nur für V/erksmitglieder zugänglich)
und Bootshafen der Attersee-Segelschule.

0,4-00 - 0,725: Schloß Kammer. Zufahrt und Schloßbereich.
Nicht öffentlich zugänglich: Tafel: "Privat • •
und Yachtschule Schloß Kammer".

0,725 - 0,932: 50 cm hohe, senkrechte Ufermauer, die Kammer-
bucht umschließend. Mit Treppen zum See. Ohne
Geländer. Entlang dem Ufer: Schloßesplanade
von Kammer mit Bänken. Für Fußgänger zugäng--
lieh. Baden nicht möglich! (Schild: "Baden

. und Betreten des Rasens im Bereich der Schloß-
esplanade verboten. Der Bürgermeister").

0,932 - 0,972: Gebäuda (U.a. Gendarmerie-r/ötorbootstation).

0,972 - 1,000: Schiffslandesteg Kammer: 1 m hohe Rampe,
öffentlich zugänglich. .

1,000 - 1,090: Umzäunt. Gebäude. (Motoryachtclub Salzkammer-
gut). Fotorbocthafen. 3tep-.;e und Hampen.

1,090 - 1,205: Ca. 4-0 m tiefe, umzäur-te Badeparzellen (des
ffYes"-Clubs, der OBB) zwischen Bahnhof Kam-
mer und See.

1,205 - 1,325: 1,5 m hohe Steilbcschung (geschlichtete Gra-
nitsteine, mit Geländer) mit Fußweg' (landwärts
Schienen des Bahnhofes Kammer} An der Böschung
Bäume. Vom Weg führen viele lange Holzstege zu
10 - 30 m vom Ufer entfernten Bootshäusern ab.
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Attersee, rechtes Ufer

1,325 - 1,825: Tiefe (40 m) bis (gegen km 1,325 zu) sehr
tiefe (150 m) üferpsrzellen z-.vischer der
Straße und dem See. Die Parzeller sind "bis
auf einige wenige Badeplätze (Stern u, Haf-
ferl, einer Siedlung) verbaut. ftiit Hecken,
Bäumen usw., sodaß See nur selten sichtbar.

1,800: Karte 1:25-000: Eine landwärts fast senkrecht
abgehende Straße.

1,825 - 1,9^0: 20 m tiefe, flache Privatbadeparzellen zwischen
Straße und See. Umzäunt. Locker Sträucher, da-

- her gute Sicht auf den See.

1,9^0 - 2,250: Privatuferparzellen-(ca. 20 zu tief) zwischen .
Straße und See. Fast jede Parzelle mit Sommer-
haus. Zäune und Hecken. See nur ganz selten
sichtbar.

2,250 - 2,330: 4-- - 5 m hohe, 50grädige Straßen-Seeböschung,
Mit Sträuchern und Bäumen dicht verwachsen.

• Auf der ganzen Strecke vom Böschungsfuß aus-
• 'gehend: Holzstege, Holzliegen (frivat, aber

keine. Umzäunungen).

2,330 - 2,690:* 6 - 20 in tiefer Uferstreifen (Böschung) zwi-
schen Straße und See: Privatparzellen; umzäunt,
oft auch Hecken. Meist stark beschränkte Sicht
auf den See.

2,690 - 2,720: 2 m hohe Straßen-Seeböschung mit mitteldichten
Sträuchern. See an einigen Stellen erreichbar.

2,720 - 2,790: Schmale Gras-Straßenböschung. I'it 1,8 m hoher,
senkrechter Mauer abschließend. Wasser daher
nicht erreichbar. Einige Bäune, aber sehr schö-
ne Sicht auf den See. Ohne Geländer etc.

2,790 - 2,810: 6 - 8 m tiefer Straßen-Seestreifen. Gras, eini-
ge Baume. Böschung; 1 m hoch. Wasser vor der
Strape aus erreichbar.

2,810 - 3,120: Irivatp&rzeiier ; 10 - 15 m ~ief. l::±t Zäunen,
Hecken, oft auch Häusern. Fast keine Sicht auf
den See.

2,925: Karte 1:25-000: Las auf der F^rte eingezeich-
nete Kreuz.
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Attersee, rechtes Ufer

5,120 - 3,360: 4 - 6 m tiefe Uferbaöe^arseilen, meist sehr
klein. Zwischen den Parzellen noch guter Blick
auf den See.

3,360 - 3,520: Privatbadeplatz und Parkplatz des Gasthofes
Nöhraer. Z".ar nicht abgezäunt,, aber infolge
der Tafeln auch als "Privat" aufzufassen.
Fußgänger werden vom Ufer (z.B. Schiffsstation
Konsum, Parkplatz usw.) nicht verjagt.

3,520: Karte 1:25.000: Bachmündung (neben Gasthaus
Nöhmer).

3,520 - 3,560: Privatbadeparzellen, 6 - 8 m tief.

3,560. - 3,610: 1,8 m hohe, senkrechte StraFenmauer, mit Ge-
länder abschließend. Als Böschungsfußsiche-
rung: 1 in breite Beruie aus geschlichteten Kalk-
steinen. Sehr schöne Sicht auf den See.

3.,610 - 3,650: Privatbadeparzellen. Umzäunt. Seesicht.

3,650 - 3,865: 2 - 4- m hohe Straßen-Seeböschung. Gärtnerisch
gestaltet als Ruhe- und Liegewiese. Böschungs-
fuß: Kalksteinsicherung, öffentlich zugänglich
Großer Teil mit Parkstreifen. Sehr schöne Sicht
auf den See.-Bademöglichkeiten. . - " .

3,865 - 4-,060: Private Uferparzellen. Umzäunt, auch Hecken.
Bisweilen verbaut. See etwa zu 50 % zwischen
den Gehölzen und Zäunen sichtbar.

4,060 - 4,095: 4 - 5 ni hohe Uferböschung, zu einem Parkstrei-
fen neben der Straße aufsteigend. Gärtnerisch
gestaltet. Mit Treppe. Sehr schöne Sicht auf
den See.

4,095 - 4,165: Privatbadeparzellen, 10 - 12 m tief. Gute
Sicht auf den See.

4,165 - 4,186: 2 m hohe_Straßen-Seeböschung, mit Sträuchern
mitte1 verwachsen. Darüber aber Sicht auf den
See.

4,186 - 4,200: Privatbaneparzeile mit Badehütte, 6 in tief.
Gute Sicht auf den See.
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Attersee, rechtes Ufer

±,200 - 4,255: Ca. 6 m tiefe Straßsn-Seeböschung. Als Liege-
wiese gestaltet. Eit Kalksteinböschungsfuß-
sicherung. Einzelne Ziersträucher und 1 Bank.
Von der Straße durch niedere Heckenstücke ab-
gegrenzt. .Pnrkstreiien. Sehr schöne Sicht auf
den See.

4,255 - 4,$05: Ca.: 8 m tiefe Privatbadeparzellen, von der
Straße mit niederer Hecke abgegrenzt. Ein-
heitlich gestaltet im Zuge des Straßenneu-
baues.

4,505 - 4,650: 10 - 20 m tiefe Seeuferbadeparzeilen. Umzäunt.
Mit Pade- und Bootshütten. See von der 1,5 -
2 in über dem Wasserspiegel führenden Strax̂ e
aus meist gut einzusehen.

4,650 - 4,960: 20 - 40 n tiefe See-Uferparzellen mit Häusern
• und massiven Hütten. See auch von der über- :
höhten Straße aus meist nur schlecht sicht-
bar .

4,960 - 5,025: 5 m tiefer Uferstreifen (schöne, flache Wiese
mit Kalksteingrobblockschlichtung als Böschung,
5 O - 5 Q cm hoch) zwischen Straße und See.
Straße mit verzinktem Geländer, aber öffent-
licher Zugang zu diesem. Streifen (mit Bank).
Sehr schöne Sicht auf den See (keine Gehölze).
Keine Parkmösrlichkeit.

o-

5,025 - 5,625: 12 - 15 m tiefe (selten mehr) Frivatuferpar-
zellen. rreist nur umzäunte Badeparzeilen ,
aber auch (bes. vor km 4,910 - 5,250) rat
Hütten uv.ö gemauerten kleiner1 Pavillons-. Die
Straße verläuft 2 - 4 r. über dem See, sodaß
von Spazier prangern der See streckenweise gut
eingesehen werben kann. • • •

5,625: • Gasthaus (an See). (Karte 1:25-000 und
1:50.000).
lie Straße beginnt hier vor: See-, fragen Vcyrecg zu
<=ic zubiegen.

5,625 - 6,120: 20 - 4C ::, tiefe (selten schirälere oder brei-
tere) private GruncqT)r:.rzellGn. umzäunt, auch
ur.he.ckt« lie zreister. ::.it Häusern.- Ein V/eg
führt c-t̂T.a ̂ 0 :r parallel zu:: Seeufer. Der
See ±zt nur durch die Gärten 'sichtbar, (u.a.
Canpirsaniere der Kath.Jugend 0.C).
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Attersee, rechtes Ufer

,120 - 6,300: Ufergelände der Bundesforste mit Forsthaus:
offene, gehölzlose, flache "Jiese mit Balken-
böschun.crsslcherurR,

- 6,325: Umzäunte Badeparzelle.

6,325: ' Mündung des ̂T

6,325 - 6,70G: Seeuferparzellen. Umzäunt. Hecken. Auch Häuser,
Landwärts dieser Parzellen "bis zur 100 - 150 in
parallel zum Ufer führenden Ortsstraße: Felder,
Von der Straße aus: Sicht auf den See.

6,700 - 6,825: Strandbad der Gemeinde TJeyregg.

6̂ 825- -7,125: Frivatseeparzellen, 20 - 40 m tief. Umzäunt.
Auf einigen: Häuser (Weyregg). Sicht auf den
See zu 50 % gegeben (eine Ortsstraße führt
parallel zum Ufer).

7,1-25 - 7/175: Kleine Grünanlage (Ruhebänke) mit Dampfer-
: landesteg.

7,175 - 71250: Häuser zwischen Straße und See {u.a. Lehrer-
h e i m ) . ' . - • • . - •

7,250 - 8,100: Badeparzellen zwischen Straße und See. Zunächst
60 - 80 m tief, dann bis zu 10 - 15 in schmal
werdend. See dazwischen bisweilen schlecht
sichtbar.

"8,1CC - 8,134: Ca. 3 - 4 m hohe Straßenböschung. Böschung
stark mit Sträuchern und Bäumen verwachsen. •
Nicht begehbar.

8,134 -- 8,244: Ca. 30 - 40 m tiefe Parzellen. Mit Häusern und
Gärten. See zwischendurch sichtbar.

8,244 - 8,325: 3 - 4 m hohe Straßenböschung. Stark mit Bäumen
und Sträuchern verwachsen. Nicht begehbar.
Naturbelassen. Vorgelagert: 1 Bootshaus.

8,325 - 8,370: "Haus" am Steinwandeck.

8,370 - 8,540: 10 - 15 m tiefe Badeparzellen. Umzäunt und um-
heckt. See selten sichtbar.

8,540 - 8,625: 1,5 m hohe, naturbelassene Sesböschung mit Bäu-
men und Sträuchern. Straße - See: 0,5 n. Mit
einer Straßenhütte.
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Attersee, rechtes Ufer

8,625 - 8,647: 22 m lange, offene- Straßerböschunr: zum See.
Ungepflegt und naturbelassen, jedoch ohne
Sträucher und Bäume, sodaß sehr schöne Sicht
auf den See möglich ist.

8,647 -• 8,712: 10 - 15 F. tiefe, umzäunte und umheckte Bade-
parzellen.

8,712 - 8,747: 35 m lange, 15 m tiefe Wiese zwischen Straße
und See. Kalkblockböschung (geschlichtet) mit
Blockwurfvorlage, öffentlich zugänglich und
zum Baden geeignet.

8,747 - 8,812: 10 - 12 m tiefe, umzäunte und umheckte Bade-
parzellen. Koch mit -guter Sicht auf den See. •

8,81.2 - 8,908: 12 - 15 m tiefe, gepflegte wiese mit einzel-
nen Sträuchern und niederer Hecke gegen die
Straße zu. Zugänglich. Zum See: verfugte Kalk-
blockboschung (.60 cm hoch). Kalksteinberme
1 m breit. ' • .

8,908 - 9,150: 8,908 - 8,950: Haus; dann 10 - 15 m tiefe,
meist sehr schmale, umzäunte Badeparz_ellen.

* ; - Sicht auf den See gegeben...

9,150: Schuppen zwischen See und Straße.

9,150 - 9,220: 1C - 12 m tiefe Badeparzellen.

9,220 - 9,267: Gärtnerisch gestaltete "viesc mit einzelnen
Sträuchern und niederer Hecke gegen die Straße
zu. Betretbar.

o,267 - 9,291: 10 m tiefe, umzäunte Irivatbadeparzellen.

9,291 - 9,374: Wenige Meter tiefer Streifer zwischen Straße
und See. Größtenteils' gärtnerisch gestaltet:,
mit Hecke zur Straße zu. Betretbar.

9%374 - 9,417: 6 - 8 m tiefe Frivatbadep-rZeilen.

9,417 - 9,545: 5 - 10 r tiefer, gärtnerisch gestalteter
Streifen zvrischon Straße und See. Ealkblock-
böschung (verfugt). 1 ::. breite I\alktlock-
berme. Zugänglich, Zur Straße niedere Hecke.
Parkstreifen.

9,545 - 9,620: Frivatbadeparzellen (schmal) zvisehen Straße
und See.
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9,620 - 9,755: Zwischen Straße und See: 2 ~ tiefe, 1,5 ^
hohe Grasbcschung. Leitschiener entlang; der
Straße. Keine Gehölze.

O 7^=; _ Q QPO • •RaHß-na-P7Qn »n
y , f ^. ^ J , jC-\J , .î cAvJ, ^ s/ CS.X O v, - i . _ --- 1.1 •

9,920 - 9»955: 35 - langer, schotteriger Platz r,it Zugang

zum See.

9,955: Alexenauerbach.

9,955 - 10,055: 12 - 15 m tiefe Privatbadeparzellen mit Sicht
auf. den See.

10,055 - 10,100: Mit lockeren Sträuchern "bestandener, 10 n
• tiefer Uferstreifen. Ungepflegt, steinig,
wenig einladend.

10,100 - 10,210: 4- - 10 m tiefe Priv,?.tbadeparzeilen. "Meist mt
Drähten umzäunt.

10,210 - 10,290: Stfaßenböschung, 60 .- 80 cm hoch. Verhältnis-
mäßig, dicht mit Sträuchern und Bäumen bestan-
den. Kein Geländer.

10,290 - 10,435: 1 m hohe Straßenböschung mit niederen, z.T.
geschnittenen Gträuchern. Sehr schöne Sicht
auf den See.

10,4-35 - 10,600: Privatbadeparzellen. Umzäunt und umheckt.
Mit massiven Bootshäusern.

10,600 - 1C,7CC: 1 m hohe, 60grädige Grasböschung mit weni-
gen niederen Sträuchern und Leitplanke.

V

10,700 - 10,74-0: Badeplatz beim Haus Schachmad.

10,740 - 10,815: 60 - 100 cm hohe Straßenböschung mit Leit-
planke. Einzeln? niedere Sträucher.

10,815 - 10,875: 4 - 6 m tiefer Streifen zwischen See und
Straße. 1 m hohe Böschung* Nicht, gepflegt.
Derzeit betretbsr.

10,875 - 1C,9C5: Schmale privatbadeparzellen.

10,905 - 11,005: Senkrechte Straßerböschung: 1 m hoch. lüit
niederen (1 c) Sträuchern und Holzpfosten-
afcgrenzung.
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'11,005 - 11,015: Privatparkplatz, aber Seeufer erreichbar.

11,090: Lie auf der Karte eingezeichnete Brücke.

11,015 - 11,350: 0,8 -.1 m hohe, oft senkrechte Straßen-
böschung mit übermannshohen Sträuchern.
Dazwischen aber See ii7i:::er wieder sichtbar.
Einfaches Rundholzpfostengeländer,

11,350 - 11,370: Mit Tafel "Privat" bezeichnete kleine Par-
zelle zwischen Leitschiene und See, jedoch
ohne Zaun oder Hecke.

11,370 - 11,410: Straßenböschung mit 1 - 2 in tiefem Strei-
fen zwischen Leitschzme und. See. Ohne Ge-
hölze, daher sehr schöne Seesicht.

1-1,410 - 11,750: Zwischen Straße und See: C - 1 n tiefe Bö-
. . schung, mit Bäumen und Sträuchern mittel

bestanden. Dazwischen immer wieder Sicht
auf den See möglich. Meist ohne Geländer;
selten mit Hundholzgeländer. -Bisweilen an
der Böschung (!) Tafeln: "Privat".

11,750 - 11,765: Mit "Frivat"-Tafeln bezeichnetes Böschungs-
stück. Primitive, unschöne Ufersicherung.

11,765 .- 11,825.: 2 m hohe Straßenböschunp. Ohne Gehölze. *
F.it Leitschienen. Sehr schöne Licht auf
den See.

11,825 - 11,875: Zwischen Straße und S~e: 6 m tiefe Böschung
Kur durch Leitplanko von der Straße abge-
schirmt. Aber r.it Schildern "Privat:I und
Stanrne:inbauter in c'en See.

11,875 - 11,938: Straße führt brückenartig über den See.
Landwärts: Hang bis zur Straße heranrei-
chend. Verzinktes Brückengeländer.

11,938 - 11,982: Zwischen Straps und der 3 m hohen, natur-
belassenen Böschung: 3 r. tiefer Schotter-
streifer, rieht ubgsgrerzt. Böschung nur
r-.it einigen Strauchern. Eei kn 11,9/2:
ein Rundschild (Irivat).

11,982 - 12,162: 2 - 3 ~.hoho^StraSenböschunc mit Bäunen urd
. Sträuchern. Zv;r:r ohne umzöununfr. aber mit

Schildern: ITFriv?.t" (u.a. euch Gutsvcrr/al-
tung Weyregr). Schotterstreifen (2 m) zwi-
schen Straße vr-d Böschung.
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12,162 - 12,182: 1,5 n hohe otrvfranoöschune- mit einzelnen
Sträuchern. Gute £:.cht 'auf den 3ee.-

12,162 - 12,197: Privat "badeparzslle-; der Str̂ .Fe vorgelagert,
Ohne Hütte oder Sträucher.

12,197 - 12,262: 1 n hohe, weilenexponiert.:• Straßenböschung
mit hölzerner Böschungssichorun^. Keine Ge-
hölze. Gute Sicht auf den See.

12,262 - 12,280: AT3turbelassene, 1,5 m hohe Böschung mit eini-
gen Sträuchern.

12,280 - 12,3^0: Mündung eines auf der Karte 1:50.000 einge-
zeichneten Baches.

12,300 - 12,360: 2 m hohe Böschung zu:: See. Dicht mit Bäumen
und Sträuchern verwachsen. Ohne oder mit ein-
facher Abzäunung. Aber Schilder: "Privat"..

12,360 - 12,4-70: 1,5 n hohe Böschung zwischen Leitschiene und
See. Gras, nur wenige Sträucher. Gute Sicht
auf den See.

12,4-70 - 12,4-99: Mit Draht umzäunte, 2 - 3 m tiefe Böschungs-
parzelle mit Schild "Privat". Sträucher und
Bäume.

12,4-99 -12,560: 1,5 ?n hohe-, ir.it Sträuchern bewachsene Böschung
Dazwischen einzelne freie Stellen mit Sicht
auf den See.

12,560 - 12,575: Privatbadeparzelle. Böschung mit Draht um-
zäunt und Schild "Privat".

12,575: .Gemeindegrenze Weyregg.

12,875: Die auf der'Karte eingezeichnete Brücke!

12,575 - .13,085: 1 m hohe Straßen-Seeböschung. Jfehr oder weni-
ger mit Sträuchern bestanden. Streckenweise
längere Stücke ohne Gehölze. Im allgemeinen

• • £ute Sichtmöglichkeit auf den See. LeJtschie-
nen, Rundholzgeländer oder auch gar nicht be-
grenzt.

13,085 - 13,100: Böschung mit Schild "Privat", jedoch ohne
.Zaun.
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13,100 - 13,365: 1 rn hohe StraPon-Seebcschung, mehr oder
weniger r.it Sträuchern best<?nder. Dazwi-
schen gute Sicht auf den See.

13,3^5 -.13*44-0: 3 - 8 m tiefe, Strauch- un^ baumbestandene
Böschung mit nicht umzäunten Privatbade-
parzellen. (Schilder: "Frivat"). Z.T. See-
einbauten in Foric von Holzblockrampen,
hinterfüllt.

13,440 - 13,535: 1 - 1,2 m hohe Str-sßen-Seeböschung* Mittel
mit Sträuchern und einigen Bäumen bestanden.
Dazwischen Sicht auf den See möglich. Leit-
schienen.

13,535 - 13,540: Böschung zwischen leitschiene ur-d See mit
Schild "Privat".•UfergehölzG gerodet.

13,540 - 13,950: 2 - 4 m hohe Straßenböschung. Eit Sträuchern
und Bäumen bestanden-. Ohne Zaun, aber oft
(besonders von km 13,800 - 13,900) mit Ab-
gängen und Schildern: "Frivat"«

13,950 - 14,350: 10 - 12 m tiefe, umzäunte und umheckte Bade-
parzellen. Einige mit massiven Bootshäusern.
Dazwischen Sicht auf• den See möglich.

14,350: ' Beginn des Sc-ef c-lder-Lcks!

14,350 - 14,530: Verbaut und umzäunt (Bezirkskinderheim).

1^,530 - 14,670: Campingplätze "Seefeld", Gesthof Pöttinger.
I.'it Boots Vermietung.

1^,670 - 14,775: Häuser und Viller mit Gärten, umzäunt.

14,775: Ki enbachitiünri un g.

14,775 - 14,845: Gepflegtes, gärtnerisch gestaltetes Strnnd-
bnd von' Seefeld. i;-ur fir Sch^-in^er. Gebührer-
eintritt. Kalkstcirschrärböschunr.

14,845 - 1-,SC5: Wisse. Offer.sichtlicb betrotb?.r. Gen:-£>t.
Hier --irr! rebadet ("Besitzer: Bu^desf orste).
Heuer eb^rf^lls gebührorpflichtig (lt. An-
gr.be cines Anrair?ers).

14,395 - 15,150: Häuser, Gärten usr.

15,150 - 15,250: Csnpingplatz "Grabner".
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15,2>C - 15,34-0: Bootshütten, Privat "badeplätze. '

15 »34-0 - 15?54-0: Derzeit Straßenbau. Soll r?ch Fertigstellung
öffentlich zugänglich bleiben.

15,5̂ -0 - 15,750: Derzeit StraPenhau. Soll nach Fertigstellung
nieder FrivatbadeparZeilen ergeben. .

15,750 - 15,800: 4- m hohe Straßenböschung mit Sträuchern und
vorgelagerten privaten Badestegen.

15,800 - 15,875: 4- m hohe Straßen-Seeböschung. Gepflegtes
Gras, einzelne Sträucher. (Vor dein Gemeinde-
amt). Ohne Geländer. Schöner Blick auf den
See.

15,875 - 15,890: Frivatbadeparzellen, umzäunt.

15,890: Mündung eines größeren Baches (von Kaisigen).

15,890 - 15,935: Öffentliche Anlage mit Ruhebänken bei der

Schiffsstation Steinbach. Schiffssteg.

15,935 - 16,000: Frivatbadeparzellen mit Bootshütten.

16,0C0: Abzweigung: Straße nach Altmünster....
16,000-- 16,060: 6 in tiefer, öffentlich zugänglicher Streifen

zwischen Straße und 60 cn hoher Kalkstein-
böschung (verfugt). Mit Ruhebänken und Ruhe-
\rriese. Auch kleiner asphaltierter Parkplatz.

16,060 - 16,4-60: 1 - 6 m tiefe, kleine Badeparzellen. Umzäunt,
umheckt. See auf etwa 50 )o der Strecke gut
sichtbar.

16,4-60 - 16,560: 1,5 m hohe Straßenböschung. Haturbelassen,
mit dichtem Strauch- und Baumvruchs. Einzelne
Abgänge zum See. Dies-e- aber durchwegs mit
Schildern "Privat".

16,560 - 16,660: 4- - 8 n tiefe Frivotbadeparzellon. Umzäunt und
umheckt. Auch Bootshäuser.

16,-660: Eingang zum Ghandler-Hein

16,660 - 16,680: Zwischen Straße und See ein begehbarer, 1 - 3 m
tiefer Grasstreifen mit Zu^anf" zur. Bootshaus
des Chand1or-He ime 3.

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Attersee, rechtes Ufer

16,680 - 16,740: 1 m hohe, fast senkrechte Straßen-See-
böschung mit dichtem Strnuch- und Baum-
v/uchs. Seesicht nicht sehr gut.- Keine
Badeplätze vorgelagert.

16,74-0 - 16,760: Frivatbadeplatz mit Sträuchern und Bäumen.
Verminderte Sicht auf den See.

16,760 - 16,880: 1 m hohe, fast senkrechte Strsßen-See-
böschung* Mit dichtem Strauch- und Baum-
vjuchs. An den wenigen Stiegen und Abgän-
gen zum See Schilder: "Privat".

16,880- 17,000: 1 m hohe.Straßen-Seeböschung ohne Gehölze.
Schmaler Grassaum zwischen Straße und See. •
Ohne Geländer.

17,000: Weg nach Easlach.

17,000 - 17,070: 8 m tiefe Privatbadeparzellen mit Zaun und
H e c k e . • :

17,070 - 17,100: 8 m tiefe wiesenparzelle, etwas verwahr-
lost. Aber vJasser noch erreichbar. (Kein
Zaun oder Verbotsschild).

17,100 - 17,210: 6 - 8 m tiefe Privatbadeparzellen.

17,210 - 17,260: Naturbelassene Seeböschung. 5 m tief. Mit
: Bäumen und Sträuchern. Ohne Zaun usw. An

einigen Stellen cee gut erreichbar.

17,260: Bachmündung bei Haslach, (eingezeichnet auf

Karte 1:50.000).

17,260 - 17,277: Frivatbadepiatz mit Holzbootshaus. Umzäunt.

17,277 - 17,300: 1,2 m.hohe Böschung mit Bäumen und Sträu-
chern. Ohne Geländer.

17,300 - 17,360: 2 m höht StrnPontcschung (Gras); ohne
Sträucher. Ohne Geländer.

17,360 - 17,760: Privatoaceparseller; einige mit Bootshäu-
sern. 1 Gasthaus. Häufig umzäunt, aber nuch
Gesträuchböschunr nit vorgelagerter' Frivat-
badeplätzen.

17,790: Schiffshaltestelle "Forstamt".
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17,760 - 17,970: 2 - 4 m tic-fer Uferstreifen mit Gras, ¥ild-
sträuchern, Ruhsbänken (selten) und der
Schiff s Station "For steint" . See an den gehölz-
freien Stellen gut erreichbar. Böschungshöhe
nur 1 - 1,5 m.

17,970 - 18,270: Meist S. - 1.0 m tiefe Privatbadeparzellon.
Umzäunt und umheckt. Selten schmäler oder
tiefer (Forstamt ?).

18,270 - 18,310: 50 cm hohe Straßen-Seobcschung"mit Rundholz-
geländer. Ohne Sträucher. Gute Sicht auf den
See.

18,310 - 18,870: 6 - 10 m tiefer Uferstreifen mit Badeparzel-
len,.1 oder 2 Häusern. Parzellen umzäunt, oft
auch umheckt. Keine Sichtmöglichkeit auf den
See.

18,890: Schottergrube und Straßenwärterhaus.

18,870 - 18,950: 3 - 4 m hohe, naturbelassene Böschung (ver-
krautet, Sträucher) zu einem Lagerplatz der
Straßenverwaltung heraufführend. Nicht um-
zäunt, keine Verbctstafel.

18,950 - 18,990: Frivatbadeparzellen.

18,99" - 19,020: 3 - 4 n hohe Straßen-Seeböschung. Starker
Strauchwuchs.

19,020 - 19,^4-0: 3 m hohe Straßenböschung mit nur wenigen
Sträuchern und Bäumen. Daher gute Sicht auf
den. See.

19,140 - 19,24-0: 3 m hohe Straßen-Seeböschung; mittel Sträu-
cher und Bäume, aber dazwischen, noch Sicht
auf den See.

19,240 - 19,290: Frivatbadeparzellen.

19,290 - 19,320: 1,5 n hohe Straßonböschung mit Sträuchern.

19,320 - 19,390: Öffentlich zugänglicher Uferstreifen mit ein-
fachem Schotterparkplatz. 1 Ruhebank mit
Tisch. Nicht sehr gepflegt.

19,390 - 19,520: Bootshäuser oder Frivatbadoparzellen mit
hoher Hecke.
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19,560: Schiffsstation "-eißenbach a.A.

19,520 - 19,560: Frivatparkplatz des Hotels "Post", aber
für Fußgänger betretbar. Ca. 2,5 m hohe,
senkrechte Ufermauer. 80 cm über Niveau
emporgezogen.

19,560 - 20,400: Meist 100 - 1J?O m tiefe Grundstücke zwi-
schen Straße und See. Mit Villen verbaut.
•Gartenanlagen und Hecken. See daher nur
selten sichtbar.

20,400 - 20,510: öffentliches Strandbad "Europabad".-
Gebührenpflichtig.

20,510 - 20,630: Tiefe Gärten mit Villen. See nicht sicht-
bar.

20,650: v^eißenbachmündung.

20,630 - 20,650: Mündungsgebiet des Weißenbaches. Seeufer
noch zugänglich.

20,650 - 20,760: 2 in hohe Böschung mit Sträüchern. See nur
an einigen Stellen schwer erreichbar.

20v760 - 20,820: 1 -.1,2 in hohe, naturbelassene Böschung
(Ealkbrocker.). Verladestelle bei einein
Steinbruch. Ohne Ufergehölze. Mit ein-
fachen Farkmöglichkeiten,

20,820 - 20,850: 2 - 3 m hohe Böschung mit dichtem Strauch-
und' Baumwuchs..

20,850 - 21,000: 1 Haus mit umzäuntem Garten.

21.,000 - 21,150: 3 - 4 m hohe, dicht mit Sträuchern und
Bäumen bestandene Böschung. T,7asser unbe-
quem erreichbar.

21,150 - 21,250: O . 2 - 2,5 m hohe Böschung; mittel mit
Streuchsrn und Bäumen best ar^ er.. Das "asser
ist an einigen Steller erreichbar, ~"c-er stark be-
schattet. Ein offener Sitzplatz mit zv/ei
Banker in und V/as ser ski Innd c-st c-g.

21,250 - 21,380: 3 - 5 * tiefe-, sehr kleine Badeparzellen.
Umzäunt (neu). D..:.zbischer- r-ber imm^r wieder
ziemlich regelmäPir Parzellen offen und See
erreichbar (noch nicht umzäunt I).
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21,230 - 21,400: 1 m hohe Seeböschung mit einigen Sträu-
chern.

21,4-CC. - 21,560: 6 - 3 m tiefe, schmale, unzäunte Privat-
"badepar zellen.

21,560 - 21,600: 1 m hohe Straßenbcschurr: nit mitteldichten
Sträuchern. " •

21,600 - 21,840: Privatbadeplatz des Seehotels Burgau, z.T.
mit Anlagen, z.T. offen. Strand, nur
für Hotelgäste betretbar. Jedenfalls gute
Sicht auf"den See. (Strandtiefe 8 - 15 m).

21,840 - 21,900: Zugang von der Straße über eine Asphaltstraße
(Zugang zun Campingplatz Eurgau) zur Schiffs-
station Burgau. Zwischen diesen weg und dem
See bis 1 m tiefer Grasstreifen ohne Geholze.
40 cm hohe Ufermauer.

21,900: Schiffsstation "Burgau".

21,900 - 22,040: Campingplatz Burgau.

22,070: Mündung des Burgaubaches.

22,040 - 22,600: 100 - 200 m tiefe Villengärten mit altem
Park und Wale. Keine Sicht auf den See.

22,600 - 22,725: Camping beim "Sitzinger". Einfacher, länd-
licher Campingplatz neben der Straße.

22,725 - 22,875: Ca. 2 m tiefer Rasenstreifen zwischen Straße
und See. See gut erreichbar. Böschung nur
40 - 60 cm hoch, naturbelassen. Kein Gelän-
der. Gut zugänglich. Landwärts der Straße: Einfa-
che Parkmögiichkeiten.

22,875 - 22,900: Privatbadeplatz. Nur Schildchen und Steg.
UferGestaltung wie vorstehend.

22,900 - 23,650: Etwa 2 m tiefer (selten auf 1 m oder 3 m
gehender) zugänglicher, nicht umzäunter Strei-
fen zwischen Straße und See. Locker mit Sträu-
chern bestanden. Viele Streifen auch ohne Ge-
hölze, nur nit Gras. Zahlreiche Ruhebänke am
Ufer (Fre-rdemverkehrsverein Burgau), und bis-
weilen kleine Flächen (schotterig) zum Parken.
Es kann fast auf dem ganzen Streifen beschränkt
gebadet werden (besonders von km 22,900 -
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25,200 rreholzf rei). Nur dort, wo der See
näher als 2 m an das Ufer rückt, Leit-

• . schienen an dsr. Strcße. An- zwei Stellen
Brücken über bis an den Fels reichende See-
zungen. Böschung: Lange Strecken naturbe-
lassen, dann wieder Kaikblockschlichtung
oder -wurf. Landwärts der Straße: felsige
Berghänge. In-der Mitte des ganzen gegen-
ständlichen Streifens eine Tafel des Amtes
der Salzburger Landesregierung:
"Naturschutzgebiet Attersee"«

23,650: Die Halbinsel von Burgbachau zieht von der
Straße ab (vor einer Kapelle).

23,650 - '24,4-50: Mit hohen Eisengittern umzäunte Frivat-
grundstücke zwischen Straße und See. Meist
ICO m und mehr tief. Auf den östlichen zwei
Dritteln der Halbinsel: landwirtschaftlich
genutzte Wiese innerhalb des Zaunes und
landwirtschaftliche Anwesen. Hier See noch
einzusehen. Im westlichen Drittel: -abge-
schirmte Villen.

24,450: Die Burgbachauhalbiisel trifft mit ihrer
westlichen- Franke wieder auf die Straße.

24,450 - 24,465: 15 m langer, t m tiefer Rastplatz mit Bank
(Freindenverkehrsverein Burgau).

24,465 - 24,555: 2 - 3 n hohe, verkrautete, gehölzfreie
Straßenböschung zum See. SOG nur schv/or
erreichbar.

24,555 - 24,675: Lie Straße senkt sich. Böschung außerhalb
der Leitschiene schließlich nur noch 60 cm
hoch. Pfad zwischen Schiene und Böschung,
üasser erreichbar.

24,675 - 24,795: Ca. 1 - 2 n hohe Böschung. Z-isehen 'Straße
und Böschung eine Art Parkplatz mit Ruhe-
bänken- Tafel des Arztes der Salzburcer Lan-
desregierung: "ir aturschutz.fr-: ci: t Attirsee".
Böschung r.iit Sträuchcrr und. auch Bäumen be-
st ariden. Se: über ciri^e Pi^dc erreichbar.
Jedoch rrute Sicht auf der. See.

24,795 - 24,935: Böschung 40 - 100 c~ hoch. Leitschiene mit
Fußpfad see-värts. ITur ganz locker niedere
Sträucher. Sehr schöne Sicht auf der See.
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24,935 - 25,035: Zwischen StraPe und Seo eine Art schotte-
riger Parkplatz mit Ruhebänken. Böschung
ca. 1 irr hoch: mit Sträuchen? eher dicht ver-
wachsen. DrzT/ischen Ausblicke auf den ijee,
Wasserfläche über cie Böschung an einigen
Stellen gut erreichbar.

25,035: Kaiserquelle.

25,035 - 25,120: 1 - 3 m tiefer Streifen zwischen Straße und
See. 1,5 n hohe, naturbelassene Seeböschung
mit Sträuchern und Saunen (eher locker). Da-
zwischen gute Sicht auf den See. Von 25,035
bis 25,045: 3 Ruhebänke. Seeufer an einigen
Stellen noch gut erreichbar.

25,120 - 25,240: 4 - 8 m tiefe Privat"badeparzellen. Umzäunt
und mit Hecken umgeben. Aber doch noch viel-
fach Sicht auf den See möglich.

25,240 - 25,290: Ca. 5 m tiefer, schotteriger Streifen zum
See. Seeböschung ohne Gehölze. 1 m hoch.

25,-290 - 25,320: 1 m hohe, naturbelassene Böschung. Streifen
von wechselnder 'Tiefe (1 - 5 12) zwischen Bö-
schung und Straße. Keine Abgrenzung. Baum-
reihe zwischen Straße und See, aber verhält-
nismäßig gute Sicht auf den See.

25,320 - 25,325: Schuppen und Bootshaus des Seehotels Alpen-
blick.

25,325 - 25,385: Parkplatz, Steg und Bretterterrasse des See-
hotels Alpenblick (nur für Gäste). Jedoch mit
sehr schöner, freier Sicht auf den See von
der Straße aus. (Straße führt zwischen Hotel
und Terrasse).

25,385* - 25,445: Umheckte Privatbadeparzellen. See nicht sicht-
bar.

25,445 - 25,585: 10 - 15 m tiefer Ufersüreifen zwischen Straße
und See. |£it Zufahrtsnöglichkeit (alte
Straße!). Zahlreiche Ruhebänke auf freien,
schotterigen Plätzen. Piatanenallee und hohe
Bäume; wenige Sträucher eingestreut-. Böschung
naturbelassen, 50 cm hoch. 3tr°nd: schotterig,

25,5.85 - 25,625: Privatbadeparzellen. Umzäunt und mit Tafeln.
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25,625 - 25,655: 10 - 12 m tiefer Uferstreifer zwischen
(neuer) Str̂ fie und See
Böschung: 50 cm hoch^ stark mit Kräutern
und Sträuchern (Bäumen) verwachsen.
Schlecht begehbar.

25,655 - 25,685: Privatbadeparzelle mit Sichtmöglichkeit
auf den See.

25,675 = jetzt 25,685": Bas auf der Karte 1:50.000 einge-
zeichnete Marter1 (jetzt: neu!).

25,685 - 25,725: Von der etwa 5 n über dem See führenden
Straße aus geht ab der Leitschiene eine
Wiesenböschung etwa 30grädig zum See. Am
Böschungsf-uP Kalksteinschlichtung. Keine
Gehölze (nur an den Rändern). Daher sehr
schöne Sicht auf den See möglich.

25,725 - 25,850: Umzäunte, z.T. umheckte Frivatbadeparzelle.
(Kein Öffentliches Bad wie auf der Karte
1:50.000 dargestellt!). Stellenweise mit
guter Seesicht von der Straße aus.

25,850 - 26,000: Ausflußdelta der Mondseer-Ache. Zwischen
# 2 Armen eine Insel eingelagert. Diese vom
Osten her über einen Steg (mit Schild
"Privat", aber nicht abgesperrt) erreich-
bar. Die Insel selbst str.rk mit Gehölzen
bestanden und verschilft. Ein 7/eg führt
durch und über den Hauptarm (Brücke)*
Bei km 25,350 - 25,900 eine weitere kleine,
gehölzreiche Insel (ohne Brücke. Auf der
Karte 1:50.000 und 1:25-000 nicht einge-
zeichnet ).

26,000: Ende der rechtsufriger. Kilometrierung r.it
dem rechten Ufer des "••Iot:dseeache-Haupt-
gerirnes.
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0,000 - 0,030: Ager-Brückenbereich (3&ev?alc.her. - Schorf-
ling).

0,030 - 0,070:^0 - 40 cm hohe Böschung (senkrechte Beton-
"nauer, teilweise Kalkmugeln). Anschließend
6 - 8 m tiefer Grasstreifen zur Straße
(betretbar).

0,070 - 0,110: 30 - 40 cm hohe Senkrechfböschung aus verfug-
ten Kalksteinen. Anschließend 14 - 15 m tie-
fer, schotteriger Parkplatz bis zur Straße.
Kein Geländer.

0,110 - 0,114: Schotteriger Schiffswasserglatz; vom Park-
platz in den See führend. Öffentlich zugäng-
lich. Daneben langer Holzsteg und Holzporton
mit Schiff der österr.Wasserret^ung.

0,114 - 0,335: öffentliche Anlage der Gemeinde Seewalchen
(Promenade mit Ruhebänken, Gartenanlagen
usw.). •
Bei km 0,160: Schiffslsnöeponton "Seewalchen".

0,335 - 0,500: "Strandbad Seewalchen" (umzäunt).

0,500 - 0,745: 10 - 15 m tiefe, unverbaute Badeparzellen mit
gegen einen "Gen-Fahrweg" abgrenzenden, gleich-
mäßig 1,40 m honen Hecken; gute Sichtmöglich-
keit auf den See.

0,745 - 0,756: 11 m lange, 30 - 40 cm hohe Ufermauer ir.it Zu-
gänglichkeit zum See. Ruhebänke- "F.V.Ssowal-
chen". Rohrgeländer,
Türe zum "Gem.",7-seh- und Sch-r/emrasteg" (ca.
15 ni langer Holzsteg, öffentlich betretbar).

0,756 - 0,765: 9 m'breiter, schotteriger Schiffswssserplatz
ZUB See. öffentlich betretbar.

0,765 - 1,500: Sehr tiefer, beschiger Streifer zwischen See
und Strafe. Verbeut. Iviit Gärtrir-, hohen Bäumen
und Hecken. ITur OÜ T"onî :̂* 'oteller Sicht auf
der. See Tödlich.

1 ̂ yCQ. ^ 2.0CC: 30 - ^C m tiefe-, böschirre B^dep-rzollen.
I,lit Bootsh£userr verbaut. (Ausr^hre: 1 Haus).
Umzäunt und umheckt. Bei et*"a y" 7. des Strei-
fens Sicht auf den See möglich.

2,000 - 2,150: Kleine bis sehr kleine, umzäunte Bc.deparzel-
ler mit 3sde- und BootshÜTten.
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2,150 - 2,165: £ - 1 0 m tiefer, -rasiger üf erstreif en.' Nicht
umzäunt und derzeit vor der Straße her stark
"begangen und "bepar.kt.-5 n ..lange, 80 cm hohe
Kalksteinmauer. Sonst naturbelassene Böschung
ir;it 1 3aun.

2,165 - 2,205: 6 - 8 m tiefer Uferstreifen. Zwar nicht umzäunt,
aber mit 4- - 5 - hohen Sträuchern stark verwach-
sen. Wasser daher nicht erreichbar.

2,205 - 2,212: Umfriedete Badeparzelle mit gerodeten Gehölzen.

2,212 - 2,252: 6 - 8 m tiefer Uferstreifen. Zwar nicht umzäunt,
aber mit 4- - 5 m hohen Strauchern stark verwach-
sen und daher Wasser nicht erreichbar.

2*252 -.2,650: 30 - 80 m tiefe Parzellen zwischen Straße und
See. Umzäunt und auch umheckt. Oft verbaut
(Villen). Nur selten Blick auf den See.
Bei km 2,600: Camping Meisinger (20 Zelte,
klein).

2,650 - 3,050: Tiefe (100 und mehr Meter)^Uferparzellen zwi-
schen Straße-und See. Meist umzäunt; auch Eek-'
ken. Nur an wenigen Stellen Sicht auf den See
möglich.

3,050 - 3,525: Tiefer Landstreifen zwischen Straße und See.
Mit Villen und larkr. See nirgends sichtbar.

5,525 - 3,583: Frivates Grundstück der Handels- und Gewerbe-
bank Vöcklabruck. Wiese umzäunt, Schild "Privat"

3,583 - 3,672: Strandbad Iitzlberg (gebührenpflichtig).
Geführt vom Fremdenverkehrsverband Seewalchen.
Ab 1971 vermutlich direkt von der Gemeinde See-
walchen betreut,

3,650: Schiffsstation Litzlborg.

3,650 - 3,663: Uferstreifen mit Pfad zur Schiffsstation Litzl-
berg. 60 cm hohe, senkrechte Uferriauer. 1 Ruhe-
bank (F.V.Seewalchen). Vom Streifen wegführend:
nur 1 m breiter Pfad zur Straße.

3,663 - 4,575: Etwa 100 n tiefe Seeuferparzeiien. Davon die
meisten• :iit Sorr.rcrhaus. Ge;~er: ̂ ie Straße zu mit
Hecken und Zäunen abgeschirmt. See nur ganz sel-
ten zwischen den Bäumen sichtbar.
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4,575 - 4,600: Privatparzellc mit H?us. Zwischen dieser
Parzelle und der Straße: Wiese.

4,600 - 4,650: Weizenfeld bis zum Seeufer. Am Wasserrand:
Bäume und Sträucher. Von der Straße aus
See zwischen den Gehölzen sichtbar.

4,650- 4,725: Die Straße ist hier fast 200 m vom See ent-
fernt. Etwa die Hälfte dieser Strecke ist
landwirtschaftlich geputzte Wiese, dann
reichen Privatparzellen mit Sommerhäusern,
Bäumen etc. bis zum See. See dazwischen von
der Ferne sichtbar.

4,725 - 4,815*. Gartenparzellen (Sommerhäuser) irdt Zaun.
See nicht sichtbar.

4^815 - 4,940: Straße ca. 100 - 120 m vom Ufer entfernt.
Von der Straße bis 40 m zum See 1andwirt-
schaftlich genutzte vJiese. Dann Grasbö-
schung (mit Draht abgezäunt "Privat")»
10 m zuri See abfallend. I;Iit Badeplätzen.
Am Ufer Bäume und Sträucher (locker bis
mittel dicht). See von der Straße her über

•;- die Bäume einzusehen. Auch kleiner, umheck-
ter Ruheplatz neben der Straße mit 3 Ban-
kerin (O.C'.Sträßenverwaltung) .

4,940 - 5,200: Gelände' zwischen Straße und See mit "Gärten, •
So-ncvrbäusern und Bauernhof. Straße führt
etwas weg von See. See nicht sichtbar.

5,20C. - 5,425: 15 - 20 m tiefe Badeparze] Jen. ÜP. zäunt und •
auch Kecken. Strafte 20 m parallel dem Ufer.
See- über die Parz; llen rp_eist sichtbar.

5,425: • 1:25.000: Streßertf urchl?.F (kleiner Br.ch). (Auch
1:50.000)

5,425 - 5,448: Straße 10 ^ vom £e~ufs-r. Vor der Straße in
der See flr..cn übc-rg-öhcr.d : Schottc-rstre if c-r,
obre Geholze. Bei 5,^26 - 5,^35: Brennesseln
und Schilf. Ohr c Leitschier" , Gobh'ude etc.
Zufahrt unö P~.r>er: möglich. Bootswesserpl^tz

o T, "P ^ C-.Y^. C

5,448 - 5,70€: 10 - 12 D tiefe "'idepcrzeller. ür;-.zäunt, oft
auch Hecken, SOG-.B die- Sicht r.uf den Ŝ -e zu
etva 50 '•• rieht gegeben ist.
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5,700: 1:25-000: >«eg, senkrecht zum Ufer.

5,700 - 5,745: 2,5 m hohe, ungepflegte, naturbelassene
Straßenböschung. 2ur an den Rändern mit
hohen Sträuchern. Daher gute Sicht auf
den See möglich. V7asser über Kletterpfad
erreichbar.

5,745 - 6,450: Die Straße führt ca. 15 - 20 m parallel
dem Seeufer. Zwischen Straße und See um-
zäunte Parzellen. Kleist auch mit Hecken.
Viele davon mit Häusern. Der See ist nur
an wenigen Stellen (wo Hecken, Bäume oder

.'. • Häuser fehlen) über 3adeparzellen sichtbar.

6,450 - 6,875: 1,0 - 1,5 m hohe Böschung. Die Straße führt
an der Böschungskrone, durch eine Leit-
schiene vom See getrennt. An einigen Stel-
len auch außerhalb der Schiene (bis maximal*
2 - 3 m) noch ein Streifen zum Stehen und :
eventuell auch zum Baden. Die Böschung ist

. . (ca. von-km 6,630 - 6,800) mit Sträuchern
locker bestanden. Sonst sehr gute Sicht auf
den See.

6,875 - 6,925: 10.- 12 m tiefer, freier Streifen zwischen
Straße und See. Am•Wasserrand einige Büsche,
sonst Gras oder durch Parken glatter Schot-
ter. Keine Leitschiene etc.

6,925 - 7,085: 8 - 12 m tiefe,, meist sehr kleine Badepar-
zellen. Umzäunt und mit Hecken umgeben.
Seesicht:

7,085 - 7,100: 40 - 50 cm hohe Böschung zwischen Straße und
See. Außer 1 Rose keine Gehölze.

7,100 -7,405: Straße führt 10 - 15 m parallel dem Seeufer.
Der Streifen zwischen Straße und See wird
von umzäunten und auch umheckten, kleinen
Badeparzellen eingenommen. Der See ist da-
zwischen nur etwa die Hälfte der angegebenen
Strecke sichtbar.

7,405 - 7,440: Öffentlich zugänglicher, teilv/eise umzäunter
Ruheplatz der""Gemeinde Attersee. Mit 3 Bänken,
1,2 m hoher Xalkbiockmauer und Leiter zum See.
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7,4-4-0 - 7,550: Straße neben dem See, aber hölzerne Boots-
häuser vorgelagert.
Karte 1:25.000: Strafe reht vom See weg
(auch 1:50.000).

7,4-90 - 7,500: Öffentlich zugänglicher Streifen beim .
Straßenwärterhaus. Mit Sank.

7,550 - 7,650: Straße.20 in vom Seeufer. Zwischen Straße und
See öffentliche Liegewiese der Gemeinde Atter-
see. Gegen die Straße zu mit ganz niederer
Hecke abgeschlossen.- Ruhebänke. Sehr schöne
Sicht auf den See. Böschung: ca. 1 m hoch.
Baden erlaubt! " . •

7,650 - 7,710: Ca. 15 m tiefe, öffentliche Grünanlage der
Gemeinde Attersee. Iviit Ruhebänken. Zur Straße
nur ganz niedere Hecke. Sehr schöne Sicht auf
den See.

7,710 - 7,732:' Ca. 15 m tiefer, 22 m breiter, schotteriger
Streifen zwischen Straße und See. öffentlich
betretbar. Auch Parkmöglichkeit. 60 - 80 cm
hohe, senkrechte Böschung ohne Geländer.
Sehr schöne Sicht auf den »See.

7,732 - 7,737: Seeufer wie bei km 7,710 - 7,732 gestaltet,
aber ein 5 HJ breiter, 15 m tiefer Streifen
durch eine Kette abgezäunt und daher nicht
zugänglich.

7,737 - 7,7̂ -2: Von der Straße gegen den See zu schräg ins
Nasser auslaufender Schotterstreifen (Boots- •
wasserplatz), 6 - 8 m breit. Ohne Leitschiene
etc. Schöne, freie Sicht auf den See.

7,74-2 - 7,822: StraPe - See: ca. 15 - 20 in. Umzäunte Par-
zelle. Gasthaus-rarten. Keine oder nur ein-
geschränkte Sicht auf den See.

7s622 - 7,962: Häuser von Attersee zwischen Straße unc. See.
Keine Sicht auf cen See.

7,962 - 8,110: Esplanade in Attersee mit Ruhebänken, Grün-
anlagen, Schiffslanöestec? Attersee, f.-inifrolf-
platz usw.

8,080: Schiffslandesteg Attersee (Karte 1:25.C'X;,
auch 1:5C.00C).~
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8,110 - 8,7C0: Hausgrundstücke von Attersee. (U.a. Bad).

S,7CC - 8,875: Zwischen Straße und See tiefes Gelände des
Sägewerkes Häupl. Großer Holzlagerplatz.
Geringe Sicht auf den See.

8,875 - 9,075: 4-0 - 60 in tiefe See-Uferparzellen. Oft mit
Häusern an der Straße. Umzäunt, auch mit
Hecken. Selten Sicht auf den See.

9,075 - 9,120: 30-m tiefe, 4-5 m lange See-Uferparzelle zwi-
schen Straße und See. Mit Zaun,; aber offenem
Eingang, Tafel: "öffentlicher Erholungsplatz.
Bitte, halten sie Ruhe und Ordnung. Der Bür-
germeister".
Liegewiese. Böschung: Naturbelassen. Einzelne
Weiden. Sehr schöner Badeplatz.
Zwischen Straße und Zaun wird auf einem schma-
len Grasstreifen geparkt.

9,120 - 9,280: 8 - '15 m tiefe, manchmal nur schmale Bade-
parzellen (u.a. FFö Jugendheim). Umzäunt,
auch Hecken. Sicht auf den See vermindert ge-
geben.

9,280 - 9,387: Gelände des Union-Yacht-Clubs Attersee. Um-
zäunt, Hecke, verbaut. See von der Straße aus
nicht oder nur schwer sichtbar.

9,387 - 9,44-2: Gelände der Fa. Yacht- und Bootsbau J.K.Heitzin-
ger. Mit Haus. See nicht oder nur schwer sicht-
bar.

9,442 - 9,532: 15 - 2Crm tiefe Privatbadeparzellen (u.a. Haus
Berndt). Keine schlechte Sicht auf den See.

9,532 - 9,540: 8 m breite, 25 m tiefe Grasparzelle. Betretbar.
Mit Bank des F7V. Attersee.'

9,540 - 9,620: 2 0 - 2 5 m tiefe, aber oft sehr schmale Bade-
parzellen. Umzäunt. Durch Gesträuch etwas ver-
minderte Seesicht.

9,620 - 9,700: Ca. 80 m tiefe Seeuferparzellen mit Häusern und
Gärten. Nur geringe Seesicht.

9,700 - 9,950: Sehr tiefe, parkartige Grundstücke. U.a. das
große Erholungsheim Attersee des 0.0. Kriegs-
opferverbandes. Mit hohen Bäumen. Von der Ufer-
straße aus (100 - 200 m vom Seeufer entfernt)
keine Sichtmöglichkeit auf den See.
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9,950 - 10,300: Zum Läorganhof gehörend (siehe km 10,300
"bis 10,720). In der bezeichneten Strecke
reicht eine landwirtschaftlich genutzte
Wiese vom Gutshof "bis zu einem schmalen
Baumstreifen am See.

10,300 - 10,720: Gelände des Morganhofes. Die Felder rei-
chen auf einem Plateau, das sich "bis auf
6 - 8 m über wasserniveau senkt, bis etwa
40 - 50 m an den See heran. Die darauf an-
schließende Böschung und ein 20 - 30 m
breiter Uferstreifen werden von einem sehr
schönen, hohen Buchenwald eingenommen.
10 - 15 m vom Seerand entfernt ein Privat-
weg, der sich in nördlicher Richtung zu
einer Schotterstraße verbreitert. Der sehr
schone Besitz des Morganhofes ist rein
landwirtschaftliches Gebiet ohne Durchsie-
delung. Privattafeln an der Zufahrtsstraße.
Die See ufe-r Straße ist rd. 500 m vom See-
ufer entfernt.

10,720 - 10,820: Erholungsheim der Österr. Stickstoffwerke
(Zaun und Hecke).

10,750: Auf der Karte 1:25.000 (u. 1:50.000) zum
Erholungsheim der Stickstoffwerke führende
Asphaltstraße.

10,820 - 10,880: Oa. 4C m tiefe Frivatbadeparzellen. Umzäunt
(Badeplätze von Gasthäusern u. Pensionen).
Bis zur 4C0 - 500 m vom See entfernten
Hauptstraße: Felder.

10,880 - 10,980: Bis ca. 80 m vom See landwärts reichende
Privatgrundstücke mit Zäunen, Hecken und
Häusern. Bis zur 400 - 500 m vom See ent-
fernten Hauptstraße: Felder.

10,980 - 11,0;6C: Zum See hin lange, einfach abgezäunte,
landwirtschaftlich genutzte ^iese. Leicht
bcschieT vor, der weit vom See entfernter:
Straße her abfallend. Air: See in cchilf und
Naßwiesen übergehend« Einige Stückchen mit
Schotter etv/as aufgeschüttet unc. als "Pri-
vatbaaeplätze" dienend.

11,060 - 11,125: Zum See verlaufende, lange, leicht böschi-
ge wiese. Ar. See rrPrivs.tbad(~ platz" einer
Pension mit Badehütten, Toilette etc.
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Nicht abgezäunt, aber'"Tafel "Privat; "7
Von der Seeuferstraße (weit entfernt)
nicht einzusehen.

11,125: Karte 1:25.CCC:. Schotterstra^e senkrecht
zum Seeufer (auch 1:50.000).

11,125 - 11,175: 60 - 80 in tiefe Hangparzellen zum See.
Mit Steinhäusern (Villen). Umzäunt. Von
der 500 - 6C0 m weit entfernten Straße
führt eine einfache, schotterige Zufahrts-
straße zu diesen Häusern.

11,175 - 11,220: "wiese (landwirtschaftlich genutzt) bis zum
• See (mit Gehölzstreifen abschließend).

11,220 - 11,500: 80 - 100 m tiefe, sehr schmale Grundpar-
zellen am Seehang. Lie meisten mit massi-
ven Sommerhäusern oder Villen. Landwärts
eine einfache, schotterige Zufahrtsstraße
zu diesen Häusern. Von der weit entfern-
ten Seeuferstraße sind die Ufer nicht ein-
zusehen. (Bis zur Straße: Felder).

11,500 - 11,875: Halbinsel bei der Dickaumühle. Der Boden
wird an den höheren Stellen landwirtschaft-
lich genutzt und fällt zum See in eine
fast seespiegelprleiche, nasse v/iese ab
(bis zu 100 m breit). Ein 10 - 15 m tiefer
Uferstreifen (mit Sträuchern und Bäumen)
wird von aneinandergereihten, meist ein-
fach umzäunten Erleinstbadeparzellen (20 -

. • 50 m2) eingenommen. Tische, Bänke usw.
Das Seeufer ist von der 600 - 700 m weit
vom See entfernten Straße nicht einzu-
sehen.

11,875 - 12,000: Umzäunter, umheckter Frivatgrund. See von
der Straße aus nicht einzusehen. Am Ufer
zwei Bootshütten. Leichter Schilfwuchs.

12,000 - 12,575: Zwischen Straße und See weite, offene Fel-
der. Diese reichen bis etwa 10 - 20 m an
den See heran, dann beginnt bis zum locke-
ren Gehölzstreifen an der Wasserlinie ein
Wiesenstreifen, der mit Badehütten, Privat-
bad eplätzen (umzäunt oder nicht) genutzt
wird. Über einen Pfad kann das Ufer von
den Berechtigten begangen werden (kein
öffentlicher Tegl).
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12,350: Auf der Karte 1:25.000 eingezeichneter
Feldweg, senkrecht zum See.

12,375 - 12,676.: Frivatbadeplätze. Gegen die Schiffs-
station Nußdorf zu noch umzäunt (Raggin-
ger usw.), gegen Korden zu ineinander

- ;• •"• übergehend (nur durch diverse Badehütten
• erkennbar). In diesem Abschnitt landwärts

des 10 - 20 E breiten Uferstreifens Fel-
der bis zur Straße. Durch diese und an
diesen Feldern vorbei führt 5 - 10'm pa-
rallel zum Ufer ein >'eg, der mit Tafeln
"Privatbesitz - bis auf Widerruf gestat-
teter Durchgang" versehen ist.

12,676 - 12,690: 6 - 7 m tiefer Hasenstreifen am linken
Ufer des Nußdorferbaches. In den See aus-
laufend. Erreichbar über eine Brücke
über den Nußdorferbach vom Landungsplatz
aus. Landwärts des Streifens: abgezäunte

• Privatplätze. ' •

12,690 - 12,725: Zugängliches Ufer. Nördlich des Gebäudes
bei der Schiffsstation Nußdorf bis zum *
Nußdorferbach reichend. Ca. 2/3 naturbe-
lassen, auslaufend; (Segelbootwasserplatz);

. 1/3 Betonmauer, 30 cm hoch. Landwärts an-
schließend: 40 m breite Liege- und Bade-
wiese ohne Sträucher.

12,725 - 12,7^5: Zugängliches Ufar bei der Schiffshalte-
steile ITußdorf. SC CF hohe, senkrechte
Betonufermauer mit Geländer.

12,74-5: Schiffs lande steg Kußdorf (Karte 1:25.000).

12,745. - 12,815: Zugänglicher Strand, bei der Schiffshalte-
stelle Nußdorf. Kit Ruhebänken, großen
Einzelbäumen etc. 50 - 60 cm hohe, senk-
rechte Ufernauer, zum T?il mi1> Geländer,

12,815 - 12,c;28: 50 ciu hoho ScV:rägbcschun~ aus verfugten
Kalksteinen. Zug er glich. L=ndv;ärts flache

• Bade-Lie£ev.riese zu einem Promorsadeweg und
dshint er liegenden: Campingplatz führend.
Auch ein großes Bootshaus (etv;a bei
km 12,680) auf dem Wasser.
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12,923 - 12,978: 60 cm hohe Böschung: Kalksteine", verfugt,
4-5-grädig. Mit einzelnen Eäumen. Entlang
dem Ufer: Fromenadev.*e~, öffentlich zugäng-
lich. Landwärts Campin^rlätze (siehe
km 12,978 - 15,010)*.

12,97.8 - 13,010: 6 - 7 m tiefe Privatbadeparzellen* Zäun.
Keine Geholze. 2 3adehütten. Landwärts da-
von ein Weg parallel zum Seeufer und da-
neben Campingplätze (Strandcamping Graus,
Camping -tfiesinger).

13,010 - 13,085: Zugängliche Strandpromenade mit Pappel-
allee am See und Ruhebanken des Fremden-
verkehrsvereines Nußdorf. See nicht abge-
schlossen. Bootshaus mit großem Badesteg
des Seecampings Gruber.

13,085 - 13,125: Umzäunter Badeplatz.

13,125 - 13,305: 100 und mehr Meter tiefer, umzäunter Privat-
besitz mit parkartigen Gärten v'Eecken und
Bäumen).. See auch von der überhöhten Straße
aus nicht einzusehen.

13,305 - 13,395: Von der Straße zum See ca. 80 - 100 m:
landwirtschaftlich genutzte '^iese. Gegen
die Straße zu mit Rundholzgeländer. Gegen
den See zu: ein 5 - 10 in tiefer Streifen aus-
gespart; mit "Privat"-Parzellchen (nicht
extra abgezäunt). Am Ufer: lockerer, hoher
Strauchstreifen. Von der überhöhten Straße
her gute Sicht auf den See.

13,395 - 13,4-80: 4-0 - 50 m tiefe, umzäunte Frivatbadeparzei-
len. Fast ohne Gehölze. Von der überhöhten
Straße her gute Sicht auf den See.

13,460: Karte 1:25.000: Brücke. In der Natur:
Bachdurchlaß ohne Geländer (Karte 1:50.000:
nicht eingezeichnet).

13,^80 - 13,670: Umzäunte, meist umheckte Privatbadeparzel-
len. Keine Sicht auf den See.

13,670 - 13,770: Schmale Privatbadeparzeilen. Bade- und
Bootshütten. Vor: der Straße aus dazwischen
noch Sicht auf den.See.

13,770 - 13,777: Naturbelassener Uferstreifen (Böschung) mit
Sträuchern.
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13,777 - 13,813: 1 m hohe, senkrechte StraPer-Ufermauer;
mit Rundholzgeländer abschließend. Sehr
schöne Sicht auf den See, da keine Sträu-
cher vorgelagert sind.

13,813 - 13,830: In den See vorgebaute Parzelle eines
Fischers; mit Bootshaus.

13,830 - 13,930: 1-1,2 m hohe, senkrechte Straßen-See-
'ufermauer; mit einem Rundholzgeländer ab-
schließend. Ler Mauer vorp-elagert (etwa
50 % der Strecke): Sträucher. '50 % frei.
Hier Abgänge zu Holzstegen, bzw. im See
stehenden Bade- und Bootshütten.

13,930 - 13,94-0: Kleine Privatparzeile (nur wenige m2)
zwischen Straße und See.

13,9^0 - 13,975: 1,5 mhohe Straßen-Seeböschung mit dichten
Sträuchern. See nur selten sichtbar.

13,975 - 1^,035: Privatbadeparzellen; schmal. Z.T. den
StraßenboschungsstraucherK zum See hin
vorgelagert.

14,000: Wie 1:25.000: nördliche Grenze einer
•. . • verbauten Parzelle. . -

14,035 - 14,285: 1,C - 1,5 m hohe Straßen-Seeböschung mit
dichtem Strauch- und auch Baumv;uchs. See
daher nur selten sichtbar und erreichbar.
Keine Leitschiene etc.

14-,285 - 14,4-55: Privatbadeparzellen. Klein und schmal.
Umzäunt. lieis-t p.ute Sicht auf den See.

14,4-55 - 14,568: Ca. 1,0 - 1,2 m hohe Straßen-Seeböschung.
.Stark Tc-.it Sträuchern verwachsen, sodaß..
cer See nur selten sichtbar und erreich-

• bar ist. (Bei km 14,-538 .jteg zu einem
Bootshaus). Keine Le?tschiene.

1^,568 - 14,560: Zwischen Straße unö See: 5 - 6 in tiefer
Rasenstreif er>: ohne Gehölze. Keine Leit-
schiere etc. Böschungen 20 - 5C cm hoch;
naturbelassen. Gute Sicht auf den See.

14,580 - 14,610: 8 m tiefe, einfach•umzäunte Privatbade-
parzellen. Vor- der Otraße -.=.us pruter See-
blick.
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14,660: Karte 1:25.0(T: Ivlündung • eines Baches.
(Auch auf der Karte 1:50.000 eingezeichnet).

14,610 - 14,7C0: 10 - $C m tiefer, frei zugänglicher, flach
auslaufender Uferst^reifen zv:ischen Straße
und See. Um ein Bachdelta. Naturbelassen;
mit einigen Sträuchern und (entlang dem Bach-
ufer) mit Strauchstreifen. Von der Straße her
befahrbar (keine Leitschiene etc.). Boots-
wasserplatz.

14,700 - 14,800: Umzäunte und umheckte Privatparzellen.
Mit Haus, preine Sicht auf den See.

14,800 - 15,040: Schmale, umdrahtete Uiesen von den an der
Straße stehenden Häusern von Zeil bis 10 -
20 m zum See reichend. Dort ein Streifen aus-
gespart, auf dem Wohnwägen, Hütten, Boots-
häuser, Tische und Bänke etc. stehen. Liese
Streifen sind gegeneinander oft nicht abge-
zäunt, aber als.private Parzellen nur von
den angeführten Häusern aus zu erreichen,

15,040-15,197: Landwirtschaftliche Grundstücke (Wiesen,
Felder) bis an den See. Am Seeufer- mit hohem
Strauch- und Baumstreifen -abschließend.
Keine Badeparzellen!

15,197 - 15,230: Umzäunte, aus den landwirtschaftlichen Grund-
stücken herausgeschnittene Parzelle am See.
Mit Hainbuchenhecke.

15*230 - 15,300: Zwischen Straße und See: Felder und Wiese.
Am See mit- Strauchstreifen abschließend.
Keine Badestreifen!

15,300 - 15,400: Hoher Baum- und Strauchstreifen um die
Dexelbachmundung. Privat: nicht betretbar.

15,400 - 15,500: Privatparzellen; umzäunt.

15,5OC - 15,750: Flache Uferhänge; landwirtschaftlich genutzt
(Höfe von Dexelbach). Die diesen bzw. Felder
reichen im östlichen Teil bis zu 20 m an den
See heran und laufen dort in einen sehr fla-
chen tfiesenstreifen aus, der vom Besitzer an
einige Personen zur Benutzung freigegeben ist.
(Einzelne Umkleidekabinen, Hütten etc.). Die
kleinen Parzellen sind ("bis auf eine) nicht
umzäunt, tragen aber Schilder: "Privat".
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15,750 - 15,950: Fit Bäumen und. hohen Sträuchern bestandene
" ' Halbinsel beim Parschallenerbach. Nicht zu-

gänglich (Fischerwirt).

^5,950 - 16,050: Von Natur aus unzugänglicher Uferstreifen.
Nasse Sauerwiese. Gegen den See zu mit ho-
hem Strauchstreifen bzw. Schilf abschließend.

16,050 - 16,070: Privatparzelle, mit Haus; umzäunt.

16,070 - 16,115: Zugang (Pfad) zur Schiffsstation Parschal-
len. Entlang dem.See naturbelassenes Ufer.
Böschung 1 m hoch, grasig. Ein langer Steg
zu einem Bad.ehaus und einer kleinen-Bäde.-
hütte führend.
Am weg: 1 Bank (Fremdenverkehrsverband Nuß-
dorf). Schöne Sicht•auf den See.; durch die
Hütten et'was eingeengt. •

16,115-16,130: Hölzerne Badehütten.

16,130-16,150: Schiffsstation "Parschallen".

16,150 - 16,34-5: Privatgrundstücke; umzäunt; Häuser.
See von der 150 m weit entfernten Straße aus
"fast nicht sichtbar. (Bauernhäuser neben
der Straße; bäuerliche Obstgärten)...

16,3̂ -5 - 16,4-25: Uferstreifen mit Privatparzellen und Häu-
. sern» Straße ca. 4-0 m über dem See, sodaß

der Sê ; gut sichtbar ist.

16',425 - 16,550: Vom See zur Straße:. 150 - 200 ic tiefe Pri-
vatgrundstücke mit hohem Wald. See nicht
sichtbar.

16,550 - 16,665: StraP-e .führt ca. -150 m landv-ärts des Ufers,
ca. 50 m über dem Seespiegel. Zwischen
Straße und See:' Böschi,ee, landwirtschaft-
lich genutzte \iesen, ...an der ".'asserlinie
mit einem Baumstreifer; abschließend. Von der
Straße aus über .öiese BiJ.uirjü herrlicher Blick
auf den See. Seeufer nicht zugänglich.

16,675: Nördliches Ende der in der Karte 1:25.000
eingezeichneten Parzelle.

16,665 - 17,165: Privatgrundstücke; tief. Kit Hecken, Bäu-
men, Häusern etc. See nicht sichtbar.
Straße: 10" - 120 m vom See er.tfernt.
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17,165: Straße erreicht nach der Halbinsel von
Parschallen wieder den See.

17,165 - 17,200: 1 m hohe, naturbelassene Straßen-oeeböschung.
Mit Streuchern und Bäumen stark verwachsen.
Daher nur geringe Sicht auf den See. See über
einige Pfade erreichbar.

17,200 - 17,250: Uniheckte Privatbadeparzellen. Keine Sicht
auf den See.

17,250 - 17,275: 1 m hohe, naturbelassene Straßen-Seebcschung.
Mit Sträuchern und Bäumen stark verwachsen.
Daher keine Sicht auf den See. See nur schwer
erreichbar.

17,275 - 17,325: Frivatbader-arzellen. Fast keine Sicht auf
den See.

17,325 - 17,420: 1 m hohe, naturbelassene Straßen-Seeböschung.
Mit Sträuchern und Bäumen verhältnismäßig
dicht verwachsen. Daher nur an wenigen Stellen
Sicht auf den See. See über einige Pfade er-

. reichbar.

17,420 - 17,^65: Privatbadeparzelle. Nicht sehr deutlich ab-
gegrenzt. Böschung mit Bäumen, alter Hain-
buchenhecke und Sträuchern.

17,465 - 17,600: 2 m hohe, naturbelassene Straßen-Seeböschung
mit großen, schönen Bäumen und Sträuchern.
Keine Leitschiene. See an einigen Pfaden er-
reichbar. Verminderte Sicht auf den See.

17,600 - 17,652: Umzäunte Privatbadeparzellen (8 - 10 m)
mit Hecken zur Straße.

17,652 - 17,656: Ca. 2 m hohe Straßen-Seeböschung. Stark mit
Sträuchern verwachsen. Daher keine Sicht auf
den See. Ohne Leitschiene oder Geländer.
2 Holzstege.

17,656 - 17,692: 1,0 - 1,8 m hohe Straßen-Seeböschung mit
sehr guter Sicht auf den See (nur ganz nie-
dere Sträucher). Ohne Leitschiene oder Ge-
ländern Bei km .17,692: Holzsteg, zu einem
Bootshaus führend.

17,692 - 17,717: 1 m hohe grasige Straßen-Seeböschung; in den
See auslaufend. Starker Strauchwuchs; See da-
her nur schlecht sichtbar.
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17,717- 17*780: Mit Runcholzgeländer oder Lraht von der
Straße abgezäunte Privat"badeparzellen.

17,78C -"17,880: Flache StraPen-Seeböschung. 2 - 3 m tief;
in den See auslaufend. Stark verkrautet
und mit Gehölzen bestanden, Eur an 2 - 3 •
schmalen Stellen See sichtbar und gut zu-

. ..gänglich. Im See: spärlicher Schilfwuchs
in Öfernähe. ,

17,880 - 17,950: 8 '- 10 m tiefe Badeparzellen mit Zäunen
und Hecken. See fast nicht sichtbar..

17,950: : • . Die Stockv/inkler Halbinsel führt von der
-..-• Hauptstraße weg. .;. •

'17,950 '- 18,190: Frivatbadeparzellen; vielfach einfach oder
gar nicht umzäunt (Gasthof Stadler). Ohne

„,..„.. • -. Gehölze. Einzelne Hütten. Daher von- km ,
'.'".'•.'"" ' ;18,0.0C;- 18,030 schöne Sicht auf den See.

18,100: . Mündung eines Baches (auf Karte 1:50.000
• . und 1:25.000 eingezeichnet). \,

18,190 - 18,210: Grasstreifen mit 6 Ruhebänken bei der
_.--.. •• . ,- ..-. Schiffshaltestelle Stockwinkel.. Zugänglich,

18,200: • Schiffshaltestelle Stockwinkel.

18,210 - .18,34-0: Sehr -tiefe Gärten ir.it Hecken und Bäumen.. •
• .-- See nicht sichtbar.

18,3^0 - 1--e,5CC: 1,5 - 2,0 m hohe St-raßen-Se-eböschursc; mit
Sträuchern und Bäumen. Dazwischen häufig
Sicht auf den See. Keine leitschienen etc.

18,500 "- 18,975: Sehr schöne, unverbaute Halbinsel mit land-
wirtschaftlich genutzten u-iesen (1 Haus).
Abgezäunt. Entlang dem Seeufer:. Baumstrei-

- • * ien. See nicht sichtbar.

16,975: Straße führt (Karte 1 :5p-.C'T) vom Zee ab.

18,975 - 19,^36: Cev 1 r. hoh-3, ser-rr^chte Straßen-
Seemauer mî " leitschisne. Kur einige nie-
dere Sträuch-ir auikoiüinenc1, daher sehr
schöne, frei- Sicht- auf den See. Auf der
ganzen Strecke 9 Eoizsterre, meist zu
Bootshütten führend. Liese Bootshütten
stehen im See.
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19,436 - 19,461: Bootshaus.

19,^61 - 19,486: 3 m tiefer Schotterstreifer zwischen der
Straße und der senkrechten Ufermauer.
Farkplatz: ?ischerstüberl Eder. Gute Sicht

• auf den See.

19,486 - 19,501: 2 Bootshütten.

19,501 - 19,548: 1 m hohe Straßen-Seeböschung. Vergrast;
einzelne Sträucher. Ohne Leitschiene etc.
Guter Blick auf den See.

19,548 - 19,584: Bootshütten und Privatbadeparzellen.

19,584 - 19,674: 1 m hohe Straßen-Seeböschung mit mittlerem
bis dichtem Strauchwuchs. Einige Stellen
frei mit Sicht auf den See. Ohne Leitschie-
-nen oder Geländer.

19,674 - 19,704: 1 m hohe Straßenböschung mit 3-4 lockeren
Sträuchern. Gute Sicht auf den See. Ohne Ge-
länder etc.

19,704 - 19,720: 2 m in den See hinausgebaute Privat badepar-
zelle. .

19,720 - 19,800: 80 cm hohe Straßen-Seeböschung ohne Leit-
schienen oder Geländer. Gras; ganz niedere
Stauden. Sehr schöne Sicht auf den See.

19,800: Wie auf den Karten 1:50.000 und 1:25.00C
dargestellt: Straße in Miesling.

19,800 - 19,880: Umheckte Privatbadeparzellen. Keine Sicht
auf den See.

19,880 - 19,940: 1 m hohe Straßen-Seeböschung. Einzelne
Sträucher.

19,940 - 20,000: 1,2 m hohe Straßenböschung. Senkrechte
Mauer mit Leitschiene. Ohne Gehölze. Weiter
Blick auf den See.

20,000 - 20,030: Parzelle mit Schild "Privat". Kein Zaun.
' Gute Sicht auf den See.

20,030 - 20,045: 1 m hohe Straßenböschung mit Sträuchern
und Bäumen.
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20,045 - 20,081: Ca. 8 m tief in den See vorgebaute, umzäunte
Frivatbadeparzellen.

20,075: Auf der Karte eingezeichneter Y/eg nach
Unteröd.

20,081 - 20,117: 1 m hohe Straßen-Seeböschung mit niederen
Sträuchern und Gras. Ohne Geländer oder
Leitschienen. Gute Sicht auf den See.

20,117 - 20,357: Frivatbadeparzellen, 2 - 8 m breit, abge-
zäunt. Alte Obstbäume. Keine Hecken. Gute
•Sicht auf den See.

20,357 - 20,717: 1 m hohe (selten höhere) Straßen-Seebö-
schung. Unbeschrankt oder mit Leitschienen
abschließend. Mit niederen Sträuchern und

• einzelnen Bäumen locker bestanden, Bewuchs
aber durchwegs unter oder über der Sicht-
linie.
Bei km 20,647 ein Bootssteg mit einer Bade-
hütte, sonst Uferlinie ungestört.

20,717 - 20,733: FrivatbadeparzelXe. Abgezäunt.

20,733 - 20,751: 1" m hohe Straßenböschung. Vergrast. Einzelne
Bäume und Sträucher. G-hne Geländer., etc.
Gute Sicht auf den See.

20,751 - 20,767: Privatparzelle *ls Seevorbau mit Thujen-
hecke.

20,767 - 20,824: 1 m hohe Straßen-Seebcschung. Vergrast,
' mit einzelnen Bäumen. Ohne Geländer etc.
Schöne Sicht auf den See.

20,824 - 20,860: 1 in hohe Straßen-Seoböschung aus großen
Kalksteinbrocken. Ohne Geländer. Keine
Gehölze.

20,860 - 20,900: Frivatplätze äor Pension Zettelinühle.

20,900: i-Xincung des Elches bei der Zettelmühle.

2C,900 - 20,940: I-rivatbadepar zeiler..

20,940 - 21,080: 1 n hohe, senkrechte Straßen-üfermauer,
mit einer li.itschiere (es. 60 m) oder
Rundholzpfosten (KTS... 80 m) erschließend .
Bei km 20,955: rootshsus auf dem V,asser
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21,080- 21,110: Ca. : 3 m tiefer Gr-?s streifen zwischen Strafe
und See. Ohne Geländer oder Schild, v/ird "be-
treten. Böschung: 20 ci?. hoch.

21,110 - 21,200: Privatparzellen (umzäunt) und 1 Haus.
Aber noch Sicht auf den See.

21,200: Der aui der Karte 1:50.000 bzw. 1:25.000 ein-
gezeichnete Bach (beim Kohlbauer).

21,200 - 21,300: Privatgrund, zwar gegen die Straße zu nicht
abgezäunt, aber doch klar au den Häusern land-
wärts der Straße gehörend.

21,300 -.21,425: 1 - 2 m hohe, stark verkrautete Straßenbö-
schung. Mittel Gehölze. Zwischen diesen See
ab und zu sichtbar. Vorgelagert: 2 Holz-

.. "badestege-(privat). -Aber keine Uferparze lleß-
abgrenzung.

21,4-25 - 21,4-80: 1 m hohe Straßen-Seeböschung mit ganz jungen
Gehölzen. Daher sehr schöne Sicht auf den
See. Keine Abgrenzungen.

21,480 - 21,510: Frivatbadeparzelien. Zur Straße zu mit ganz
niederer Hecke. Ohne Gehölze, daher sehr
schöne Sicht auf den See.

21,510 - 21,697: Ca. 1,5 m hohe Straßenoöschung, landwärts
mit ganz niederer Hainbuchenhecke, seewärts
mit Kalksteinvorlage abschließend. Keine Ge-
hölze, daher sehr schöne Sicht auf den See.
Von km 21,510 - 21,550: spitzwinkeliger Ra-

.. . senstreifen,•Hecke. Betretbar.

21,650: Ein auf der Karte 1:50.000 ẑv/. 1:25.000
eingezeichneter Bach.

21,697 - 21,757: Brückenartiges Straßenstück gegen den See zu
mit einem verzinkten Brückengeländer abschlies-
send (GehsteJT). Se^ M s zur Brücke reichend.

21,757 - 21,857: 4- - 5 m hohe Grasböschung (ohne Gehölze) zur
Straße heraufführend (ca. 45-grädig).
Oben: verzinktes C-elsnder. Unten: Böschungs-
fuß-8icherung aus Kalksteinbrocken.
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(An dieser 100 m langen stelle: Ableitung
der Umfahrung Unterach)*

21,857- 21,880: Privatbadepl~tz und Bootshaus..

21,880 - 21,950: Straßenböschung, mit niederer Hainbuchen-
hecke zur Straße abschließend.

• Seewärts: 1 m breite, grob geschlichtete,
wäagrechte Kalksteinberme. Grasböschung ohne
Sträucher. Sehr schöne Sicht auf den See.

21,950 - 22,029: Privatbadeplatz des Gasthauses "yJeber Hütt'n".
Gegen die Straße nur durch Rundholzgeländer
abgezäunt, aber Schild.
Grasstreifen, 3 - 4- m tief, nur einige ein-
zelstehende Sträucher.. Irhor sehr schöne
Sicht auf den See.

22,029 - 22,035: Umheckte "Privat"parzelle, nur ca. 20 m2
• g r o ß . •• : - .

'22,035 - -22,04-5: 3 m tiefer Grasstreifen zwischen Straße und

See. Ohne Geländer oder Verbotsschild.

22,04-5 - 22,125: Privatbad eparzellen. Gute Sicht auf den See.

22,125: • Mündung eines auf der Karte eingezeichneten
. Baches"(1:50.CGO, 1:25.000).

22',125 - 22,200: Kit Rundhölzern abgc Privatbade-
parzellen. Ohne Gesträuch, Hecken oder Hüt-
ten. Daher von der Straße aus sehr schöne
Sicht auf den See.

22,200 - 22,230: Öffentlich zugänglicher Platz mit 8 Ruhe-
. ' bänken. Gegen die Straße zu H^ckenstücke.

Ca. 15 in tief. Ufer: Xalkblockstc-inwurf
und Grus. Böschun>~: Ca. 4-0 cm hoch. Baden
möglich. Zwischen Kecke und Straße Pe.rkge-
legenheit,

22,230 - 22,640: Häuser ura 10 - 2f: in ti-ofe Privat c-Bceper-
zsllen. Umzäunt, umheckt. Auch Bootshütten.
See- über die Hecken und zv?ischer den Häusern
nur seiter sichtbar.

22,375: lö'incung eines auf der rL-=rte eingezeichneten
Baches (1:50.000 bzw. 1:25.COG)1
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22,84-0 - 22,850: 10 m breiter, von Verbauung freier Ufer-
streif er- ZTische1" Str?ße und See-. Etwa
3 m tief mit 40 cn hohe-r, senkrochter B^ton-
mauer zum See hin abschließend. Dzt. frei
zugänglich. Von beiden Seiten auf diesen
Streifen Zufahrten hinführend (landwärts
der Straße: Hang mit Zaun).

22,850 - 23,015*. Häuser und umzäunte bzw. umheckte Gärten
und Privatbadeparzellen.

23,015 - 23,018: 2 m tiefer.Streifen, ev dem das Wasser er-
reicht werden kann. Links: Bootshaus,

• rechts: Gartenzaun.•An der Stirnseite:
1 Bank des Premd.erverkehrsverbs.ndes Unterach.

23,018 - 23,14-3: 10 - 20 m tiefe Badeparzelien (umzäunt,
Hecken)." Auch Häuser von Unterach. See nur
über die Hecken bisweilen sichtbar.

23,14-3 - 23,14-6: 3 m tiefer, von der Straße in den See aus-
laufender Schotterstreifen. Derzeit Wasser-
linie öffentlich erreichbar.

23,14-6 - 23,296: Häuser und Privatbadeparzellen von Unterach.
See nur an einigen Stellen sichtbar.

23,296 - 23,300: 4- m breite, schotterige Seezufahrt (ins Was-
ser auslaufend; an beiden Seiten von Zäunen
begrenzt)c Derzeit öffentlich zugänglich.

23,300 - 23,560.: Häuser von Unter ach zwischen Straße und See.
See nur an einigen Stellen zwischen diesen
Häusern sichtbar. Die Häuser reichen meist
an die Straße heran, haben aber keinen Zaun,
sodaß Zuwege zum See führen. Diese können
aber nicht .betreten werden, da sie offensicht-
lich zu den Häusern gehören, also Privatgrund
sind.

23,560- 23,575: Schiffslandesteg von Unterach. Hur im land-
wärtigen Teil (= 15 m) normalerweise betret-
bar. Der eigentliche Steg ist durch Schran-
ken abgesperrt (wenn kein Schiff komrr-t).

23,575: Schiffslandesteg von Unterach.

23,575 - 23,750: Häuser von Unterach mit schmalen Garten-
streifen.
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23,725 - 23,730: Vom Gemeindeamt h.:r frei zugänglicher
Streifen zu einem Flachschotterufer
zwischen Eootshütten führend.

23,750 - 23,835: Strandbad Unterach.

23,835 - 23,848: Umzäunte Privatbadepsrzelle.

23,848 - 23,975: Von der Gemeinde gestaltete Grünanlage
bzw. Seepromenar'eweg mit Ruhebänken, Zier-
sträuchern etc. Sehr schöne Sicht auf den
See. Böschung: 50 cm hohe, senkrechte Be-
tonmauer. Kein Geländer. An eini-
gen Stellen dünner Schilfvuchs vor dem Ufer,

23,975 - 24,050: Umzäunte Privatparzellen und 2 Bootshäuser.

24,050: Mündung des Mühlbaches (von der Mondsee-
Ache) des Sägewerkes Josef Henkel.

24,050 - 24,070: Badestrand des "Insel-Campingplatzes"
Unterach.

24,070 - 24,15C: Private Badeparzellen. Umzäunt. Nur über
eine Brücke über eine Insel (siehe km
25,850 - 26,000,. rechte Attersee-Uferkilo-
metrierung!) erreichbar.

24,150 - 24,160: Verschilfter, nasser Streifen am linken
Ach-Ufer. Privat. Nur über eine Brücke
über eine Insel (siehe km 25,850 - 26,0C"C,
rechte Attersee-Uferkilometrierung!) er-
reichbar.

24,160 - 24,175: Mordseo-Ache-Hauptbett.

24,175: Oberes Ende der.linksufrigen Kilometrierung
mit dem rechten üfor des L'.or'dseeache-rleupt-
bettes.
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T r a u n s e e

ermittelte Uferlänge: 34-,300 km

Lavon gut zu- beschränkt nicht zu-
gänglich zugänglich gänglich

Rechtes Ufer: • 15,750 km 3,135 km 6,040 km 6,575 km

Linkes Ufer: 18,550 km 3,215 km 5,465 km 9,870 km

Gesamt": 6,350 km 11,505 km 16,445 km

d.s. in Prozent der Gesamtufer-
länge: 13,51 % 33,54 %

Westufer zur Gänze, Ostufer zur Hälfte (nördlicher Teil) durch

Straßen erschlossen. Südostufer felsig-steinige Steilhänge:

Von Natur aus unzugänglich.

lie gut zugänglichen Uferstellen beschränken sich auf Partien,

an denen die Straße direkt am See entlang führt (vorallem am

Ostufer zwischen Seebahnhof Gmunden und Barns au) oder wo größere

Ufergrundstücke von Gemeinden und Öffentlicher! Stellen für den

allgemeinen Zugang ge-staltet und offengehalten werden:

Esplanade Gmunder am rechten und linken Seeufer vor dem See-

abfluß; Esplanade Altmünster, Bräuwiese bei Traunkirchen;

Anlagen um die Kirche "̂ zw. den Kalvarienberg in Traunkirchen

und die Anlagen in Ebensee um die Schiffsstation und beim Frei-

bad Hindbach. Von den Traunseepemeinden Ferden bemerkenswerte

Anstrengungen unternommen, Seeuferflachen zuzupachten und für

den Freibadebetrieb zu eröffnen (Altmürster, Traunkirchen,

Ebersee), wobei auch die erforderlicher: sanitär-hygienischer]

Belange ("7C-Anlagen, Umkleidekabinen, Büffets) nitberücksich-

tisrt werden sollen.
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C,OCC - 0,350: Uferpromenade mit Kastanien alles. Ruhebänke.
Straße. 1 - 2 m hohe, senkrechte Ufermauer mit
Geländer. Wasserfläche an einigen Abgängen an
Bretterstegen erreichbar.

0,350 - 0,460:•Öffentliche Parkanlage mit Ruhebänken und Krie-
gerdenkmal. Stein-Schräerufer. Böschungskrone:
Ziersträucher. Wasser nur an-einer Steinstiege
erreichbar.

0,460 - 0,600: Bahnhof Gmunden. Gelände der Csterr.Bundesbah-
nen. Betreten verboten. Ufer ohne Geländer.
Meist Schrägböschlingen.'

0,600 - 0,700: Lagerplatz der Fa.Eisen-Höller bzv;. Hafen beim
Bootshaus Frauscher.

0,700 - 0,780: Hafen beim Bootshaus Frauscher. Bootshaus.

0,780 - 0,8C0r Derzeit zugänglicher Uferstreifen zwischen zwei
großen Bootshäusern. Verwahrloster Grasstrand
mit Betonweg zum Wasser.

0,800 - 0,850: Sehr großes Bootshaus mit vielen Booten und ehem.
Strandbad Weyer.

0,850 - 0,950: Ca. 100 m langer, frei zugänglicher, flacher
Strand mit Feinschotterufer. Landwärts anschlies-
send: 2 - 8 m breiter Grasstreifen. ungepflegt
(Schwänegebiet!)- Zum Teil auch flache Ka±k-
blockufersicherung. Z.T. Parkplatz an den Gras-
streifen anschließend!

0,950 - 0,970: Ufer zugänglich (Gehweg), 45-grädige Böschung:
Gras, untere Hälfte Kalkblocklagerung. 2 Stie-
genabgänge zum Wasser, aber Wasserlinie auch so
erreichbar. • -

0,970 - 1,040: Öffentlicher Farkplatz, bis 1 m an den See heran-
reichend. Dann 1 in breiter, vergraster Uferstrei-
fen und 45-n:rädige Böschung aus gelegten Kalk-
quadern. Ohne Geländer. Keine Ufersträucher,
•"asserlinie leicht erreichbar.

15C40 - 1,080: Etwas verwahrloste Uferlinie mit Schotter-
strand und Grasböschung. Unratantrift.

1,08C - 1,200: Häuser und umzäunte Badegrundstücke.
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1,20f - 1,280:' Flacher Feinkiesstrand mit Grasstreifen bis
zur Straße. Derzeit noch ohne Zaun.
8 - 10 Bootsstege. ; . •

1,280 - 1,900: Häuser; ziemlich nahe beisammen. Fast keine
Sicht zum See. Grund stücke'selten unverbaut.

1,900 - 1r97O: Nicht umzäuntes Grasstück« Zv?ar privat, aber
derzeit Zugang zum Seeufer möglich. Natur-
belassene Ufer ohne Ufergehölze.

1,970 - 2,150: 6 - 8 m tiefe, umzäunte See-Badeparzellen,
klein. Sicht auf den See meist gegeben.

2,150 - 2,275: Straße + Gehsteig direkt an der Böschungs-
krone. Kein Geländer. A5-gradige Böschung
aus gelegter? Steinquadern. Keine Ufergehölze.

- • Wasserlinie über Schrägböschunp: erreichbar.
Schöne Sicht auf den See.

2,275 - 2,280: Bootshaus. :

2,280 - 2,4-75: Straße und Gehsteig direkt an d:er Böschungs-
. . _ kröne.. Kein Geländer. 45-grädige Böschung

aus gelegten. Steinquadern. Keine Ufergehölze.
Wasserlinie über Schrägböschung erreichbar.
Schöne Sicht auf den See.

2,475 - 2,485: Straße und Gehsteig direkt an der Böschungs-
krone. Kein Geländer. 45-grädige Böschung aus
gelegtem Steinquadern. Oben schmaler, niede-

. rer Ziersträucherstreif er: zwischen den Steinen
herauswachsend.

2,485 - 2,580: Straße wie bei 2,280 -_2,475- Dazwischen aber
in Abständen vor, 20 - pC ir- Bootshäuser» Zwi-
schen niesen Sicht auf den See.

2,580 - 2,76C: 2 - 6 m tiefe, umzäunte Privat rareplätze und
Parkplätze.

2,760 - 2,785: Zwischen Strafe und Böschung: aC - ICC-cm
• tiefer Grasstreifen, i'icnt uz zäunt. Guter
Blick auf c?en See,

2^785 - 2,850: Sehr schmale Bauparzellen. ".~it Hecke. Boots-
h au s.

2,650 - 2,910: Bereich der Schiffsanlegeste.Me Steinhaus.
Straße fast bis zur Böschung heranreichend
(nur 40 cm breiter Grasstreifen dazwischen).
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Keine Ufergeholze. 4-5-grädige Böschung ?.us ge-
legten Kalkquadern. Gute Sicht auf den See.^

2,910 - 3,000: 4- - 6 m tiefe _Qadeparzelien. Zum Teil umzäunt,
a~ber gute Sicht auf den See möglich.

3,C0C - 3,100: Zwischen StraBe und 8ee nur 60 cm tiefer Gras-
streifen. Ohne Geländer, ohne Sträucher. Bö-
schung: 60 cm hoch, Kalksteinlager •• Sehr schöne
Sicht auf den See möglich.

3,100 - 3,260: Zwischen Straße und See et~/a 60 cm tiefer Gras-
streifen mit meist sehr hohen Sträuchern. Kalk-
sfeinböschung. See zwischen den Sträuchern er-
reichbar.

3,260- 3,4-OOc Schmale, .umheckte Badeparzellen.

3,400 - 3,4-80: Zwischen Straße und See: 1,5 - 2 m tiefer Rasenstrei-
fen. Mit einfacher Kette abgesperrt,

3,4-75 - 3,4-90: Privatbadeplatz. Bootshaus. •. -

3̂ 4-90 - 3,550: Schrägböschung aus Kalksteinquadern, Fast "bis
zur Straße her anreichend-. Nur 30 - 4-0 cm tie-
fer Rasenstreifen. Kein Geländer. Keine Sträu-
cher.

3,550 - 3,560: Privatbadeplatz.

'3,560 - 3,580: Schrägböschung aus Kalkquadern. Fast bis zur
; . . Straße heranreichend. Nur 30 - 4-0 cm tiefer

Rasenstreifen. Kein Geländer. Keine Gehölze
(1 Weide).

3,580 - 3,590: 2 - 5 m tiefe Frivatbadeplätze.

3,590 - 3,625: 6 m tiefer Schotterstreifen und Gras zwischen
Straße und See. Derzeit betretbar. Auch Fark-
möglichkeit. Keine Gehölze. Ufersicherung aus
Stämmen.

3,625 - 3,675: Seeböschung aus geschlichteten Kalksteinen.
Mit Sträuchern verwachsen; an einigen schmalen
Stellen Gras. Zwischen Straße und See 60 cm
tiefer Gras- und Brombeersträucher-Streifen.

3,675 - 3,690: Bootshaus bzw. Holzhütte.'
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3,690 - 5,730: 50—grädige Böschung aus Kalksteinquadern.
30 - 40 cm tiefer Ufer streifen (Gr-as, Rubus
und 1 7/ei'de. Kein Geländer).

3,730 - 3,745: Bootshütten und Privatstrand.

3,745 - 3,835: Zwischen Straße und Böschung: 0,5 - 3" m
tiefer Rasenstreifen, 1 Bankerl. Kein Ge-
länder. 45-^rädJge Böschung aus Kalkstein-
quadern. Niveauunterschied: Straße - •••vasser
ca. 1,2m.

3,835 - 3,850: Altes Bootshaus.

.3,850 - 4,000: Zwischen Straße und Böschung ein 20 - 4G cm
tiefer Grasstreifen-, ohne Geländer. Wenige
Rub~ . 50-grsdige Kaiksteinquaderboschunn*.

4,000 - 4,140: 2 - 4 m tiefe, umzäunte und umheckte Privat-
bädeparzelle.

4,140 - 4,280: 40 - 50 cm tiefer Streifen zwischen Straße
und Böschung (Kalksteinböschung). Mittel bis
stark mit 6 - 8 m hohen Sträuchern verwach-
sen, daher schlecht zum Baden geeignet. Kein
Geländer. .Straße - V? äs sei?: 1,2^m.

4,280. - 4,360: Bootshütte und Privatbadeplatz; zum Gasthaus
Ramsau gehörend.

4,360 - 4,380: Schiffsanlegestelle Ramsau. 80 cm hohe, senk-
rechte Betonmauer.

4,330 - 4,490: Umzäunte, .kleine Privattadeparzellen.

4,490 - 4,580: 4 m hohe Böschung. Sehr stark mit Sträuchern
verwachsen. Bisweilen kleine Badeparzellen
vorgelagert.

4,530 - 4-,75C: Kleine, seist umzäunte Badeperzelier von
2 - 5 2 Tiefe.

i\. 7^0 — 4 , 8 3 0 : Bac£T>latz Q6S C:r;rv'.Tir'Cp""l5't7z>B£ CQE C s t s r r . Alt^en —

4,830 - 4,870: Kleine Privatbsc" eparzeller..

4,870 - 4,890: Eadeplatz ces Allg.Turnvereines Gmunden •
(C .T ' .E . ) - • •
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4,890 - 4,910: Privatbadeplatz, umzäunt.

4,9^0 - 5,060: 1 - 2 in tiefe, stark, rrit Sträuchern besetzte
Seeböschunr. Z*Trar" kein Zaun, aber schwer zu-
gänglich. Einzelne kleine. Padeparzellen und
1 Eootshütte vorgelagert.

5,C6C - 5,140: Privätbadeparzellen. Umzäunt, klein (10 - 1 5 m
tief).

5,140 - 5,220: Parkplatz und 6 - 8 m tiefer Badeplatz vom
"Hoisn".

5,220 - 5,266: Parkplatz vom Hoisn. Bis zum See. Fast senk-
rechte Kalksteinquadermauer. Zwischen.. Park-
platz und See 2 m hohe, undurchsichtige Zier-
necke. 2 Schiffslancestege.

5,266 - 5,300: Privatbadeplatz vom "Hoisn"-Gasthaus.. Umheckt.

5,300 - 5,325: 50-grädige Kalksteinböschung mit 30 cm tiefem
Grasstreifen zur Straße. Kein Geländer.

5,325 - 5,345: Privatbadestrand.

5,345 - 5*400: Mit Sträuchern besetzte Seeböschung. 1,2 m
hoch. Kein Geländer.

5,4CC - 5,580: Umzäunte und meist umheckte kleine Bade-
parzellen.

5,580 - 5,640: Naturbelassene Straßen-Seebcschung (1 m hoch).
Mittel mit S-träuchern bestanden.

5,640 - -5,765: Grundstück des ehem. T^alkbrennwerkes. Privat-
grundstück; mit einfacher Planke abgeschirmt.

• Zutritt verboten.

5,765 - 5,875: Mit Sträuchern bestandene, 1 m hohe, 1 m tiefe
Straßen-Seeböschung. Ohne Geländer. Einige
Holzstege.

5,875 - 6,150: Privatbadepiätze. Häuser und Hausgärten

(einzeln).

6,15C - 6,275: Gelände des' Xalkbrennv/erkes (stillgelegt).

6,275 - 6,300: Privatbadeplatz.

6,3OC - 6,330: Gehsteig, 15 m über dem* See". Grasböschung mit
Obstbäumen. 7/asser nicht erreichbar.
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6,330 - 6,390: Haus und Frivatgarten bzw. Ladeplatz.

6,390 - 6,470: Gehweg mit zum SOG vorgelagerten Privat-
badeplatz-Böschungen.

6,470 - 6,850: Privatbadeplätze; einzelne Häuser, Holz-
plätze usw. Gehweg 2 - 20 in vom See ent-
fernt. "

6,850 - 6,925: SchotterStrand am Eintritt einer trockenen
Gercllrunse in den Traunsee. Schöner Bade-
platz. Nur über Fußweg erreichbar.

6,925 - 7,325: Ein naturbelassener Wanderweg führt 4-00 m
am Seoufer entlang. Zwischen Uferlinie
und der etwa 45-grädig abfallenden, bewal-
deten Traunsteinflanke: ein 2 - 10 m tie-
fer Feinkiesstreifen. Sehr schöne Bademög-
lichkeiten auf diesem schmalen Band (stei-
nig! ). Nur zu Fuß erreichbar.

7,325 -.7*375: Holzlagerplatz der Bundesforste (Forst-
verv?altung Traunstein).

7,375 - 7,495: 5 - 12m hohe sträucher- und baumbestandene
Böschung zwischen See und Forststraße.
An der Uferlinie 1 m tiefer Steinstreifen
mit'beschränkter Liege- und Bademöglichkeit,

7,495 - 7,750: Felsen. Meist steil in den See abfallend.
Locker bewaldet. Alter Miesweg«

7,750 - 7,800: Brückerl des ehem. Miesweges und schmaler,
ebener Streifen an der. Lainaubachmündung;
über den See erreichbar.

7,800 - 8,750: Steile, bisweilen senkrechte Felswände.

Lockere Bewaldung.•

8,750 - 9,000: Kalksteinbruch (in Betrieb!).

9.CC0 - 9,100: Ins "/asser verhältnismäßig steil anfallende
Felshär-^e mit lockeren Fichte!:.

9,100 - °,180: Gelänge beim zhen. ".".H. Sisenau. Boschige
Li6~o*T!j.6se mit b6scnr?r:ktei? Lac.smccrlich.keit

9,18C - 9,240: Vorhältnlsmäri??" steiler, ins " asser abfal-
lender Fels.
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9,24-0 - 9,270: Kiesige, schotterige Vorlage vor cewalds-

tem Steilhang.

9,270 - 9,350: Steilhang; "bis ans Nasser reichend»

•9,350 - 9,4-00: Ufersicherunc: aus Ealksteinquadtrn.

9,^CC - 10,030: Felsiger Steilhang.
10,030 - 10,050: Geröllrinne; in den See ausmündend. Einige

. :. Felstrocken. Steinschlag! Nur über den
See erreichbar.

10,050 - 10,700: Steile, oft senkrechte Felswände. In den
See abfallend.

10,700 - 11,200: "Pachtgebiet der Ebenseer Solvay—Verke. Be-
treten .strengstens verboten! Sprengbereich!"

11,200 - 11,350: Gasthaus, Holzverladeplatz, Karbachmündung.
Nur über den See erreichbar.

11,350 - 11,650: Unwegsamer, felsiger Hang. Steil in den
See abfallend, aber doch locker bewaldet.

11,650 - 11,800: Flaches, grasbestandenes Mündungsdelta des
Rötelbaches, l'lt Bäumen und Sträuchern. Sehr
schöne Bademöglichkeit. Platz nur mit Boot
über den See erreichbar. Größe des Platzes:
ca. 10C0 m2.

11,800 - 12,400: Steile, felsige Ufer. Kein Zugang. Kein
Flachuferstreifen.

12,40r' - 12,600: Rot-Kalksteinbrüche. Ein kleiner (50 m)
noch in Betrieb. Unbewohnt. Nur über den
See erreichbar.

12,600 - 12,980: Felssteilufer bis in den See.

12,980 - 13,000: Den Felswänden vorgelagerte, kleine (ca.
100 m2), flache Halbinsel.'Nur über den See
erreichbar.

13,000 - 13,650: Unwegsame, oft überhängende hohe Felswände.
Meist senkrecht in den See abfallend.

13,650.- 13,850: Frivatgrunr» Ebner, Krautbauer. Zv/ar Fußpfad,
aber nicht öffentlich zugänglich (Steinschlag!)
Pfad beim Haus Rindbach 60 durch Gatter ge-
sperrt.
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13,850 - 14,100: Bootshütten entlang den Seeufor. Leist
umzäunt. See zwischen einigen Hütten
erreichbar.

14,100 - 14,110: Seezufahrt "bei einem Bootshaus.

14,110 - 14,240: Badeplatz der Gemeinde Ebensee mit 1 m
hoher, senkrechter Betonufermauer und Zu-
gängen zum See. Große Liegewiese.

14,240 - 14,300: Umzäunter Hausgrund.

14,300 - 14,450: Schotteriges, in den See hinausgescho-
benes Mündungsdelta des Rindbaches.

14,4^0 - 14,500: Uferstreifen vom Eindbachdelta her einzu-'
gehen. Landwärts des schmalen Streifens:
landwirtschaftlich genutzte nese (vi eide-
rechte einiger Bauern). Ufer stark grob-
verunreinigt (Schwemmgut).

14,500 - 14,550: Unwegsamer Uf c-rstreif en mit mehreren
Schienen-Schrägaufzügen. Stark mit Unrat
besetzt und nicht in Betrieb. Traunsee-
schiffahrts AG. (Seilschwebebahn).

14,550 - 14,610: Bootsgebäude und Haus -der Traunseeschiff-
fahrts AG.

14,610 - 14,750: Farkartiger Garten und Haus.

14,750 - 14,880: Ealkschutt-Schüttgelär.^e mit stark ver-
schilftem Ufer. Böschung daher unzugäng-
lich. Schüttgelände zwar noch nicht ein-
gezäunt, aber Privatbesitz.

14,880 - 14,925: Stark verschilfte Soebucht.

14,925 - 15,325: Ufergrund der Ebo^sef.r Solvay-'erke und
Lagerplatz der Fa. Traunkrist a l l . 7"erks-
q.o 1 ande , unzurränglich.

~ 15,525: Gebüschi^er Uf ersJ:rcif er<: urzu-ärglich.

15,525 - 15,7r'O: Dur er einer: Ff:-'"' erschlossener Austrsifen
am Traun- und Seeufer.

15,700 - 15,750: Traunmündung.
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0,000 - 0,015: Asphaltierter Promenadewe~. 30 - 50 cm über
dem v/ssserspiegel. Schrägböschung aus ver-
fugten Kalksteinbrocken, wasser erreichbar.

0,015 - 0,085: 60 cm hohe, steile Ufermauer mit 50 cm hohen
Jardinieren (Blumenschmuck). Wasser nicht
erreichbar.

0,085 - 0,150: Flachufer; in den See einlaufend (verfugte
Flachkalksteine). Im See 5 (6) Schiffsan-
legestege, V-asser .erreichbar.

0,150 - 0,185: Senkrechte Ufermauer, 1,5 m hoch. Mit 50 cm
hoher und 50 cm breiter Ufermauer abschlie-
ßend (bis zum v/asser also 2 m!). Ein Schiffs-
land eplat 2. Wasser nicht erreichbar.

0,185 - 0,265: 80 cm hohe, senkrechte Ufermauer aus verfug-
ten Kalksteinquadern. Niveau - Wasserfläche:
1,5 m. Als Abschluß der Mauer: 50 cm hohe
und 50 cm breite -Steinbänke. 7/asser an einer
Treppe (Schiffssteg), erreichbar. (Esplanade
vor Hotel Austria). :

0,265 - 0,315: Esplanade Gmunden: 50 m lange, senkrechte
Ufermauer; 'oben mit 50 cm hoher und 50 cm
breiter Ufermauer abgeschlossen. Wasser -
Böschungskrone: 2 .in. Wass-.vr nicht erreichbar.

0,265 - 0,400: 135'm lange Promenade. Uferlinie: Steinplat-
ten mit Stiegen bis zum Wasser. Bootsstege.

0,400 - 0,470: "Esplanaden-Cafe" (Baumgartner). Umzäunt,
Gasthaustische. 1,5 m. hohe, senkrechte Ufer-
mauer.

0,470 - 0,670: 20C m lange Uferlinie mit Geländer. Senkrechte
Ufermauer (Quader). ;,asscr nur an 2 Abgängen
(Bootsstegen) erreichbar.

0,670 - 0,725: 55. in. ianre, offene Uferpromenaöe mit Ruhe-
bänken. 50 cm "breite ralizqu^dermfuer, 2 in bis
zur Wasserlinie. Wasser nicht erreichbar.

0,725 - 0,925: Esplanp.de in Gründen (doppelreihige Kastanien-
Alice. Air- SGG 1,0 - 1,2 m hohe Teißdornhecke).
1 ni hohe Ufermeuer aus Kalksteinquaderr. -"as-
ser nicht erreichbar.

0,925 - 0,950: 1,5 m hon«- Ufermauer. Teilweise Hecke. V"as-
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O,95C - 0,96p: Union Yacht-Club. 2 Bootsstege.

C , 9 6 5 - 0,975: 3 e f shr bar e r v7e 5 v i s z um Tr a um s £ e .

0,975 - 1,050: Holzlagerplatz Leben der Cstarr.Bundosforste,

Forstver^altung Traunstein.

1,050 - 1,175: Villen und Viilongärten, Bootshäuser.

1,175 - 1,525: Nasses Gelände. -Schilf. Wassergraben.

1,325 - 1,420: "Umzäunte Wiese.

1,420 - 1,500: Bade- und Liegestrand der Bundesförsterschule
Schloß Ort. Zwar nur Recke, aber "Betreten ver-
boten". .

1,500 - 1,570: Brücke zum Seeschloß Ort.

1,570 - 1,725: Umzäunt, verbaut. Mit Privatbadestegen und
Bootshütten.

1,725 - 2,350: Besitz Villa Toscana. Üferlinie mit hohen
Bäumen. Privat.

2,350 - 2,520: Strandbad Gmunden.

2,520 - 2,600: "Gmundner Ruderverein". Wit 2 in hohen Holz-
planken umzäuntes Grundstück.

2,600 - 2,8CC: Etwa 10 m tiefor Landsäum. Kleine, umzäunte
Privatgrundstücke. "Badefleckerl". Bisweilen
mit Holzstegen.

"2,800 - 2,875: Stark mit Sträuchern und Bäumen verwachsene
Böschungen. Verschilfter Seichtstrand.

2-,875 - 3,125: Umzäunte, meist kleine Ufergrundstücke. Viel-
fach mit Hecken zur Straße. Badefleckerl.
Stege.

3,125.- 3,200: Stark mit Sträuchern, Schlingpflanzen" und
Bäumen verwachs.ene Str?.Pen-Seeböschung. Baden
daher nicht möglich. Keine- Umzäunung.

3,2C 0 - 3,325: Von der Straße bzv.r. einen F-arkplntz zum See
abfallende Böschung. Locker mit Bäumen und
Str^uchern bestander, aber auch größere Gras-
flecken.' Am Bcschurrsfuß Steinstrand. Hier
wird, frei Rebadet.
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3,325 - 3,400: StraF-enböschuner. Stark mit Sträuchern und
Bäumen verwachsen. Böschungsfuß auf einigen
schmalen Abstiegen erreichbar. Seeufer: Kies
und Steine. Einige wenige. Stellen freigetre-
ten als Badeplätze.

3,400 - 3,500: "Seebad AUbmünster". Umzäunt.

3,500 - 3,503: Schmaler, wegartiger'Seezugang. Derzeit offen.

3,503 - 3,580: Schmale, umzäunte Badeparzellen. Kit Hütten.

Gegen die Straße zu mit Hecken umgeben.

•3,580'- 3,700: Umzäunte, umheckte Einfamilienhäuser.

3,7CC - 3,830: Vom Badestrand Altmünster her einzugehende,
•etwas verwahrloste wiese mit Zaun gegen den
Weg. Verschilftes Seichtufer, daher wenig
zum Baden geeignet.

•3,830 - 4,100: Sehr.schöner Badestrand, von der Marktge-
meinde Altmünster hergerichtet•und öffentlich
freigegeben. 80 cm hohe Schrägböschung aus
verfugten, roten Kalksteinen. Böschungsfuß:
80 cm breite Berme aus dem gleichen Material.
Sehr schöne, gepflegte Liegewiesen.

4,100 - 4,150: Esplanade Altmünster. Ufermauer mit.Geländer.
Wasserspiegel 1 m unter Niveau. Nicht erreich-
bar.

4,150 - 4,165: Vom Vässer heraufführender Kiesschrägaufgang
(Bootswassorplatz) beim Gasthaus "Seehof".
Einige Kinder baden hier.

4,165 - 4,375: Einfamilienhäuser mit Gärten, Badestegen,
Bootshütten usw.

4,375 - 4,465: Gelände Bootsverleih Gaigg und Trav/öger.
Mit rrroßen Bootshäusern, Steuer usw. Am Ufer
Bankerl, jedoch nicht öffentlich, sondern
Privatbesitz G?.i£re-Trav̂ cger. Ufermauer senk-
recht zum 60 cm tiefen »asser abfallend.

4,465 - 4,475: Zugang zur Schiffsstatien Altmünster.

4,^75 - 5,450:' Umzäunte, unheckte Grundstücke. Villen.

5,450 - 5,700: Schattige, böschige, umzäunte, mit Sträuchern
und Bäumer bestandene BadeDsrzellen.
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5,700 - 6,4-50: Großer, geschlossener Privatbesitz (ehem.
. . . Ing.7;archf:.lowski-Gründe). Grundstücke mit

Hecken umgeben und Zufahrtsstraßen rät
Schranken gesperrt. Das Gebiet "*ird land-
wirtschaftlich renützt.

6,450 - 7,000: Ufer und V7asserrard stark -vr-rschüft.
• Unzugänglich. Laichschonplätze.. Besitzer:
Csterr.Bundesforste.

7,000 - 7,225: Kleine Seeparzellen mit kleinen Einfamilien-
häusern. Umzäunt. Oft mit Hecken.

7,225 - 7,250:. Badeparzelle der Landwirtschaftsschule Alt-
münster.

7,250 - 7,575: Umzäunte Badeparzellen, z.T. groß- 7-:iese,
landwirtschaftlich genützt.

7,575 - 7,675: 3 - 5 m tiefe StraPenböschung. Mit 4 - 10 m
hohen Sträuchern ziemlich dicht verwachsen.
An.2 - 3 Stellen Schneisen bis zum See.

7,675 - 7,775: 3 - 4- m tiefe Grasböschung, bisweilen mit
•lockeren Sträuchern bestanden. Nicht umzäunt,
aber mit Tafeln als Privatarrund. gekennzeich-
net.

7,775 - 7,875: Mit•Buchenhecke umzäunter Privatbadegrund.

7,875 - 7,920: 3 - 4- m tiefe StraPen-Söehöschung; stark mit
Sträuchern verwachsen. "7asser daher nicht er-
reichbar.

7,920 - 7,975: Umzäunte Badewiese.

7,975 - 8,000: Bootshaus eines Fischers.

8,000 - 8,1CG: 3 - 4 m tiefe Straßen-Seeböschung. Mit Sträu-
chern stark verwachsen, '"asser nur an zwei
Schneisen schlecht erreichbar.

8,1GC - 8,275: -Farkpl.itz an der Bundesstraße. Mit zum See
vorgelagertem r^um-, Strauch-, ;7iesenstrei-
fen. 1 in hohe Naturböschung, ebenfalls mit
Sträuchern locker bis dicht verv/achsan. Nas-
ser erreichbar. Durch Sträucher beschränkte
Bademöglichkeiten. Kiessohle.- Auch Steintreppe
zum See.

8,275 - 8,320: Eingezäunte, umheckte, kleine Badeparzellen.
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8,320 - 8,50G: 2 - 10 in tiefe, dicht mit 5 - 10 m hohen
Sträuchern verwachsene Uferböschung. Keine
Sicht auf den See. V/asser auf 2 oder $ Pfa-
den erreichbar-.

8,500 - 9,000: Verbaute Grundstücke, (Einzelhäuser). Ein-
gezäunt. Ufer nicht zugänglich..

(8,800: - 50 m langer 3adestrand eines Campingplatzes.

8,900 - 9,080):Studentenheim Vichtau und Badeplatz.

9,000 - 9,200: 5 - 8 m tiefer Böschungsstreifen, z..T. mit
Badeparzellen. Selten eingefriedet, aber als
"Privat" gekennzeichnet. Streckenweise 5 m
hohe Sträueher. Das Ufer•ist daher nicht be-
gehbar.

9,200 - 9,250: Umhecktes Grundstück mit Haus.

9,250 - 9,4-20: 3'- 5 HL tiefe Straßenböschung. Stark mit
Sträuchern ( 4 - 5 m hoch) verwachsen.
Wasser nur an 2 - 3 Schneisen erreichbar.

9,^20 - 9,550: 5 m tiefe, 45-grädige Straßenböschung. Die
oberen zwei Drittel Gras, unteres Drittel
verlegte Kalksteine. Einzelne Sträucher.
Sehr schöne, uneingeschränkte Sicht auf den
See.

9,550 - 9,725: Umzäunte und umheckte Seegrundstücke. Das
größte vom Serrel-Club Traunkirchen.

9,725 -10,125: "öffentliche Hube- und Erholungswiese Traun-
kirchen"; errichtet von der 0.0.. Landesre-
gierung ("Bräuwiese").

10,125 -11,075: Umzäunte, umheckte Seegrundstücke mit Villen
und Häusern.

11,075 -11,085: Schotterzufahrt zum See mit 2 Bankerin.

11,085 -11,250: Umzäunte, umheckte, kleine Privatgründe.
Schmal. Badeparzellen.

11,250 -11,450: reite, 20 - 3C m tiefe ^iesengrundstücke.
Landwirtschaftlich genutzt. Kit guter Sicht-
möglichkeit auf den See.
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11,4-50 - 11,550: 30 - 50 m tiefe See~rundstücke mit Häusern.
Umzäunt.

11,550 - 11,562: 12 m langer, 8 ^ tiefer Rasenstreifen zwi-
schen Straße und See, Ohne Zaun und ohne
Tafel.

11,562 - 11,592: 8 m tiefe, uir.za.unte und umheckte Badepar-
zelle mit Bootshütte.

11,592 - 11,610: 18 m lange und 8 in tiefe Grasparzelle.
Derzeit zugänglich (ohne Zaun und Tafel).

11,610 - 11,74-0: 1,3 m hohe Hainbuchenhecke entlang den Ufer.

11,7^-0 - 11,880: 59'cm hohe Uferniauer. Vorgelagert: 8 - 10 n
tiefer Uferstreifen mit Bootshütten und
Stegen.

11,880 - 12,4-50: Hotel, Häuser. Umzäunte Badeparzellen.
Seeufer nicht zugänglich.

12,4-50 - 12,500: Sehr schöne Anlage .am Seeufer Mit Grasfläche,
Bäumen und Ruhebänken. 60 cm hohe, senkrechte
Ufermauer; mit Geländer abgeschlossen.

12,500 - 12,650: 1,5 - 2,0 m breiter Fromenadeweg entlang dem
Seeufer. Wasser an mehreren Stellen erreich-
bar . .Ruhebänke.

12,650 - 12,720: Schmale, öffentlich zugängliche Anlage mit
Rasenstreifen, Bänken und Schiffsanlegestelle.
50 cm hohe Böschung (senkrecht). Ohne Gelän-
der.

12,720 - 12,735: Sehr schöne, aber kleine Liegeniese. Ohne
Sträucher. Gehört der Forstverwaltung, ist
aber zugänglich•

12,735 - 12,780: Bcotshütten.

12,780 - 12,880: 2 - 6 m über dem SeeSpiegel führender Prome-
nadenwep;. Zum See: felsiges Steilufer, -"asser
nicht erreichbar.

12,88C - 12,950: 2 - 4- m breiter Fronenade^weg mit Ruhebänken
und vorgelagerter Badeinsel (öffentlich zu-
gänglich) .

12,950 - 13,050: Öffentlich zugängliche Promenade mit Ruhe-
bänken und Bootsvermietungsstegen.
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Kiveau - Wasserspiegel: 20 - 30 cm.
Kein Geländer.

13,050 - 13,100: Ortsplatz von Traunkirchen. Parkplatz
bis zum See. 50 cm hohe Ufermauer. Kein
Geländer. Zugang "bis zum See. Bootswas-
serung möglich.

13,100 - 13,330:. Frivat-Badeparzellen. Restaurantgarten.

13,330 - 13,350: 6 m hohe Bcechung Straße - See: Am See
1 in breiter Streifen mit 1 Bankerl, aber
üasser sehr schwer erreichbar.

13,350 - 13,4-00: 6 m hohe, mit Sträuchern verwachsene Steil-
• böschung, von der Straße zum See reichend.

13,4-CC - 13,500: Bootshütten. Eicht öffentlich zugänglich.

13,500 - 13,600: Zwischen Straße und Böschung:4 - 5 m tie-
fer, ebener Streifen mit Bänken. Böschung

. aber 10 m hoch. Mit Sträuchern und Bäumen
besetzt. V/asser-nicht erreichbar,

13,600 - 13,800: 10 m hohe Steilböschung Straße - See.
See nicht erreichbar.

13,800 - 13,950: 2 Häuser mit V7iesen und Garten. 3is zum
' • • See reichend.

13,950 - 14,020: 10 m hohe oteilbeschung. V7asser nicht er-
reichbar. Locker Sträucher und Bäume."

14,020 - 14,100: Plaus mit Uferstreifen.

14,100 - 14,150: StraPe führt 10 m über dern Gee. Am Puße
der Str-;i?er>rnauer (6 - 7 in hoch): 2 - .3 m
tiefer Gra~streifen. Privat.

14^150 _ 14,250: 2C - 40 m tiefer Grashang. Umzäunt.

14,250 - 15,^50: Str^Pe führt 10 n über äem Sei. Bcschunr:
Hohe, steile Felswand mit Strkuchern- aber
gute Sicht cuf der. So3. röschur.gskröne:
Leitschiene. Kein Fuß̂ angeri-jog.

15,̂ -50 - 15,500: Haus.

15,500 - 16,710: £:eist felsige Steilböschung von der
StraH<-- 10 12 tief bis zum See. Stark mit
Sträucheri verwachsen. Kein Seezugang.
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16,710 - 16,750: 10 TU hohe, senkrechte Kalkquadermauer.
Kein SeeZugang. :

16,75C -,16,870: 10 in hohes Felsen-Steilufer. M t Sträuchern

"bewachsen. Kein Seezugang.

16,870 - 16,9*50: Hcius mit umzäüntem Garten am Seehang.

16,950 - 17,210: 10 m hoher .Felsensteilhang mit Sträuchern.
Einzelne Häuser. Gute Sicht auf den See.
Seeufer..nicht erreichbar.

17,210 - 17,250: 40 rp: langer, 6 m tiefer Rastplatz mit Auto-
abstellstreifen und Bänken. Zum See: 10 m
hohe,, mit Sträuchern bestandene..Pelsböschung.
Seeufer nicht'erreichbar.

17,250 - 17,4-75: 10 m hohes Steilufer. Mit Sträuchern .und
Bäumen bewachsen.. Böschungskrone: Leitschiene

17,475 - 17,500: Haus!

17,500 - .17,580: See schiebt sich unter die Straße und Bahn.

17,580 - 17,660: Haus und•Strandcafe.

17,660 - 17,700: Böotsverleihstege.

17,700 - 17,775: Öffentliche Anlage der Marktgemeinde Ebensee.

Mit Bänken. 1 m hohe Ufermauer, 40 cm breit.

17,775— 17,825: . Schiffsanlegestelle.- 40 cm hohe Ufermauer.

17,825 - 17,850: Gasthausgarten. Ohne Zaun. Mit 60 cm hoher,

30 cm breiter Ufermauer.

17,850 -'17,892: Schiffsan36gestelle Ebensee und Uferplatz.

17,892 - 17,900: Schuppen.
17,900 - 18,000: Eine Art Esplanade mit lindenbaumallee und

Ruhebänken. 1,8 m hohe Betonufermauer mit
Geländer. :

18,000 - 18,130: Bootshütten. Aneinandergereiht oder mit Zäu-
nen.

18,130 - 18,200: Derzeit: T^iese mit Zugang und bescheidener
Zufahrt zum See. 1,5 m hohes,•naturbelas-
senes, ungepflegtes Ufer ohne Ufergehölze.
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Durch die Strömung wird hisr viel Unrat
zusammengetrieben.

18,200 - 18,320: Abwasserleitung der Solvay-!7c-rke und um-
zäuntes Gelände mit Bootshütten.

18,320 - 18,350: Nur über einen schmalen Saumpfad erreich-
bare Landzunge mit kurzem, freiem Schot-
terufer.

18,350 - 18,380: Mündung eines Altarmes der Traun.
Ohne Abfluß.

18,380 - 18,550: Insel zwischen Traun und Traunaltarm.
Ufer mit Sträuchern und Schilf verwachsen
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Ermittelte Uferlänge: 11,300 km

Davon put zu- beschränkt nicht zu-
....... • gänglich zugänglich gänglich

Rechtes Ufer:' . 5,950 km 0,04-0 km 3,460 km 2,4-50 km

Linkes Ufer: . 5,350 km 0,133 km 3,797 km 1,420 km

Gesamt: 0,173 km 7,257 km 3,870 km

ö.s. in Prozent der Gesamtufer- • • .
• • - länge: 1,53 7b 64,22 % 3^,25 %•

Die flachen^ nassen, zum Teil anmoorigen Ufer des Zellersees

werden zum Großteil landwirtschaftlich genutzt (Streuwiesen).

Der See ist über diese Flächen nicht oder nur schwer erreich-

bar. Am etwas stärker ansteigenden Westufer sind zwischen See

und den landwirtschaftlich genutzten Grundstücken kleine Bade-

parzellen eingeschoben, die - mehr oder weniger mit Holzprit-

schen, Bänken und einfachen "Zäunen" versehen -ein wenig an-

sprechendes Eild bieten. Holzhütten, zum Teil in geschlossenen

Formationen, befinden sich am >\oröostufer des Sees (Laiter)

und auf der Höhe von Zeil am Moos. Reicht das Ufer trocken bis

an den See heran (Unter-Schwand , xramesber?r, TT:ilc?eneck-Fisch-

hof), ist es mit Höfen oder Einfamilienhäusern besiedelt. Ein

geduldeter "bzw. freier Zugang zum See war 1970 nur auf einem

kurzen Fromenadex^eg ce:' Zeil am I.-oos und auf einem großen Fri-

vatgruridstück am Seeabflur- möglich (1 ,53 - äer gesamten Ufer-

länge ! ) .
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C,OCC: AbfluB: Eeeache. l̂ itte der Reusei

0,000 - G,C1'7: Zellerseeabfluß: /?eusenbereich.

C,C1"7 - G,19C: Flache Sauers/iese. Landwirtschaftlich genutzt,
daher nicht betretbar. Ohne Gehölze. 10 - 20 m
tiefer, dünner Schilfstreifen vorgelagert.'

0,190 - 0,250: 3 - 4- m hoher ;;jiesenhang. Am Hangfuß: Sträu-
cher. Landwärts anschließend: Wiesen, landwirt-
schaftlich genutzt. Nicht betretbar.

05-250- — 0-,265: Hölzernes-Bootshaus (bischer) und Bootssteg.

0,265 - 0,965: Flache, landwirtschaftlich genutzte Sauer-
wiese, bis zum. See. 5 - 10 m tiefer, aber lok-
kerer Schilfstreifen vorgelagert.
(Bei 0,4-55 und 0,475 je 5 x 5 m große Holz-
planken als Podest mit 2 kleinen Stegen. Zer-
fallend).

0,965 " 1,065: Kleinpprzellen. Locker umzäunt. 5 Holz(Bade-)-
Hüttec. Ufermauern, Stiegen usw.

(1,065): Etwas abweichend von der Karte 1:50.000:
Bachmündung.

1,065 - 1,105: Breitflächig ausmündendes Bachdelta. Schot-
terig.

1,105 -1,350: Sauerwiesen (selten Felder) mit leichtem Ge-
fälle zum See. Landwirtschaftliche Nutzung
des Ufers. Sehr locker Sträucher und Bäume.
An Freistellen: ganz locker Schilf (Halme).

1,350 - 1,360: 2 Boötshütten (Bauern).

1,360 - 1,500: Sauerwiesen. Ganz leichtes Gefälle. Einzelne
Sträucher oder dünnes Schilf am Ufer. Land-
wirtschaftliche Nutzung.. .

1,500 - 1,700: Hinterland: Hängige Sauerwiesen. Am Ufer aber:
Liegebretter, Banker 1 USTT". in regelmäßigen
Abständen (meist alt). "Sadeparzellen" ohne
Abzäunung. Lediglich bei 1,620 und 1,660 je
eine Holzhütte (1,660: ganz neu; wahrschein-
lich zu einem oberhalb liegenden Bauernhof
gehörend).

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



- 69 -

Zellersee, rechtes Ufer

1,700 - 1,820: Sauerv-desen, zum See leicht fallend. Ein-
zelne Sträucher oder ganz lockeres Schilf.

1,82C - 1,850: "Privat". Umzäunte Badeparzelle.

1,840: Mündung eines auf der Karte 1:50.000 nicht
eingezeichneten Baches.

1,850 - 2,040: Leicht abfallende Sauerwiesen; fast bis
zum See reichend. Seeufer: 10 - 20 m "breite
Parzellchen; mit. Draht abgeteilt. "Frivat11-
Schilder. Kolzliegen, Bänke und Tische, aber
keine Holzbauten (Hütten),

2,C4C - 2,050: Alte Bootshütte..

2,050 - 2,150: wie 1,850 - 2,C40.

2,150 - 2,250: Wie 2,050 - 2,150. Auf einigen Parzellen
bereits Hütten: so bei
2,150: Hütte, • • -
2,160: Blechhütte,
2,190: Heue Hütte.

2,250 - 2,260: Massives, hölzernes Sommerhaus.

2,260 - 2,275: Privatbadeparzelle.

2,275 - 2,290: Holzhütte.

2,290 - 2,390: Felder und diesen bis 10 - 20 m zum See-
ufer reichend. Dort irit einfachem Eraht
umzäunte 3aoep?*rzellen. Bisweilen mit
Tischen und Bänken.

2,390 - 2,410: Umzäunte Badeparzellen mit Hütten.

2,410 - 2,440: Frivat?Tiese, bis zum See reichend (Gasthaus)

2,44-0 - 2,5CC: Umzäunte Privatparzelle; ohne Gebäude.

2,500 - 2,515: 2 Bootshütten.

2^515 - 2,6CC: leicht abfallende Wiese; bis zum See rei-
chend. Ufer: Einzeln* Gtreucher, karges
Schilf.

2,600 - 2,74C: 10 - 12 in tiefe Baceparzeilen. iv'.it Lraht
umfriedet. Holzbänke, Liegebretter etc.
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2,74C - 2,790: ^iese (anschließend landwärts Acker); bis
zum See reichend. lieine Ui.ercrehclze.

2,790 - 3,000: Abfallende Wiese; bis. fast an den See heran-
reichend. Am Ufer 10 - 15 m tiefe Badeparzel-
len; mit einfachem Draht umzäunt. Bänke, Tische,
Liegebretter. . •

3,0CC: "7ie auf Karte 1:50.000: Bach.

3,000 -. 3,100: Leicht absteigende Wiese; bis fast zum See
reichend. Am Ufer: 15 - 20 m tiefe, draht-
umzäunte Badeparzellen. •

3,100 - 3,220: 5 - 10 in hoher Eang. Zu einem Bauernhof an-
steigend . Mit Bäumen und Sträuchern bestan-
den. V/o frei: Viehweide mit Zaun.

3,110 - 3,115: 1 Bootshaus.

3,220 - 3,310: Am Ufer: 10 - 15 m tiefe, drahtumzäunte
Privatbadeparzellen. ;

3,310 - 3,500: Ganz flache Sauervrie.se. Naß. Landwirtschaftlich

genutzt. Fast kein Schilf oder Gehölze.

3,500: vVie 1:50.000: .Bachmündung.

3,500 - 3,580: 2 Sommerhäuser mit Gärten.

3,580 - 3,660: Einfache Privatbadeparzellen.

3,660 - 3,800:. Sauerwiese. Landwirtschaftlich genutzt.
Am Ufer einzelne Täfeichen "Privat", doch
unterbrechen die so bezeichneten Grundstücke

• das Ufer nicht (keine Parzellen)'"-.
3,800 - 3,825: Betoniertes Sommerhaus und Garten..

3,825 - 3,925: Mit hohen Fichtenbäumen umzäuntes Grund-
stück, das etwa 45-grädig zum See hin ab-
fällt. Böschung: ungepflegtes Gras. Am
Ufer: Strauch- und Baumstreifen.

3,925 - 4-,4-CO: Flache Siuerwiesen. Landwirtschaftlich ge-
nutzt. In Ufernähe: lockere Strauchgruppen
(3,925 - 4,100)• Vor dem Ufer wenige Halme
Schilf.
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- 4,520: Großer Bauernhof. Etwa 10 - 15 m über dem
See. Hang mit Sträuchern und Bäumen bestanden
Bei 4,400: ein hölzernes Bootshaus (Hof!).

4,520 - 4,590: Hang. Mit Sträuchern bestanden. Noch im Be-
reich des Bauernhofes.

4,590 - 4,610: Einfach umzäunte Parzelle.

4,610 - 4,645: Stark verschilfter, nasser Uferstreifen.

4,645 - 4,795: 4,645 - 4,735: Campingplatz.
Seewärts vorgelagert: mit Sträuchern und
Bäumen bestandener Hang. Bademöglichkeiten.
4,735 - 4,775: Schilfstreifen, schmal.
4,64-5: Bootshaus.

4,795 - 4,815: 2 umzäunte, kleine Badeparzellen.

4,815 - 4,865: Ebene Sauerwiese. Landwirtschaftlich ge-
nutzt. Am Ufer: einzelne Gehölze, dünnes
Schilf.

4,865 - 4,870: 1 hölzernes Bootshaus.

4,870 - 4,920: Ebene Sauerwiese. Landwirtschaftlich ge-
nutzt. Ufer: einzelne Gehölze, dünnes
Schilf.

4,920 - 4,945: 3 Badeparzellen; umzäunt.

4,945 - 5,100: 60 - 80 m tiefe, umzäunte Parzellen mit
(Sommer)Häusern.

5,080: wie 1:50.000: Bach,

5,100 - 5,300: Sauerviese (landwirtschaftlich genutzt).
Am Ufer: Schilf (2 - 3 ™) und einzelne
Sträucher.

5,300 - 5,330: Holzbau r-it 21 r.a>iners. Zu einer- Gasthaus
gehörend . Gras Strand . ITicht umzäunt.

5,330 - 5,?8C: Sauerv:iesen. Landwirtschaftlich genutzt«
Dem Ufer Schilf (4 - 5 m tief, locker) vor-
gelagert. Ganz selten: kleine Gtrauchgrup-
pen.

5 5ZJ.O: 1 größeres Bootshaus.
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5,730 •- 55790: Hölzerne Liege"bretter und Plolzsteg, i'ischerl
und Bank.

5,790 - 5,950: Sauer-viesen. Landwirtschaftlich genutzt.
Bis zum Ufer. Lern Ufer Schilf (4 - 5 m tief,
locker) vorgelagert. Ganz selten: kleine
Strauchgruppen,

5,950: Ende deNs rechten Ufers.
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0,000: Seeabflui?. Holzreuse, Kitte.

0,000 - 0,017: Seeabfluß. Holzreuse.

0,017 - 0,030: Privatbesitz, aber derzeit für Badende
allgemein betretbar (kein Schranken, keine
Tafel). Leicht zum Ufer abfallende, stei-
nige Wiese mit Liegemöglichkeiten. Im Was-
ser: starkes Schilf.

0,030 - 0,080: Privatbesitz, aber derzeit für Badende
allgemein betretbar (kein Schranken, keine
Tafel). Zum Ufer leicht abfallende, steini-
ge Wiese mit Liegemöglichkeiten. Im Wasser:
an einigen Stellen Schilf.

0,080 - 0,320: Flache Sauerwiese. Landwirtschaftlich ge-
nutzt. Am Ufer: leichtes Schilf (stellen-
weise). Einige wenige Sträucher.

0,320 - 0,380: Hausgrundstück bis zum See. Mit Wohnhaus.

0,380 - 0,4-30: Verwahrloster, vergraster, nicht begehbarer

Hang zum See.

0,430 - 0,460: Privatparzelle. Ohne Haus.

C,4-60 - '0 ,515: Hausgrundstück.

0,515 - 0,54-0: 2 Privatparzellen mit Abgang zum See.
0,5^0 - 0,600: Hoher Straßenbahn:. Zum See hin abfallend.

Am Ufer' mit dichten Sträuchern und Bäumen.

0,600 -.0,650: Hangwiese. Im seenahen Teil mit Sauergräsern
Lancvirtschaft-lich- genutzt. Einzelne Sträu-
cher und et^as mehr Schilf als bei 0,650 -
O,75C. Sehr schöne Sicht auf den See.

0,650 - 0,750: Hangv.dese. Im seenahen Teil mit Sauergrä-
serr. bis zum See. Landwirtschaftlich genutzt
Fast keine Gehölze, r'̂ Iir-veise- Schilf vorge-
lagert. Sehr schcr-e Sicht auf den See.

0,750 - 0,820: Hausgarten, umzäunt, eis zum Soe reichend.

0,820 - 0,870: Hölzerne Boots- und Bacehüttem. Im Nasser
stehend; fast am bewaldeten 3ers*hene: an-
gelehnt.
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0,870 - 0,9̂ -0:. Strandpromenade mit Banker In. Nur 2 - 5 m
tief. Betonufermauer (40 cm hoch), öffent-
lich "begehbar.

0,9^0: - Fegel Zellersee.

0,940 - 0,975: Boots- und.-.-Badehütten aus Holz. Dazwischen
... • . See sichtbar.

0,975 - 1,020: Seebad: Holzbau.

1,020 - 1,027: Badehütte.

1,027 - 1,040: Sehr nasser Wiesenstreifen. Nicht begehbar.

1,040 - 1,080: Umzäunte Holzhütten.

1,080 - 1,147': leicht abschüssige Sauerwiese. Ufer: Einige
• Bäume. Vorgelagert: 5 m dünnes Schilf.

%14-7 - 1,160: Umzäunte Bädeparzelle mit Holzhütte;

1,160 - 1,200: Badeplatz eines 7/irtshauses mit 4 Ruhebänken,
Steg, 2 alten Kabinen etc. Im Wasser leichtes
Schilf.

1,200 - 1,330: Umzäunte Badeplätze mit Holzhütten. Tafel:

"Frivat".

1,330: Zellerbachmündung.

1,330 - 1,770: Wiesen, meist sauer. Am Ufer Schilf und
Strauchgruppen. Bei 1,408-1,410: einfache
Holzhütte. Bei 1,440-1,445: einfache Holz-

.-, • : hütte. Bei 1,60^-1,620: umzäunte Badepar-
: :' zelle, einfach. .

'1,770. — 2,070: Ebene Sauerwresen. Landwirtschaftlich ge-
nutzt. Locker: Sträucher. Vorgelagert (5 -
7 m tief): dichtes Schilf. - •" . -

2,070 - 2,184: Kleine, umzäunte Badeparzellchen mit Bret-
tertischen, -backen usv:.

2,184 - 2,200: Eplz(Boots)hütte. in einem Hausgarten.

2,20C - 2,250: Hausgarten. -

2,250 - 2,300: Bäuerlicher Obstgarten. Ufer sehr ungepflegt:
mit diversen Holztreppen, Steg etc.
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2,300 - 2,450: .Bäuerlicher Obstgarten. An? Ufer: locker
Sträucher und Baume. Schilf.

2,4-50 - 2,500: Sauerwiese. Leichj; geneigt. Am Ufer auf-
gereiht: Holztische, Bankerl usw. (Privat-
parzellen).

2,500 - 2,580: Sauerwiese. Leicht geneigt. Am Ufer -Schilf

und einzelne Sträucher.

2,580.- 2,610:•Privatparzelle mit einer großen Holzhütte.

2,610 - 2,830: 8 - 10 m hohe, 6C-grsdige, mit Bäumen und
Sträuchern bestandene Böschung. Von einer
Geländestufe zum See hinabführend. Am Ufer
endend. Einzelne Gehölze. Frivatabgänge und
1 Hütte, nirgends umzäunt.

2,850 - 2,9^0: Flacher Uferstreifen am Fuße einer Boden-
terrasse. 2 Holzhütten, et'vas entfernt vom
Ufer. Ufer frei begehbar. Zugang von der
Straße aus nicht möglich. Dünner Schilf-
schleier.

2,950: Mündung des Baches (1:50.000).

2,94-0 - 3,000: Hölzerne Badehütten. Hinter Holzplanken.

ft-3,000 - 3,850: Sauerwiesen. Leicht geneigt« Lancv.drtschaf
lieh genutzt. Vor dem Ufer: -5 - 7 m tiefer,
lockerer Schilf streif et). Nur einige wenige
Sträucher auf der. ganzen Strecke.
Bei 3,350 - 3,38O:"1 neue, alleinstehende
Hütte mit kleinem Badeplatz.

3,850 - 3,870: 1 kleine, alte Hütte und Badeparzelle,
verv/ahriost.

3,87C: Bach (1:50.000).

3,8?C - 3.900: Umzäunte Badep^rzeile rr.it hölzernen: Haus.

3,900 - 4-,750: Sauerwiesen, leicht genoirt. Landwirtschaft-
lieh (7-enutzt. Vor dem Ufer: ? - 7 n tiefer,
lockerer Schilfstreifen. Keine Gehölze auf
der ganzer Strecke.
Bei 5,530: eirje alte, kleine Hütte. Sonst
unverdaut.

4. 75Q __ 4-850: Hölzerne Badehütten. Tie meisten umzäunt.
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4,850 - 4,910: Gemeindebad Cberhofen am Irrsee.
(Gebührenpflichtig).

. . Bach' (1 :5CC0C).

4,910 - 59000: Hölzerne Badehütten. Auch umzäunt.

5,CCC - 5,350: Ebenes, nasses "Moos". Vor den Ufer
(meist 5 - 7 m tief): lockeres Schilf.

5,350: Ler auf der Karte 1:50.000 eingezeichnete
Grenzbach.
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M o n d s e e

Ermittelte Uferlänge: 26,970 km

Davon gut zu- beschränkt nicht zu-
gänglich zugänglich gänglich

Rechtes"Ufer:

Linkes Ufer:

13,770 km 3,4-92 km 4,361 km 5,917 km

•13,200 km 3,633 km 2,105 km 7,462 km

Gesamt: 7,125 km 6,466 km 13,379 km

d.s. in Prozent der Gesamtufer- :

. länge: 26,41 % 23,97 % 49,60 %.

Rund ein Viertel.des Ufers "des Mondsees (26,41 %) ist gut zu-

gänglich. An diesem Prozentsatz haben die zum Baden und Rasten

gestalteten Böschungspartien zwischen Plomberg und Scharfling

und die naturbelassenen, betretbaren Böschungen an der Straße

zwischen Kienberg und Wiesenau großen Anteil. Die ufernahen

Straßenpartien des Nordostufers sind mit ihren steilen Ufer-

mauern zum Baden und Rasten weniger geeignet. An einigen frei-

eren Plätzen (Park-, Holzlagerplätze etc„) gibt es ebenfalls

schöne Ruhe- und Eademoglichkeiten. So ist ein in der Nähe der

"Warte am See" gelegener, in Privatbesitz befindlicher großer

Platz durch das Entgegenkommen des Besitzers bisher noch zu-

gänglich, und wird stark frequentiert.

Die Ufer bei der Halbinsel von Linort (Nordostufer) und von

Gries bis Schwärzindien sind normalerweise nicht erreichbar

(Privatbesitze, landwirtschaftliche Nutzung, Badeparzellen,

Gelände von Natur aus unzugänglich). Im Ort Ivlondsee kann das

Seeufer an der gärtnerisch gestalteten Promenade bzw. dem an-

schließenden Park erreicht werden.
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0,000: Brückenmitte, Mondseeabfluß.

0,000 - 0,030: Brückenbereich.

0,030 - 0,100: Flache Böschung,- locker mit Sträuchern be-
standen. See zugänglich. Alte Tafel: "Natur-

.. • Schutzgebiet".

0,100" - 0,160: 1 in hohe Straßen-SeebÖschung mit lockeren .
Sträuchern. "Privat" (auf Steinen auflackiert)
bei 0,140 und.0,110. •

0,160 - 0,165: Bootshaus.

0,165 - 0,205: Privatbadeparzelle. Umzäunt.

0,205 - 0,218: 1 m hohe Straßenböschung mit lockeren Sträu-
chern.

0,218 - 0,248: Privatbadeparzelle. Umzäunt (Holzwerk Burgau).

0,248 - 0,280: 1 m. hohe Straßenböschung. Locker Sträucher, ..
. keine leitschiene etc.

. . . • ,

0,280-0,380: Umzäunte Privatbadeparzelle bzw. umzäunter . .-
2 m tiefer, strauchbestandener Uferstreifen.

1 ": " • Gute Sicht auf der See.

0,380 - 0,4-30: 1 & hohe Strafien-Seeböschung mit Sträuchern
'"•'• und Bäumen. See an einigen Stellen erreichbar.

0,430 - 0,530: 1 - 4*m tiefer StraPeri-Seestreifen mit Bäumen
''•'• ' und Sträuchern. Im Wasser: 5 - 10 m tiefer
':-,,. . . : Schilf streifen. . .... .

0,530 - 0,54-5: "Bootshaus.

0,545 - 0,590: 1 0 - 2 0 m'tiefe, flache Landzunge zwischen
' Straße und See. Frei zugänglich. Schöne Frei-
bad emöglichkeiten. Einige Bäume.

0,590 - 0,615: Mit Ketten umgrenzte Parzelle mit Holzhütte. •

0,615 - 0,815: 1 - 2 m tiefe, 1 m hohe Straßenböschung.
Locker mit 'Sträuchern bewachsen. Dazwischen
das VTasser erreichbar. Seine Parkmöglichkei-
ten.

0,815 - 0,850: 1,5 m hohe Straßenböschung. Gebüschfrei.
Sehr schöne Sicht auf den See.
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0,850 - 0,950: 1 - 2 m tiefe, 1 m hohe Straßenböschung.
Locker mit Sträuchern verwachsen. Dazwi-
schen ist das Wasser erreichbar. Keine
Parkmöglichkeiten.

0,950 - 1,130: Zwischen Straße und See 5 - 20 m tiefer
Uferstreifen. Mit Bäumen und Sträuchern
verwachsen,aber zugänglich. Freibademög-
lichkeiten. Tafel: "Land Salzburg. Land-
schaftsschutzgebiet Mondsee. Zelten und
Lagern verboten". . ' •

1,130 - 1,250: 10 m tiefer Streifen zwischen Straße und
See. Mit niederen Sträuchern verwachsen.
See zwischen den Sträuchern erreichbar.

1,250 - 1,410: 1,5 m hohe Straßen-Seeböschung aus ver-
fugten Kalksteinen. Ohne Gehölze. Sehr
schöne Sicht auf den See. Leitschienen.

1,410 - 1,450: Zwischen Leitschiene und See: 6 - 8 m tie-
fer Uferstreifen mit lockeren, niederen
Sträuchern. Gut zugänglich.

1,450 - 1,510: 1,5 m hohe Straßen-Seeböschung aus ver-
fugten Kalksteinen. Ohne Gehölze. Sehr
schöne Sicht auf den See. Leitschienen.

1,510 - 1,610: Zwischen Straße und See ein 60 - 80 m
tiefer Landstreifen. Er ist nicht abge-
zäunt, wird aber als Sauerwiese landwirt-
schaftlich genutzt..

1,610 - 1,700: Fischzuchtanstalt des Bundesinstitutes
für Fischereiwirtschaft und Gewässerfor-
schung, Schar fling..

1,700 - 2,235: Umzäunte, tiefe Grundstücke (Wald, Ten-
nisplatz etc.) des vValdhotels Kreuzstein.

2,125: Bachmündung: 1:25-000.

2 235 - 2,270: 15 IE tiefer, ebener Grasstreifen zwischen
Straße und See. Ohne Verbctstafel.
Böschung: 1,5 ni hoch. I/lit Sträuchern be-
standen.

2 270 - 2,295: Umzäunter, schmaler Schotteruferstreifen.

2 295 - 2,885: 1,5 - 2,0 m hohe Straßen-Seeböschung.
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Steinig. Einige ganz niedere Sträucher. See
über die Steine gut erreichbar. Sehr schöne
Sicht auf den See. Selten kleine, ebene Flä-
chen zwischen Straße und See. (Tafel beim
Kreuzstein: "Land Salzburg: Landschaftsschutz-

. gebiet .Mondsee")'. Aber keine Farkmöglichkei-
-ten. Landwärts der Straße meist Felssteilwand

• . . (Steinschlag!).

2,885 - 3,500: Die Straße führt 2,5 - 3,0 m über dem See auf
Betonpfeilern an der Felswand entlang. Bei

•: . 3,400 - 3,4-50 auch Tunnels.

3,500 - 3,515: 5 - 1 0 m breiter Uferstreifen. Schotterig.
..••_.• • Von der Straße her gut zugänglich. Tafel:

"Land Salzburg, Landschaftsschutzgebiet Mond-
• ;. see".

3r515 - 3,880: Umzäunte Privatbadeparzellen. Mehr (30 in) oder
; . ^ weniger (2 - 5 *B) tief-.

3t565 -,35öOO: Privatplatz; als Campingplatz
vermietet (wild),'U±t sehr unschönen Badehüt-

. . ten (u.a...1 altes Auto). Gute Sicht auf den
. •. .-.•:• S e e . . • ' •

3,880 - 3,930: Zugänglicher Schotteruferstreifen, aber mit

Tafel (3,- C Camp:nggebühr).

3,930.:- 3,970: Umzäunte, schäbige Frivatbadeparzellchen.

'3,970: 1:25.000: * Bachmündung.
3,970 '-4-,300: Schmale Frivatbadeparzelle» Umzäunt.' •

Ab 4,170 - 4-,300:' See vor dem Ufer stark ver-
schilft. Das Freiwasser ist oft nur über Holz-
stege erreichbar.

4-, 300 - 4-, 4-00: Tiefer Schilf streifen zwischen Straße und
Wasser. ''

4-,400 -" 4-,55Or Frivatbadeparseilen» Umzäunt.

4-,550 - 4-,553: Bootslandesteg Scharfling. öffentlich zugäng-
lich. . . . .

4-r553 - 4-,820:• Umzäunte., tiefe- Badeparzellen.

4,820.- 4,910: Gebäude: Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft
und Gewässerfcrschung Scharfling.
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4,910: Bach: 1:25.000.

4,910 - 5,020: Umzäunte Privatparzelle.

5,020 - 5,090: 3 m hohe, 4-5-grädige Straßen-Seeböschung.
Oben Gras, unten verfugte Kalksteine.
Keine Gehölze. Sehr schöne Sicht auf den
See.

5,090 - 5,130: Zwischen Straße und See: 10 m tiefer,
felsiger, aber gestalteter Ruheplatz mit
BankerIn etc.

5,^30 - 5,350: Die Straße führt 2 - 3 m über dem See.
Zwischen den Straßenpfeilem und dem Was-
ser: 2 - 4 m tiefer, flacher Streifen,
Begehbar. 5 Stiegen führen von der Straße
zum See. Bademöglichkeiten.

5,350 - 5,4-60:- Zwischen Straße und See: 10 - 15 m tiefer,
gestalteter Platz (Bänke, Treppen zum See).
Sehr schöne Lage. Gute Bademöglichkeit.

5,440 _ 5?9CO: Sehr schöne Sicht auf den See. Gehölzfrei.
Straßen-Seeböschung: 2 - 3 m hoch. Immer
wieder (alle 50 - 100 m) grasige, zugäng-
liche Halbinseln.in den See vorspringend.
Mit sehr schönen Liege- und Bademöglichkei-
ten.

5,900 - 6,160: Wie 5,440 - 5,900, aber etwas steilere Bö-
schung uncl auch niedere Sträucher.

6,160 - 6,300: Park- und Ruheplatz. Mit Bänken gestaltet.
Seezugan«? und Bademöfrlichkeit.

6,300 - 6,600: Zwischen Straße und See immer wieder gra-
sige, ebene Flecken mit Liegemcglichkeiten.
(Aber keine Parkplätze!). Keine Gehölze.
1,5 m hohe Böschungen- See gut erreichbar.

6,600 - 6,680: Gestalteter Parkplatz. Ruhebänke. Seezu-
gang. Baöemöglichkeit.

6,680 - 6,£40: Zwischen Straße und Se-e: 2 - 3 in tiefer,
ebener Rasenstreifen. 45-grädige, 1,5 m hohe
Seeböschung. Liege-, jedoch keine Parkmöglich-

. keit.

5 840 - 6,900: Gestalteter Parkplatz mit Ruhebänken und
Seezugang-
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6,900 - 6,980: Schmaler, begehbarer Uferstreifen zwischen
Straßenböschungsfuß und See.

6,980 - 7,030: Ruheplatz (Parkplatz mit Bänken).

7,030 - 7,230: Straße führt 3 - 4- m über dem See. Leit-
schiene. 4-5-grädige Böschung. Keine oder
nur einzelne Sträucher. See über Straßen-
böschung erreichbar.

7,230 - 7,350: Seegrund und Badegelände des Gasthofes

Plomberg.

7,350 - 7,44-0: Zwei Häuser.

7,44-0 - 7,500: Umzäunte Privatparzellen!
7,500 - 7,535: Zwischen Straße und See: 4- - 6 m tiefe Ra-

senböschung mit einer Bank. Ohne Tafel oder
: Zaun.

7»535 - 7,610: Boots- und Badehäuser..

7,610 - 7,720: Häuser (bäuerliche) mit Gärten.

7,720: . : Bachmündung.

7,720 - 7->75O: Umzäunte Privatbadeparzellen.

7,750 - 7,767: Öffentlicher,, unbewachter Badeplatz.
- (Gemeinde und Verschönerungsverein St.Lorenz)

7,767 - 8,010: Umzäunte, kleine Privatbadeparzellen. Zwi-
schen diesen und der Straße: Wiese.

8,010 - 8,325: Campingplatz Gries-Plomberg (Zugang 8,010 -
8,070) bzw. ebene, landwirtschaftlich ge-

• nutzte-Fiese und 7/eide (8,070 - 8,325).

8.,325: Mündung der Griesler Ache.

8,325 - 9,025: Zwischen Straße und See: 1,0 - 1,5 km tiefe,
ebene Wiesen (Viehweiden). Kein Zugang zum
See. Landwirtschaftlich genutzt.'Am Ufer:
breiter Schilfgürtel.

9,025 - 9,150: Schöner Privatplatz. Umzäunt. Iv"it Ufermauer
und Bootshaus (ehemalige Bahn?).

9,150 - 9,250: wie: -9,025.
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9,250 - 9,350: wie: -9,025, sber: Sehr kleine Holzhüt-
ten. Auch Uiizäuiiungen-

9,350 - 9,400: Sehr schöner ffiesenbaceplatz mit Hütte
und Ufermauer beim Stanauer,

9,4-00 - 9,600: d.i. bis zur Spitze der Halbinsel:
Kleine bis kleinste, einfach umzäunte

. -. Privatbadeparzellen mit (gesperrter)
Zufahrtsstraße bis zur Halbinselspitze.
Hinterland: Stabauerho:": ebene Wiesen.

9,600: Mündung eines großen Baches,

9,600 - 10,000: 15 m t iefe Frivatbadeparzellen. Einfach
umzäuntr Mit Verbindungsstraße (parallel
dem See).

10,000 - 10,100: Gelände des Austria CanipingG Mondsee.

10,100 - 10,500: Zwischen einem großen Baggerteich und
dem See: 100 - 200 in t ie fer , nasser
Schilz-Augehülz-Streifen. Nicht begehbar.

10,500 - 10,580: Abfluß des großen Baggersee-s. (Schotter-
Kalkblockdamm!).

10,580 - 10,700: Seeufer: Naß- Gräser, Schilf, frässer
nicht erreichbar.

10,700 - 11,075: Naclelwalo entlang ?i& See. Dein Ufer vor-
gelagert: Schilf. V'asser fpst nicht er-
reichbar. Nur üt or Pfad (Fr iv at) .

11,075 - 11,425: Landwirtschaftlich ^jni'.tzte Sauerwiesen.
Kein Zugang ZUJÜ Böe.

11,425 - 11,700: Wie 11,075 - 11,425, aber: Umzäunte, ein-
fache BadeparzsJ.lci: am See. Ungepflegt.
Mit V.eg par&.r-.lc'.L zum Ui*c-r.

11,700 - 12,080: Häuser und HauGc^rtoii,

12,080 - 12,220: 10 - 15 & tiefe; Bc.deparzellen mit Zäunen
und Heclisn, Straucherr. ';nö Bäunen. Selten
Hütten-

12 220 - 12 255: 8 n t iefe , verwilderte üferparzelle ohne
Zaun-, Hacke ooer 'I:j.:"'el. Lociior Bäume und
Strauch er. 'Jas Grund 3 t viel: 7;::.rc zur Ab-
lagerung von Gar herabfallen benutzt. Be-
t re t bar-
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12,255'- 12,350: 10 - 20 m tiefe Bad.eparzellen mit .Zäunen;'
und Hecken.

12,350 - 12,580: Tiefe Uferparzellen. Oft mit ITohnhäusern.
Zäune und Hecken. Badeparzellen; u.a. vom
Gasthof "7/eJfie Taube".

12,580 - 12,620: Sauerwiese. Böschung: Sträucher und Schilf.
Kein Zaun etc., aber Wasser schlecht erreich-
bar.

12,620: 1:50.000: Bachmündung.

12,620 - 12,670.: Böschungen: 1 m hoch. Aus gelegten Baum-
stammen bestehend. Das Grundstück wird der-
zeit aufgeschüttet. Nach den Angaben von
Anrainern: Die Gemeinde St.Lorenz baut hier
ein Bad!

12,670 - 12,680: Privatbadeparzelle- Umzäunt.

12,680 - 12,850: Zwischen Straße und See: breite Wiesen,
landwirtschaftlich genutzt. Am Ufer: mittel
Sträucher, vorgelagert Schilf. Wasser daher
nicht erreichbar. .; .

12,850 - 12,875: Umzäunte Frivatiarzelle.

12,875 - 12,920: Wiese mit Zufahrt. Noch zugänglich. Auf
dem Grundstück war früher ein Bad. 1 m hohe
Betonufermauer. verfallende Stege.

12,920 - 13,000: Elektrosägewerk Gebr.Stabauer, Mondsee.

13-,000:' 1 :50.000: Mündung eines Baches. ;..

13,000 - 13,090: 20 m tiefer, nasser Wiesenstreifen. Land-
. warts: Bauhütten bzw. Holzlagerplatz des
Sägewerkes Stabauer bzw. Straßenmeisterei.
Ufer nur schlecht erreichbar.

13,090 - 13,120: Haus.

13,120 - 13,123: Von Mondsee landeinwärts führende -3 m breite
Bucht,

13,123 - 13,131: Wiese mit Ruhebank un^ einem Holzsteg.
Ohne Zaun. •

13,131 - 13,320: Badeparzellen mit Hütten. Lagerplätze,
Zäune etc,
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13,320 - 13*34-0: Von der Straße aus derzeit noch zugäng-
licher Schotterstrand mit (seitlich) einem
Privatbadesteg.

13,3̂ -0 - 13,4-00: Häuser (u.a. Seehotel Lackner, Leitner-
bräukeller).

13,4-00 - 13,500: Wiese. Landwirtschaftlich genutzt. Am

Ufer starker Schilfwuchs.

13,500: 1:50.000: Mündung eines Baches.

13,500 - 13,530: Ungepflegte wiese. Am Ufer Gestrüpp.
Vorgelagert: dichtes Schilf.

13,530 - 13,630: Sauerwiese. Am Ufer bisweilen lockere Ge-
hölze. Stege zu 6 - 7 großen, hölzernen
Bootshütten führend. Bern Ufer vorgelagert.

13,630 - 13,750: Wiese. Landwirtschaftlich genutzt (schlecht).
Am Ufer: hohe Stangengehölze. Mittel bis
dicht. Auch Unkräuter und niederes Gestrüpp.
Im See stellenweise Schilf.

13,750 - 13,760: Bootshütte, umzäunt.

13,760 - 13,770: Mündung eines Baches (10 m breit).

13,770: Ende der rechtsufrigen Eilometrierung
(= incl. ganze Bachbreite!).
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0,000: Brückenmitte. Mondseeache.

0,000 - 0,025: Brückenbereich.

0,025 - 0,125: Wiese. Mit Rundholzgeländer umzäunt. Land-
wirtschaftlich genutzt, aber von Wohnwägen
usw. stark gestört. Böschung Naturbelassen,
1 m hoch. Mittel bis dicht mit Sträuchern
und Bäumen bewachsen. Daher nur geringe
Sicht zum See."

0,125 - 0,215: Straße - See: Ca. 10 - 30 m tiefe, mit Rund-
holzgatter umzäunte Liegewiesen (Gasthof •
"See", Reichl). Naturbelassen. Schöne Sicht
auf den See. . •

0,215 - 0,250: öffentlich zugänglicher Platz bei der
.Schiffshaltestelle "See". Mit Ruhebänken.
Platz eben: wiese mit Schotterweg (30 -
40 m tief). Böschung: 60 - 70 cm hoch,
senkrecht (Steinschlichtung, bisweilen ein-
gestürzt). Ohne ..Geländer. Es wird auf der
Parzelle wild gezeltet. .

0,230: 1:25.00C: Schiffsstation "See".

"0,25.0: 1:25.000: Bach. \

0,250 - 0,31"0: Kleine Badeparzellen. .Umzäunt. Mit Sicht auf
den See.

0,310 - 0,335: Straßen-Seeböschung: 80 cm hoch. Stark mit •
Gehölzen verwachsen. Im See: 2 - 3 m tiefer
Schilfstreifen.

0,335 - 0,380: Zwischen Straße und See: 10 m tiefer, unge-
. pflegter Streifen. Von der Straße her zu be^
fahren. Parkmöglichkeit. Sträucher. An 2 Stel-
len frei. Einfache Bademöglichkeit.

0,380 - 0,4-00: Straßen-Seeböschung: 60 cm hoch, 2 - 3 m tief
Stark mit StrSuchern verwachsen, daher -keine
Sicht auf den See möglich.

0 4CC - 0,4-80: Irivatbadeparzellen. Umzäunt. See meist
sichtbar.

0 4-80 - 0,515: 1,0 - 1,5 m hohe Straßen-Seeböschung. Stark
mit Sträuchern verwachsen; daher keine (-oder
nur an einer Stelle) Sicht auf den See.
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0,5^5 - 0,630: Straße - See: 10 - 12 m tiefer Streifen:
Frivatparzellen. Zum Teil mit Hecken. Sicht
auf den See daher vermindert.

0,630 -0,645: 1,2 m hohe, senkrechte Straßen-Seemauer.
Im See 1 ..in tiefer Schilfstreifen. Keine Ge-
holze. Schöne Sicht auf den See möglich.

0,645 - 0,685: Straße - See: 6 - 3 m tiefer Streifen. Fri-
vatbadeparzellen oder Parkplatz. Größtenteils
mit Hecken, Sicht auf den See daher einge-
schränkt. • " -

0,685 - 0,725: Strap;enseeböschung: 1,0 - 1 ,2 m hoch. Stark
mit Sträuchern verwachsen und unzugänglich.

. Auch Schilf«

0,725 - 0,74-0: .Frivatbadeplatz, .4 m tief. Freie Sicht auf
den See,

0,7^0 - 0,890: .1 m hohe Straßenseeböschung. Fast überall
stark "mit Sträuchern "verwachsen. Wasser nur
an einigen Stellen erreichbar.

0,890 - 1,000:•Straßenseeböschung: 80 cm hoch. Etwa 3/4 der
Strecke: senkrechte Ufermauer; oben mit Eisen-
betongeländer abschließend, Bort keine Ge-
hölze. Auch sonst Gehölze gerodet- Somit sehr
schöne Sicht auf den See möglich. * •• • •

T,CC0 - 1,050: FrivatbadeparZeilen* Umzäunt. Kit hohen Sträu-
" ehern. Keine Blickmöglichkeit auf den See.

1,050: 1:25.000: östliche Parzellengrenze.

1,050 - 1,150: 2 m hohe Straßenseeböschung. Stark mit "Sträu-
chern verwachsen, daher fast keine Sicht auf
den See. Bei 1,110: Eingang (Türe) zu einem
Bootshaus (privat).

•1,150 - 1,200: Kleine Privatbadeparzellen. Straße - See:
Ca. 5 -:8 m tiefer Streifen,

1,200 - 1,300: Hauswiesen (nicht zugänglich). Dazwischen aber
schöner Blick auf den See.

1,250: Die Straße führt vom See weg (1:25-000,
1:50.000), . : •
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1,500 - 1,50C: Straße - See: 10C - 150 m tiefer, land-
wirtschaftlich genutzter Streifen (Wiesen).
Sträucher. Bänke und Tische von Privaten
(und Gasthaus). Schöner Blick auf den See.

1,500 - 1,660: Straße - See: Ca. 150 m tiefer Hang. Dieser
Streifen wird von den Campingplätzen
Werner und Danter eingenommen, die
bis zum See reichen.

1,660 - 1,800: Straße - See: Ca. 150 m. -Leicht böschige
Wiesen (landwirtschaftlich genutzt). Straßen"
mit Zufahrtsverbot. Am Ufer: Gehölzstreifen
und ein paar Privatbadeplätze (nicht abge-
zäunt). • ' ' .

1,800 - 1,875: Am Seeufer ein in Wiesen stehendes H^us. Um-
zäunt, aber Zufahrtsverbot bzw. Schranken. •
Straße - See: ca. 150 m. Sicht auf den See gut

1,875: 1:25.000 (1:50.000): Ortlergrabenbach.

1,875 - 1,900: Umzäunter Hausgrund.

1,900 - 1,930: Straße - See: ca.' 60 - 80 m tiefe Wiese,
landwirtschaftlich genutzt. Kein Zaun. Am
Ufer: privatbac'.egr und streifen.

1,930 - 2,000: Umzäunt er Hausgrund. Von der überhöhten
Straße aus gute Sicht auf den See.

2,000 - 2,050: Straßenseeböschung: 60 - 10C cm hoch, schräg.
Starker Strauchwuchs. See nicht sichtbar.
Lern Ufer 20 m tief dünnes Schilf vorgelagert.

2,C5C - 2,100: Straßenseeböschung: 50 cm hoch. Oben mit
• ' Eisenbetongeländer. Niedere Sträucher. Im

Wasser sehr dünnes Schilf. Gute Sicht auf
den See.

2 100 - 2,150: Dichter 3trauchwuchs am Uferrand. See daher
' - nicht sichtbar. Kein Geländer. Im See: sehr

dünnes-Schilf, 20 m tief.

2 150 - 2,700: Die StraPe führt unmittelbar am See ent-
' ' lang. Senkrechte, 60 - 100cm hohe Böschung,

oben mit Sisenbetongeländer abschließend.
Niedere Sträucher sn der Böschung. Daher sehr
schöner, nicht eingeengter Blick auf den See;
auch vom Auto aus. Dem Ufer 2C m tief sehr
dünnes, niederes Schilf vorgelagert.
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2,700 - 2,850: Die Straße führt unmittelbar am See: 60 cm "
hohe Steinschragböschung mit niederen Sträu-
chern. Daher sehr schöner Blick auf den See.
Ohne Geländer. Randsteine.

2,850 - 2,935: Umzäunte Privätparzellen zwischen Straße und
See (6 - 8-m tief). Wenig Sicht auf den See.

2,935 - 2,965: Straßenseeboschung (1m) mit dichten Sträu-

cherh. Keine Sicht auf den See.

2,965— 2,975: Privatbadestück mit Tafel.

2,975 - 3,005: Straßenseeboschung (1,0-1,5 m) mit dichtem
Strauchwuchs. Keine Sicht auf den See.

3JOO5:, '- ••••.,. Dachsbrücke:. 1:25.000 (1:50..0C0). ' " '

3,005 - 3,025: Privatbadeplatz (Gasthaus Dachsbrücke).
3,025 -'3,055: Straße - See: 6 - 7 m. Böschung 1 m hoch. '"

Seewärts mit Feinschotterstreifen und einer
Bank. An der Böschungskrone locker Bäume.
Parkmöglichkeit. Schöner Blick auf den See.

3,055 - 3,155: Straßenseeboschung, 1 m hoch. Verfugte Kalk-
steine mit 1 m hohen Sträuchern. Darüber
schöne Sicht zum See. Kein Geländer.

3,155 - 3,185: Zwischen Straße und See: 6 m tiefer, öffent-
.". licher Parkplatz, z.T. umheckt. Mit Ruhe-

bänken (O.Ö. Straßenverwaltung). '1 m hohe,
senkrechte Betonböschung* Sehr schöne Sicht
auf den See.

3,185. - 3,325: 60 - 80 cm hohe Straßenseeboschung.' Ohne Ge-
• . ' '.. . länder. Etwa 50 % der Strecke mit Sträuchern

verwachsen,

3,325 - 3,370: 6 - 10 m tiefer Vorbau zwischen Straße und.
See..Ohne Geländer, Kann befahren werden.
Ruheplatz. Ohne' Gehölze. Sehr schöne, freie
Sicht' auf den See. 60 cm hohe Böschungen.
Bademöglichkeiten,

3,370 - 3,4-30: 50 cm hohe, senkrechte Straßenseeboschung
(Steine). Mit Sundholzgeländer. Ohne Geholze,
daher sehr schöne Sicht auf den See.
(Bei 3,4-50: ein privater Bootssteg).
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3,4-30 - 3,4-75: Straßenseeufer: 50 cm hoch. Mit höherer
Hecke, daher keine Sichtmöglichkeit auf den
See. 2 Privatstege mit Bretterliegen.

3,4-75 - 3,575: Straßenseeböschung: 60 - 70 cm hoch, z.T.
mit Sträuchern "bewachsen. Auch Schilf.
Zwischen den Sträuchern immer wieder Sicht-
möglichkeit auf den See. Rundholzgeländer
oder auch geländerlos. Vorgelagerte Holz-
stege.

3,575 - 3,595: Privatbadeparzelle. An einer kleinen Ufer-
ausbuchtung. Keine Sicht auf den See (Ge-
sträuch).

5,595 - 3,715: 80 - 100 cm hohe Straßenseeböschung, selten
höher. Ohne Geländer. Bisweiler» Sträucher,
aber meist gute Sicht auf den See. Nasser
an einigen Stellen gut erreichbar. Bei
3,720 ein.kleiner Privatabgang.

3,715 - 3,735: 2 - 3 m tiefer Schotter-Wiesenstreifen zwi-
schen Straße und See. 80 cm hohe Böschung.
Kein Geländer. Einfache Haltmöglichkeit.
Gute Sicht auf den See.

3,735 - 3,780: Frivatbadestreifen. Einfacher Drahtzäun.
Locker Ufersträucher. Dazwischen Sicht auf
den See.

3,780 - 3,900: 2 - 4- m tiefer Streifen zwischen Straße
und See. Stark verwachsen (Gebüsch, dazwi-
schen Schilf). Heine Sicht auf den See.

3,900 _ 4,000: Privatbadeparzollen (10 - 20 m tief). Ein-
fach oder nicht abgezäunt. Zwischen Bäumen
und Sträuchern See sichtbar.

4 000: 1:25.000: LJe Straße führt vom See ab!

4-,000 - 4-, 180: Gelände des "Gtrandhotels Pichl-Auhof" .
Die Straße führt vom See weg und umläuft
den Geißberg-. Der S-?̂  ist wegen der Häuser,
Parks, Badeplätze etc. nicht mehr oder nur

zu sehen.

4- 18C - 4,190: Schiffslardesteg "Strar^hotel Pichl-Auhof".
' ' Zugang von der Straße aus möglich. Man ge-

1anstvdabei aber in das Gelände des Strand-
hotels, das vom Zufahrtsweg (Straße) nicht
abgegrenzt ist.
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4,190 - 4,350: Hotelgelände: ."Geehof". Mit Park, Häusern
• etc.. See von der um den Geißberg führenden
Straße aus nicht oder nur wenig einzusehen.

4,350 - 4,600: Wiese. Zum Gelände des Hotels "Seehof"gehö-
• rend : • Die 7/iese reicht bis zum See, verschmä-

... lert sich gegen 4,600 und wird etwa 10 m paral-
lel zum See von einem Fußpfad durchzogen, der
aber nur von den Gästen des Hotels "3eehof"
benützt werden kann.
Gegen 4,600: Wald am Geißberghang. . .

4,600-- 5,300: Privatgrundstücke. Dazwischen zum See abfal-
lender Hangwalc). Bauernhof, Wiesen etc. Das

. ganze Gebiet ist nur aus der Höhe durch den
asphaltierten Güterweg "Seehof"' erschlossen'.
Die zu.den .Privathäusern" führenden Stichstraßen

• . sind nicht zugänglich (Schranken, Tafeln usw.),
sodaß also das ganze Gebiet "nicht öffentlich
zugänglich" ist.

5,300 - 5,380: Stark verschilfte, unzugängliche Bucht.

5,380 - 5,700: Pichl am See.. Privatbesitz. Zufahrtsstraße
mit Tafel "Betreten verboten".

5,700 - 6,300: Von Natur aus unz.rgänglicher, bewaldeter Hang.
Nicht erreichbar. Zufahrtswege mit Tafeln
"Betreten verboten".

6',300 - 6,400: Bauernhof. Ufer unzugänglich. . •• "

6,4CC - 6,500: Asphaltierter Güterweg - See: ca. 2 - 3 m
tiefer Streifen: umzäunte,.auch umheckte Bade-
parzellen, Bootshaus etc. . - -• .

6,500 - 6,800: Der 2 m breite, asphaltierte, nur für Anrainer
befahrbare (Tafel!) Güterweg "Seehof" führt am
Seeufer entlang. Landwärts davon ein mit Sträu-
chern bestandener, steiler Hang. Seewärts:
Böschung: 30 -- 110 cm hoch..Auf der ganzen Strek-
ke stehen Sträucher und Bäume am Ufer, doch sind
diese so locker, daß der See überall durchschim-
mert. An einigen Stellen ist das Ufer überhaupt
offen. Der Böschung ist oft ein bis zu 1 m brei-

. - ter Schotterstreifen vorgelagert.

6,800 - 6,850: 8 m tiefe, umzäunte, kleine Privatbadeparzellen.
Einige mit Holzhäusern.
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6,850 - 6,863: 13 m langer, 5 - 10 in tiefer, offener
Streifen, an dem der See (mit aufsteigen-
der Kiessohle) bis 3 m an den Asphaltgüter-
weg heranreicht. Keine Gehölze. Sehr schöne
Sicht auf den See. -

6,863 - 7*250: Privatuferparzellen. Gegen 6,863 zu nur
wenige Meter tief, dann tiefer werdend.
Auch einzelne Häuser (Holz und Stein).

7,250 - 75650: Weite, ebene, nasse Sauerwiesen. Selten
Felder (mit Draht umzäunt). Am Ufer 3 - 10 m
tiefer Uferstreifen mit umgrenzten .Badepar-r
zellen. Liese Grundstücke sind meist sehr
klein und oft in desolatem Zustand. Ein Zu-
fahrt sweg fehlt bzw. ist in befestigter Form
nur zu einigen Farzellen vorhanden. Zu den
meisten Badeplätzen führt nur ein Pfad über
nachgiebigen, nassen Boden.
Die Parzellen grenzen lückenlos aneinander.
Bei 7,350 fehlt eine Parzelle. Dort reicht
Schilf bis an das Ufer heran, sodaß dieses
von Natur aus unzugänglich ist (25 m lang).
Vor allen Parzellen liegt ein 4-0 - 60 m
tiefer Schilfgürtel, der vor den Parzell-
chen durch Badende teilweise zerstört ist.

7,650 - 7,675: Schilf. Pfad. Schotterstreifen.

7,675: • 1:25.000: Mündung der Wangauerache.

7,675 - 7,680: Wangauerache.

7,680 - 7,690: Schilf.

7,690 - 7,700: Irivatbadeparzelle. Umzäunt.

7,700 - 7,710: Schilf.

7,710 - 8,050: Strafe 30C - 350 in weit vom Seoufer entfernt.
Zwischen Straße und See flache Felder und
Wiesen. Am Ufer ist ein 10 - 20 m tiefer
Streifen mit umzäunten Badeparzellen ausge-
spart. Lazv;i scher- freie Flecken mit Schilf.
•Auch vor den ZödeparzGllen meist Schilf bzw.
sine5 nur kleinere "".'asserflachen zum Baden
geeignet. I-ie Bedeplätze sind nur über einen
nassen Fußpfad erreichbar, der - meist land-
wärts <Aer Umzäunungen - parallel dem Ufer
führt. Zugang nur für Befugte.
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7,71C - 7,910: Badefleckchen,
7,910 - 7,970: Schilf.
7,970 - 8,01C: .Badefleckchen.

* 8,010 - 8,030:' Schilf.
8,030 - 8,C50: Badeparzellen.

8,050 - 8,320: Zwischen. Straße und Ufer: -150 - 200 in tiefe
Felder und wiesen. Am Ufer 50 und mehr Meter
tiefer Schilfstreifen. Ufer nicht begehbar
bzw. erschlossen. • .

8,320- 8,4C0: Zwischen Straße und Ufer: 50 - 100 m tiefe
: . .Felder.und 'Viesen. An einem schmalen Ufer-

streifen: Privatbadeparzellen. Nicht umzäunt,
aber durch Hecken geteilt. Für Befugte über
Schotterstraße ('Privat') erreichbar.

8,400: Mündung eines '.Baches (1:25X00 und 1:50.000).

8,400 - 8r550: Wiese.. Mit Draht einfach umfriedet.

8,550 - 8,610: Privatbadeparzellen. Z.T. nicht umzäunt (Wiese,
Bankerl).

8,610 r- 8,635:-60 m tiefe v/iese. Landwirtschaftlich genützt.
Am Ufer: Bankerl und Tisch (Frivat).

8,635 - 8,720: Umzäunte Frivatbadeparzelien,

8,720 - 8,750: tfiese vor dem Gasthaus ITWarte am See".
Kein Zaun, aber offensichtlich zum Gasthaus
gehörend.

8,750 - 8,950: Zwischen Straße und See mehr (20 m) oder
weniger (5 m) tiefer Landstreifen. Privat.
Mit Holzbootshäusern.

8,950: 1:50.000: Bach bei Warte am See.

'8,950.- 9,095: Sehr tiefer (60 - 70 m), flacher, zugänglicher
' .. - Strand streifen; ohne Gehölze. Mit Bankerl und

Parkmöglichkeiten. •Bademöglichkeiten.

9,095 .- 9,110: Umzäunte, kleine Privatbadeparzelle mit
kleiner Holzhütte.

9,110 - 9,160:. Zwischen.Straße und See 20 - 25 m tiefer
Land streifen mit Ruhebänken. Parkmöglich-
keiten. Frei zugänglich. Böschung: 1 m hoch
"(verfugte Kalksteine). Stiegen zum Wasser.
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Der Böschung vorgelagert: 1,5 m tiefe>
• • waagrechte Berme aus .Kalksteinen.'

9,160 - 9,250: Die Straße führt den See entlang: Ca.
2 m .hohe Schrägböschung, oben mit 50 cm
hoher Hainbuchenhecke abschließend. Die
unteren 2/3 der Böschung bestehen aus ver-
fugten Kalksteinen. Vorgelagert: 1,5 m
tiefe, flache Berme aus Kalksteinen.

' Keine Stege oder dergleichen. Sehr schöne
Sicht auf den See möglich.

9,250 - 9,330: Bis maximal 20 m breite Halbinsel. Der
Straße vorgelagert. Privat (Badeplätze).

9,290: 1:50.000: Each/

9,330 - 9,660: Lie Straße führt den See entlang: Ca. 2 m
. hohe Schrägböschung, oben mit 50 cm hoher
Hainbuchenhecke abschließend. Die unteren
2/3 der Böschung bestehen- aus verfugten

.. Kalksteinen. Vorgelagert: 1,5 m "tiefe,
flache Berme aus Kalksteinen. Keine Stege
oder dergleichen. Sehr schöne Sicht auf

r den See möglich- . •

9,660 - 9,750: Schmaler Landstreifen zwischen Straße und
See. I\r:it Bootshütten. Privat.

9,710: 1:50.000: Bache

9,750 -10,650: Lie Straße führt am See entlang. 4-5-grädige
Böschungen. Die unteren zwei Drittel aus
verfugten Kalksteinen bestehend. Oben Gr&s.
Gepren den Gehsteig zu mit 40 cm hoher Eain-
buchenhecke abschließend. Böschungsfuß:
1,5 m tiefe, waagrechte Berme aus Kalkstei-
nen und -blocken. An einigen stellen führen
Stiegen zum 7/assor. Dort befinden sich aber
mejst Privatbadestege (ohne wesentlichen
Uferanteil). Besonders bei 10,2?0 - 10,4-20
ragen viele dieser Bretterstege (auf Eisen-
trägern) in den See hinaus. (Häuser land-
vrärts der Straße an einem Hang!).
Überall schöne Sicht auf den See. Keine
Zäune.

10,650 -10,720: Zwischen Straßenböschung und See: hölzerne
Bootshäuser. Verminderte Sicht auf cen See.
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10,720 -"10,760.: 5 - 7 m tiefer, flacher Grasstreifen. Mit
^ 1 Bank. Offenbar begehbar. Viassor jedoch

nicht erreichbar.

10,760 -. 10,780: Frivatparzelle. Umzäunt.

10,780: . 1:50.000: Bachmünc'ung.

10,780 - 1C,'82C: 5 - 15 m tiefer Landstreifen mit einfacher
- Parkmöglichkeit. 4 m hohe, natürliche Steil-
böschung mit schmalem Schotterstreifen zum
See. Einfache Bademöglichkeit.

10,820 — 10,950: Straßense-eböschung mit Sträuchern und einzel-
nen Bäumen. Schilder "Frivat". Auch Umzäunun-
gen. 1 Hütter1. • • -

10,950 - 11,:030: Max. 15 m tiefer Streifen zwischen Straße
und See.- Umzäunt. T Holzhaus.

11,030 - 11,110: Die Straße führt dicht am See. Z.T. ist der
See sogar überbaut. Geländer. Sehr schöne

* Sicht auf den See möglich. •

11,110 - 11,190: Schmaler, grasiger Landstreifen zwischen
Straße und See. Privatbadeplätze des Gäste-
hauses "Untere Hammerlmühle". •

11,190 - 11,420: Straßenseebcschung: ca. 1,5 m hoch. Schräg-
böschung. Oben sehr niedere Hainbuchenhecke,
unten Ealkhlockberme. Sehr schöne Sicht auf
d e n S e e . ' ' : . . • -
Bei 11,300 und 11,370 je ein Bootshaus vor-
gelagert.

11,4-20 - 11,470: Holzhaus mit schmalem Privatuferstreif er
zwischen Straße und See. -

11,470 - 11,550: Schrägböschung. Hart. Geländer. Sehr niedere

Hecke. 2 Bootshäuser.

1'1i55C - 11,580: 2 m hohe, senkrechte Ufermauer mit Geländer.

11,580 - 11,750: 5 - 1 5 m tiefer Landstreifen. Privat.

2 große Bootshäuser.

11,750 -.11,780: Schrägbcschung mit vorgelagertem Blockwurf.

11,780 - 11,830: 5 m hohe Straßenseemauer, senkrecht, "or-
gelagert 3 Bootshütten.
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11,830 - 11,900: Kleine Grundstücke. Z.T. umzäunt.
Kleine Bauwerke.

11,900 - 12,000: Seehotel "Königsbad". Wiesenparzelle
mit Tafel: "Privat".

12,000 - 12,560: 10 - 20 m tiefe, umzäunte und umheckte
Badeparzellen. Auch Holzhütten.
Union-Yacht-Club Mondsee.

12,360 - 12,490: Öffentliche Parkanlage der Markt-
gemeinde Mondsee. Badeverbotstafeln!

12,490: 1:50.000: Mündung eines kleinen Baches.

12,490 - 12,810: Promenade Mondsee (mit Ruhebänken, An-
lagen). Senkrechte, 50 cm hohe Ufermauer,
Von 12,570 - 12,620: Stege: Bootsvermie-
tungen.

12,810 - 12,970:•Umzäunte Privatparzellen (Segelschule
etc.). Bootshäuser, 1 Cafehaus.

12,970: 1:50.000: Bachmündung.

12,970 - 13,000: Frei zugängliche, Schotterige Landzunge
am rechten Ufer eines Baches. In den See
hinausführend•

13,000 - 13,050: Häuser (Bootsbau Hemetsberger), Boots-
vermietung.

13,050 - 13,200: Alpen-Seebad Mondsee.

13,200: Ende der linksufrigen Kilometrierung.
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H a l l s t ä t t e r s e e

Ermittelte Uferlänge: 21,620 km

Davon gut zu- beschränkt nicht zu-
gänglich zugänglich gänglich

Rechtes Ufer: 10,500 km 1,559" km 5,900 km 3,041 km

Linkes Ufer: 11,120 km 1,54-5-km. 6,620 km 2,955 km

Gesamt: 3,104 km 12,520 km 5,996 km

d.s. in Frozent der Gesamtufer-
länge: 14,35% 57,90% 27,73%.

Beim Hallstättersee liegt der Anteil des "gut zugänglichen

Ufers" mit 14,35 % der Gesamtuferlange im Vergleich zu den

anderen Seen niedrig, doch ist die natürliche Zugänglichkeit

durch die steilen, zum Teil felsigen Uferausbildungen stark

eingeschränkt. Der mittlere Abschnitt des Westufers (Mistl-

berger-H.St.Hallstatt) ist nur. durch eine Bahntrasse erschlos-

sen und ist auch für Fußgänger nicht begehbar. Am westlichen

Ufer führt die Straße zwischen Steeg und Hallstatt mit Aus-

nahme des Gosaubachdeltas so hoch über dem See,-daß das Wasser

tiicht oder nur durch Klettern .erreicht werden kann.

Im allgemeinen aber ist die Ufergestaltung dank, der Aufge-

schlossenheit der Bewohner und der Gemeindevertretungen am

See erfreulich offen. Selbst im dicht verbauten Hallstatt gibt

es entlang der Straße, zv;isehen den Häusern und auf- eigens -ge-

schaffenen Platzen die Möglichkeit, das Wasser zu erreichen.

"Unzugänglich" kartiert wurden verbaute Uferpartien in Kall-

sta.it, das Seeufer im Bereich der kleinen Ortschaft- Steeg, das

im Sommer als Campingplatz genutzt*? Gelände 1-ei der Gosaumühle

und das umzäunte Ar-oal "Grub" SID Süd o stuf er des Sees.

Zwischen Obersee und Mistiberger im Gerneindegebiet von Bad

Goisern und zwischen der Schiffs-(Eahn-)Haltestelle' Hallstatt

und Obertraun gibt es am See.:-sehr schone Wanderwege.
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Gute Freibad emögli-chke±ten bestehen an einigen Stellen und

Plätzen zwischen Winkel und der Villa Hirschbrunn und auf

den frei zugänglichen Badeanlagen von Hallstatt.

Hallstättersee, rechtes Ufer

0,000 r-_ 0,060:.; Gärtnerisch ...gestaltetes üferstück mit Stein-
' " bänken und Tischen. Wege. Zugänglich.

0,060 - 0,095: Naturbelassener Rasen. Zugänglich. 2 Bankerl
•'Kurverwaltung Ead Goisern".

0,095 - 1,100: S-uerv/iesen. Weite Strecken mit Schilf (locker)
durchsetzt. See meist nicht erreichbar.
(Bei 0,320-ein größeres, hölzernes Bootshaus).

1,100 - 1,105: Ein Weg führt durch landwirtschaftlich genutzte
. . : - Wiesen und Weiden - senkrecht zum See. Am See:

ein Bankerl der Kurverwaltung Bad Goisern.

1,105 - 1,500: Landwirtschaftlich genutzte Wiesen. Bis zum
See reichend. Heuhütten. Am Ufer stellenweise
Sträucher. Meist aber freie Sicht•auf den See.

1,500 - 1,600: 'Mvndungsdelta des Leisling-Baches. Beide Ufer
• ' im Mündungsbereich stark mit Sträuchern ver-

wachsen.

1-,55O: - 1:50.000: Leislingbachmündung.

1,600 - 1,660: Mit Sträuchern bestandener Uferstreifen. Nur
über das Bad zugänglich.
(1,630: 1 hölzernes Bootshaus).

1 , 6 6 0 T 1,74-0: Gemeindebad von Bad Goisern. Einfach gestaltet
Mit Ruhebänken etc.

1,740 - 1,744: Hölzernes Bootshaus.

1,744 - 1,790: Schotteriger, zugänglicher Platz. Mit abge-
flachten Baumstämmen als Sitzgelegenheit.

' •'• - • 1 Steg. 2 Bootswassereinfahrten.

1,790 -1,815: Umzaunter Grasplatz mit Bootshaus.

1,815 - 1,845: Grasiger Platz in Verlängerung eines Weges..
• Derzeit zugänglich. 1 Bankerl am Ufer.

I/dt. 2 Bootshäusern.
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1,845 - 2,300: Landwirtschaftlich genutzte Sauerwiesen,
Bis fast an den See reichend. Etwas unge-
pflegtes Ufer mit Schwemmgut. Selten Schilf.
2 Bootshütten auf der ganzen Strecke.

•2,300 - 2,34-0: Umzäunt er Hausgarten.

2,34-0 - 2,4.50: Ungepflegte T:iese. Sauer grasstreifen und
Schuttgelände am Ufer. Locker Sträucher.

2,450 - 2,480: Hausgarten.

2,480 - 2,52.0: Nicht umzäunte Hauswiesen und 3 alte Boots-
hütten.

2,520 - 2,570: 6 m tiefer Wiesenstreifen zwischen der
asphaltierten schmalen Straße und dem See.
Schöner Blick auf den See. Keine Gehölze.

2,570 - 2,580: Bootshaus.

2,580 - 2,650: 15 m tiefer Wieseristreifen zwischen der

Straße und dem See. Ohne Zaun.

2,650 - 2,680: Umzäunte Uferparzelle mit 1 Holzhäuschen.

2,680.- 2,730: Wald- und Gebüschparzelle (15 m tief).

2,730 - 2,800: 15 m tiefer Streifen zxvischen See und
Straße. Vergrast, selten verkrautet. Zu-
gänglich.

2,800 - 2,850: 15 m tiefer Streifen vor 2 Häusern. Nicht
umzäunt, aber doch "Privat".

2,850 - 2,920: 15' m-tiefer, grasiger otreifen zwischen
der Straße und dem See. Feine Gehölze.
Ohne Abgrenzung. Sehr schöne Sicht auf den
See.

2,920 - 3,000: Schmaler uferstreifen. Mit Bankerl. Bäume.

3,000 - 3? 150: 3 - 4 in tiefer Böschunersstreifen zwischen der
Strr.ße und dem See. Ohne Gehölze« Ohne Ge-
länder. Sehr schöne Sicht zum See.

3,150 - 3,230: Der Streifen zwischen der Straße und dem See
gehört zu den landwärts der Straße stehen-
den Häusern.
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3,230 - 3,330: 6 m tiefe, 2 - 3 m hohe Böschung zwischen
Straße und See. Fas- keine Gehölze. Sehr
schöne Sicht auf den See.

3,330 - 3,370:' 10 - 12 m- tiefer Streifen zwischen Straße und
See. Mit 2 BankerIn ("Kurverwaltung Bad Goisern")
Zugänglich. Sehr' schöne Fernsicht.

3,370 - 3,410: Privat zugängliche Uferstreifen mit 1 Holzhaus
(nicht umzäunt) und. mit 3 alten Holzhütten.

3,4-10-- 3,600: Straßenseeböschung: 2 - 5 iß hoch. Oft mit Sträu-
chern bewachsen. (Bei 3-,4-90 eine Holzhütte).
Meist gute Sicht auf den See.

3,600 - 3,720: *fiese. Umzäunt. Schilder: "Privat". 3 Holzhäuser.

3,720 - 3,780: 5 - 10 m tiefer Grasstreifen zwischen Weg und
See. Böschungssicherungen. Betretbar?

3,780 - 3,800: Zu einem Haus gehörender, abgeplankter Ufer-
streifen.

3,800 - 3,830: Weg -Seeböschung: '1 m hoch. Ohne Geholze.
Sehr schöne Sicht auf den See.

3,830 - 3,930: Der Streifen zwischen Weg und See gehört zu
einem Bauernhof. Auch Hütten.

3.,930 - 4,100: Der Weg führt am See entlang. Zwischen Weg
und See: 10 - 12 m tiefe, sanfte Böschung.
Wiese: landwirtschaftlich genutzt. Keine Ge-
hölze. Sehr schöne Fernsicht.

4-, 100 - 4,115: Holzhütte. Privat.- Zu einem Haus landwärts der
Straße gehörend.

4,115 - 4,300: Wie 3,930 - 4,100.

4,300 - 4,-340: Frivater Uf erstreifen. Zu einem Haus 1-and- -
wärts der Straße gehörend. Mit Waschhaus,
Bootshaus etc. " ' :

4,340 - 4,4^0: Schmaler Bcschungsuferstreifen. Keine Gehölze.
An breiteren Stellen (am Aufgang zur Bahnhal-
testelle Gosaumühle) 3 Pankerl der Kurverwal-

-• ' tung ?ad Goisern.

4,440 _ 4,600: Uferstreifen. Zwar nicht umzäunt, aber offen-
sichtlich zu den Häusern landwärts des Weges
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zählend. Mit bootshütten. Das Wasser kann
vom Weg aus zwischen den Hütten leicht er-
reicht werden. . . •

4,600 - 4,720: Wiesenuferstreifen. Ohne Gehölze. Sehr

schone Fernsicht. 1 Bootshaus.

4,700: 1:50.000:- Trockenbett, Jagdhütte.

4,720 - 4,740: Priyatbadeparzelle. Mit einfachem Draht
umzäunt.

4,740 - 4,770: Der Weg führt unmittelbar am See. (1 m über
dem Wasser). Keine Gehölze. Sehr schöne
Fernsjcht.'

4,770 - 4,800: 6 m tiefer Wiesenstreifen. Landwirtschaft- •
lieh genutzt. Ohne Gehölze. Sehr schöne
Fernsicht.

4,800 - 4,850: Uferstreifen bei einem bäuerlichen Anwesen.
Mit Stall, Bootshaus etc.

4,850 - 5,050: Der Fußpfad führt 6 - 7 m hoch über dem
See. Grasböschung- Ohne Gehölze. Sehr .
schöne Fernsicht.

5,050 - 5,150: An dem schmalen Uferstreifen zwischen Fuß-
pfad und See: Holz- und Bootshütte, Holz-
ablage etc. = Wirtschaftsflache eines Hau-'
ses.

5,150 - 5,250: Fußpfad am See. Böschung ohne Gehölze. Sehr
schone. Fernsicht.

5,250 - 5,280: Dem Fußpfad ist eine 20 m tiefe ?̂iese vor-
gelagert. Landwirtschaftlich genutzt.

5,280 - 5,360: Frivathaus mit Zaun. Tafel: "Wegende, Pri-
vatbesitz". Durchgang verboten".

5,360 - 7,10C: Auf dieser Strecke führt nur die Bahntrasse
am Ufer entlang (ca. 40 - 50 m über dem See)
Keine Gehmöglichkeit; auch auf dem Bahndamm
nicht (5r.ückerj, Turneli).

7,10C - -7,250: Umzäunter Privatbesitz. Tafeln: "Betreten
verboten. Bissiger Hund".

7,2S0 - 7,3CC: Nicht begehbar. Bewaldeter Steilhang von
der Bahnstation "Hellstatt" zum- See.
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7,300 -' 7,350:"Schiffsstation "Bahnhof Hallstatt" mit Zu-
gang zum See.

7,350 - 7,400: Haus mit einfacher "Schiffswerft". -

7,400 - 7,800: 1 m über dem See führt ein Fußpfad am Ufer
entlang. Mit Banker 1. "Fr.emdenverkehrsver-
band öbertraun". Ufer: felsig-steinig. Auch
Gehölze. • .

7,800 - 9,200: Umzäunter Frivatgrund (Schloß Grub). Nicht
zugänglich. Größtenteils "bewaldet.

9,200 - 9,270: Der weg Obertraun - Bahnhof Hallstatt führt
2 m über dem See am Ufer entlang. Eine Art
Zaun aus eingerammten Bahnschwellen und
Drahtseilen sichert den Weg gegen den See zu
ab. Wenige Sträucher.'
(9,270: Sitzplatz "Seeruhe" mit 2 BankerIn).

9,270 - 9,500: Wie 9,200 - 9,279» Böschungen höher, steiler
und etwas mehr mit Sträuchern bewachsen.

9,500 - 9,600: 4 - 6 m tiefe, flache Böschung. Grasbestanden
Bisweilen niedere Sträucher. Bänke entlang
dem Weg. Bademöglichkeit.

9,600 .- 9,680: Umplankte Grasparzellen.

9t680 - 9,700: Sehr stark verunreinigte Bucht (Treibgut -

Schwemmwinkel). Mit Gehölzen am Ufer.

9,700 - 9,720: = Wasserarm (-1:50.000).

9,720 - 9,738: Öffentlich zugängliche Promenade mit Ruhebank,
Schiffssteg. Bootswasserplatz.

9,738-9,775: "Haus am See" (Gasthof); mit seewärts vorge-
- lagertem Bootsverleih.'

9,775-9,805: öffentlich zugängliche, kleine Anlage mit -

Buhebänken.

9,805 - 9,905: Strandbad Obertraun. Gebührenpflichtig.

9,905 - 9,970: Promenadeweg. 1,5 m über dem Nasser. Ohne
Geländer. Nasser erreichbar.

9,970 -10,080- Promenadeweg. Böschung teilweise mit Sträur-
'ehern und Bäumen bestanden.
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10,080: Wasserarm (1:50.000).

10,080 - 10,150: Weg. Böschung mit Sträuchern bewachsen.
Wasser erreichbar.

10,150 - 10,220: Privatgrund. Umzäunt, 1 Holzhäuschen,

10,220 - 10,4-50: Auwald. Zugänglich. Flaches, auslaufen-
des Ufer.

10,450 - 10,500: Traunmündung (1:50.000).
Ende der rechtsufrigen Kilometrierung.
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0,000: Linkes Widerlager der Brücke.

0,000 - 0,030: Vergraster und verkrauteter Uferstreifen
von 4 - 5 m Tiefe. Abflußbereich des Sees.

0,030 - 0,070: Zwischen der einfachen Straße und dem See:
5 - 7 ni tiefer, fester Streifen mit Ruhe-
banker In. Keine Gehölze.

0,070 - 0,200: Landstreifen zwischen Straße und See, 20 -
40 m tief. Stark vergrast, Sträucher. Im
Wasser ebenfalls Gräser,'sodaß das Freiwas-
ser etwas unbequem erreichbar ist.

0,200: Mündung -des OKA-Kraftwerkskanales.

0,200 - O,35C: Offener Landstreifen zwischen der Straße
und dem See. 20 - 40 m tief. Einige große
Holzhütten. Bänke.

0,350 - 0,675: Ziemlich tiefe, umzäunte Grundstücke mit
; älteren Wohnhäusern. Hauswiesen, Obstbäume

etc.. Ufer nicht zugänglich.-

0,675 - 0,750: Umzäunte Wiese. Landwirtschaftlich genützt.
Holz-, Boots- und Badehütte.

0,750 - 0,775: Umzäunte kleine Parzellen. Mit Holzstößen,
Sträuchern und kleinen Fleckchen zum Liegen,

0,775 - 0,800: Zugänglicher Flatz mit schmaler Zufahrt
für Autos. Mit Holzpodest (im Sommer: Damp-
ferlandeplatz).

0,785: Mündung eines meist trockenen, regulierten
Baches..

0,80C - 0,820: Mit Sträuchern bestandener Uferstreifen.
Zugang dadurch erschwert.

0,820 - 0,840: Zugänglicher Flatz mit sehr kleinem Holz-
steg und Banker1.

0,840 - 0,880: Landstreifen mit Holzhütte. Mcht umzäunt.

0,880 - 0,960: 2 m hohe, senkrechte Straßen-Seemauer.
Vorgelagert: 1,0 - 1,5 m tiefer Anlandungs-
streifen mit Sträuchern.
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0,960 - 1,000: Der Straßenmauer vorgelagert: 5 - 6 m tie-
fer Landstreifen mit 2 Holz-, Bootshütten.

1,000— 1,250: Ca. 5 - 6 m hohe•Straßenseeböschung. Mit
Bäumen und Sträuchern. See nur durch Klet-
tern erreichbar. Streckenweise Straßenge-
länder.

1,250 - 1,730: Ca. 10'- 15 in hohe Straßenseeböschung mit
Bäumen und Sträuchern. See nur durch Klettern
erreichbar. An manchen Stellen Geländer oder
Leit schienen; .•

1,730 - 1,800: Ca. 10 - 12 m hohe Böschung. Parkplatz an der
Straße. Mit Ruhebänken. Bei 1,780 führt.eine
Treppe mit Geländer zum See hinab. Sonst See
nur durch Klettern erreichbar.

1,800 - 2,200: Cal 10 - 15 m hohe Straßenseeböschung. Mit
Leitplanken,'Geländer; selten frei. Bäume
und Straucher, daher oft verminderter Blick
:auf den See., üasser nur .durch Klettern erreich-
bar. - . . ' . . •

2,200 - 2,300: w7ie 2,300 - 2,4-80, aber ohne Gehölze. Schöner
Blick auf den See. . .

2,300 - 2,480: Ca. 10 m hohe Straßenseeböschung. Mit Leit-
planke. Sträucher und Bäume (eher locker).
See nur durch Klettern erreichbar.

2,480 - 2,630: Zwischen Straße und See: auslaufendes Schütt-
delta des Gosaubaches. Mittel bis dicht mit
Sträuchern verwachsen, Daher schlecht zugäng-
lich. . . - . . • -

2,630 - 2,680: Flache Wiese bzw. Viehweide nahe an den See
heranreichend. Am Ufer (bis 20 m landwärts)
ganz locker Sträucher. .

2,680 - 2,800: Kleiner Wald. Mit Sträuchern oft bis an den
See heranreichend.

2,800 - 3,000: Flache diesen, beiden. Landwirtschaftlich ge-
nutzt.

3,000 - 3,200: Vom Campingplatz "Gosaumühle" führt ein Vveg
bis zur Spitze einer Landzunge. Landwärts
dieses'^eges (3 m vom Ufer): Weidedrahtzaun.
Der Uferstreifen ist daher nur vom Camping-
platz aus erreichbar, Baden infolge der
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Ufersträucher nur beschränkt möglich
(für Campinggäste).

3,200 - 3,400: CampingpLatz. "Gosaumühle".

3,400 - 3,4-50: Hauswiese. Zufahrt nur über Campingplatz
"Gosaumühle".

3,4-50 - 3,550: Anmooriges, mit Sträuchern bestandenes
Ufer. Zugang nur über den Campingplatz
"Gosaumühle" möglich.

3,550 - 4,7C0: Die Uferstraße führt (10) 20 (30) m über
dem See. Die Steilböschung ist mit Bäumen
und Sträuchern bestanden. Sie läuft nur
an wenigen Stellen etwas weiter aus. Dort
kann das tfasser kletternd erreicht werden.
_An mehreren Stellen verläuft die Uferstraße •
auf 2 - 5 m hohen, senkrechten Sockeln, so-
daß die Böschung nicht erreicht werden kann.
2 Holzhütten. •

4,700 - 5,550: Die Uferstraße führt etwa 10 - 20 m über
dem Wasser am See' entlang. Zwischen Straße
und See: Steilböschung, auslaufend in 5 -
10 m breite,' mehr oder weniger flache Ufer- .
streifen. Auf diesen Uferstreifen stehen
Holzhütten, die größtenteils von der Straße
aus nicht erreichbar sind, sondern vom See
aus befahren werden müssen. Sie sind unbe-
wohnt und nicht umzäunt.

5,550 - 5,850: Die Straße führt ca. 20 m über dem See.
Steil abfallende, mit Sträuchern und Bäumen
bewachsene, felsige Böschung. An einigen
Stellen am See an den Hang' geklebte Holz-
hütten. Kur über den See erreichbar.

5,850 - 5,900: Ca. 10 m tiefer Wiesenstreifen zwischen See
und der 20 m hoch liegenden Ortsstraße.

5,900 - 6,400: Die Ortsstraße verläuft ca. 10 - 20 m über
dem See. Am Ufer: IC - 20 m tiefer Streifen,
i.-it Häusern, Holz- und Bootshütten verbaut.
Dazwischen winsige Rasen- und Hausbadefleck-
chen. See immer sichtbar.

6,400 - 6,470: Parkplatz "bei der Kirche. Ruhebänke.
Schiffslandeplatz. Platz nur ca. 4C .cm
über dem Wasserspiegel.
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6,4-70 - 6,800: Ortszentrum von Hallstatt (bei der Kirche).
Verbaut. Zwischen den Häusern immer wieder
öffentlich zugängliche Wege bis zum See.
Boots-' und Hoizhütten. ' . -

6,800 - 6,850: Die Straße führt dicht am See. 1,20 m hohe,
senkrechte Ufermauer mit Geländer. Gehsteig.

6,850 - 6,900: 4- m tiefer Ruheplatz mit" Bänken.- Schiffsver-
leih.

6,900 - 7,050: Straße dicht am See. 1,20 m hohe senkrechte
•Ufermauer mit Geländer. Gehsteig.

7,050 - 7f2-0C: Zwischen Straße und See: Einfamilienhäuser
und Gasthäuser.

7,200 - 7,300: Parkplatz mit halbmondförmig vorgelagerter
Kalksteininsel (begrast)- und Bootsverleihsteg.

7,300 - 7,350: Verbaut: Einfamilienhaus. Garten und Schuppen
mit Landeplatz. ;

7,350 - 7,730: Verbaut: Siedlungshäuser mit Gärten. Gasthaus.

7,730 - 7,930: Öffentlich zugängliche, gemeindeeigene Bade-
anlagemit vorgelagerter Badeinsel. Ohne Zaun.
Bei 7,750: Schiffswasserplatz.

7,930 - 7,970: Öffentlich gut zugängliches Ufer mit 60 cm
hoher Betonmauer. Schiffswasserplatz.

7,970 - 8,300: Die Straße verläuft ca. 20 - 40 m über.dem
Wasserspiegel. Senkrechtbetonmauerboschung.
•Am Ufer aufgereiht:.Holzhütten. Liese sind
nur im hallstattnahen Teil (ca. 150 m, also

. • •• -etwa zur Hälfte) über einen schmalen Saumpfad
erreichbar. In der zweiten Hälfte reichen die

• Hütten bis ans Wasser und mit der Rückseite
an die Betonwand der Straßenböschung.

8,300 - 8,800: Sehr steile, 40-60 m hohe Straßenseeböschung.
Mit Bäumen und Sträuchern"bewachsen. An eini-

• . gen Stellen nur Gras. Wasser sehr schlecht
erreichbar.

8,800 - 8,900: Villengruna. Umzäunt.

8,900 - 9,000: Das Ufer wird derzeit mit Straßenbau-Abraum
aufgeschüttet. Dies ergibt einen ebenen Flatz
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wie hei 9,150 - 9,4-50.. Noch ohne Gras-
wuchs. 2 m hohe Steinwurfböschung.

9,000 - 9,150: Mündungsdelta eines sommertrockenen Baches.
Vom See her "bis zur Straßenböschung einge-
staut. Ufer mit Sträuchern und Kräutern ver-
wachsen. Wasser nur durch Gestrüpp erreich-
bar.

' 9,150 - 9,4-50: Mit Straßenbauabraum angeschütteter, frei
zugänglicher Flatz. Mit Gras und Klee be-
wachsen. Zufahrt möglich. Baum- und strauch-
los. 2 m hohe Kalksteinblockböschung. Sehr
gute Bademöglichkeiten.

9,4-50 - 9,550: Unwegsame Straßenseeböschung. Zum Teil Ufer.-
sicherungen aus Kalkblöcken.

9,550 - 9,650: Park- und Rastplatz.

9,650 - 10,000: Ca. 10 m hohe Straßenseeböschung. Mit
Leitschiene abschließend. Böschungen steil,
zum Teil felsig. Wasser nur schwer erreich-
bar.

10,000 - 10,100: An der 6 - 8 m über dem See führenden
Straße ein Pazkplatz. Am See: flacher,
zugänglicher Uferstreifen mit Bankerl.
Auch Abfahrt möglich (schlecht).

10,100 - 10,250: Zwischen Straße und See: 60 m tiefe Wiese

(Teile sauer).

10,250: 1:50.000: Bachmündung.

10,250 - 10,300: Sauerwiese mit Uferstrauchsaum.

10,500 - 10,4-50: Schüttgelände. Am Ufer: Strauchsaum.

10,4-50 - 10,480: 2 Privatbadeparzellen.

10,480 - 10,650: Viehweiden. Meist umzäunt. Am Seeufer:
4 - 5 E tiefer, mit Sträuchern stark be-
wachsener Gehclzstreifen.

10,650: 1:50.000: ^asserarc (Bach).

10,650 - 10,930: Viehweiden. Umzäunt. Bis zum See reichend.
Wenifr Gehölze-
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10,930:- 1:50.000: Wasserarm.

10,950 - 11,000: ungemein stark mit Treibgut verunreinigter

. ' Anstreifen.

11,COC: • 1:50.000: Seearm.

11,000 - 11,020: Seearm.
11,020 - 11,120: Traundelta: 60 m t iefer , auslaufender Schot-

te r sp i tz . Landwärts Sträucher. Gelände durch
.. das Gehölz zugänglich.

11,120: " = Traunmundung (1:50.000).
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Ermittelte Uferlänge: 3,130 km (O.ö. Uferanteil)

Davon gut zu- "beschränkt nicht zu-
. • gänglich zugänglich gänglich

Linkes Ufer: 5,130 km 1,426 km 1,050 km 2,654- km

d.s. in Prozent des o.ö.Anteils: 27,79 %• 20,46 % 5^,73 %.

Am Wolfgangsee wurde nur der oberösterreichische Uferanteil

aufgenommen. Geschlossen unzugänglich sind hier die Uferpar-

tien um das Schloß Eibenstein in St.Wolfgang, das Ufer ab

Höhe Friedhof St.Wolfgang bis zum Campingplatz Appesbach und

das. Ufer beim Campingplatz Berau in Kasbichl. Das dort in

südlicher Richtung "anschließende Gelände beim Bürglstock ist

mit kleinen Badeplätzen besetzt oder von Natur aus unzugäng-

lich. •' ; -

Erfreulich sind die offenen Uferbereiche: Im Ortsgebiet von

St.Wolfgang führt vom Hotel Weißes Rößl bzw. von der Schiffs-

station etwa bis zum Friedhof ein Weg am Seeufer entlang, dem

-allerdings häufig seewärts hölzerne Boots- und Badehütten vor-

gelagert sind. Auf der Höhe der Station "Schafbergseilbahn" ist

das Wasser an einer breiten Seepromenade gut erreichbar. Im

Gelände des Bundesheimes für Erwachsenenbildung am Bürglstock

führt ein sehr schöner, öffentlich zugänglicher Uferweg den

See•entlang.

Zwischen der Campingplätzen "Berau" und "Appesbach" verläuft

die Straße nahe dein Ufer, sodaß der See an einigen Stellen

über landwirtschaftlich genutzte Uferstreifen erreicht werden

kann.
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0,0G0 - 0,012: Bereich der Straßenbrücke 5t.wolfgang - Strobl.
Seeabfluß.

0,012 - 0,44-C: Privatbesitz: Bundesministerium für Bauten und
•Technik. Bundeshein für Erwachsenenbildung. Mit
Gittertor. Seepromenade- jedoch bis auf Wider-
ruf geöffnet (Tafel). Fahrverbot. Campieren u.
Baden nicht gestattet. Senkrechte Ufermauer.
Gepflegter Grasstreifen» Zwischen Mauer -und Weg
(= private Schotterstraße): Am Promenadeweg
zahlreiche Ruhebänke,,

Bei 0,185 - 0,260: 2 Bootshäuser ^'Betreten ve^
boten) zwischen Weg und See.

Bei 0,330 - 0,,365: 3 Bootshäuser und Rampe zwi-
schen Straße (= Weg) und See. Betreten verboten!
(Tafel).

0,440 - C,685: Fortsetzung des Promenadeweges: Der Weg führt
nunmehr dicht am Rand der 1,0 - 1,3 m hohen
Ufermauer dahin. Auch hier Tafel "Baden nicht
erlaubt"/ Der Weg endet bei 0,685 an einer
steil in den See abfallenden Felsnase-.

0,685 - 1,150: Bewaldeter Felshang. Bis an den See heran-
reichend. Ohne Weg.

1,150 - 1,250: Entlang dem Ufer 10 - 15 m tiefe, meist nur
schmale, umzäunte Privatbadeparzellen* Mit
Tafeln "Privat". In die natürlichen Uferge-
hölze eingebaut. Landwärts (20 - 50 m breit):
nasse V/iesen und ein schmaler Verbindungspfad
zu den einzelnen Psrzellen. Noch weiter land-
wärts: Waldhang Bürgl.

1,250 - 1,500: Dem Ufer vorgelagert: 5 - 20 m tiefer Schilf-
streifen. See daher nicht zugänglich. Nur an
einer Stelle (1,400) ein 10 m breiter, schlam-
miger Streifen zum Wasser führend. Ufersträu-

' eher. Landwärts: landwirtschaftlich, genutzte
Sauerwiesen. Nasser Pfad zu den Badeparzellen
bei 1,150 und 1,250 führend.

1,500 - 1,640: Campingplatz St.Wolfgang "Berau". Mit flachem
Badestrand, . . •

1,640 - 1,660: Haus mit kleinem Garten und Terrasse.

1,660 - 1,810: Die Straße führt IC - 15 in landwärts vom See
und liegt 2 - 4 m höher als dieser. Kein Ge-
länder. Der 1 - 3 m breite, flache Streifen
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zwischen- Böschungsfuß und See ist nur vom
Haus 1,640 - 1,660 her "begehbar," aber am
Zugang Tafel: '"Nur< für-Gaste, des Gasthauses
Bürglstein". Daher' als "Privat" anzusehen.
Von der Straße aus zwischen den weit stehen-
den Bäumen hindurch gute Sicht auf den See.

1,8.10 - 1,870: Sehr kleine Privatbadeparzellen. An äer
, .. . . • . überhöhten Straße Hecke. Darüber aber See

gut sichtbar. •

1,870 - 1,940: 1,5 m hohe Straßen-Seeböschung. Vergrast.
Einzelne Weiden, Gute. Sicht auf den See.
Kein Geländer. Ufer leicht verschilft.

1,9^0 - 2,020: Privatbadeparzellen. 5 - 6 m tief. Die
. Straße führt 2 m über dem See. Gute Sicht

auf den See. . •

2,020 - 2,150: 2 m hohe Straßenseeböschung. Ohne Geländer.
""Am YJasserrand hohe, meist' dichte Sträucher,
sodaß das Wasser nur an einigen Stellen er-
reichbar ist.

2,150 - 2,300: Die Straße führt 2 - 3 m über dem See. Gras-
böschung; ohne Geländer. Lockerer Strauch-
wuchs, somit gute Sicht auf den See möglich.

2,300 - 2,370: Zwischen Straße und See: 10 - (St.Wolfgang
zu) 60 m tiefer Grasstreifem Kein Gelän-

• der. Draht. Keine Verbotstafeln etc.

2,370 - 2,4-50: Umzäunt es Grundstück (nur Pfähle, kein
Draht). Weide, 7'iese.

2,450 - 2,4-85: 4-0 m tiefe, landwirtschaftlich genutzte
Wiese. Eis an den See reichend. Straße ca.
100 m vom See entfernt..

2,4-85 - 2,550.: Mit. roten Pfählen umzäunte, 100 m tiefe
Wiese!. Zum Campingplatz Appesbach gehörend.
Von der Straße aus gute Sicht auf den See.

2,550 - 2,750: Campingplatz Appesbach.

2,750: 1:50.00C: Uündung eines Baches.

2,750 - 3,5OC: Tiefe, umzäunte Villengärten. Oft mit waid-
artigers P?.rks * Von der Straße aus keine Sicht
auf" den See möglich.
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3,5OC - 3?520: 1 m "breiter Uferweg. Einem Garten vorgelagert.
(Derzeit) zugänglich. Gegen Osten zu an einer
Mauer endend.

3,520: 1:50.000: Bachmündung.

3,520 - 3,530: Ein Uferweg führt dicht am See entlang. 60 cm
hohe Ufermauer. Alte Steintreppe. Am östlichen
Ende: in den See führender, unschöner Betonrohr-
kanal.

3,530- 3,559: Dem Uferweg sind im Tasser stehende, hölzerne

Hütten vorgelagert.

3,559 - 3,569: Fußweg am See. 1 m hohe, senkrechte Ufermauer.

3,569 - 3,578: Lern Uferweg sind im Wasser stehende, hölzerne
Hütten vorgelagert.

3,578 - 3,650:•Uferweg, dicht.am See entlangführend. 1' Ban-
kerl.. 1 m hohevsenkrechte Ufermauer ohne Ge-
länder. Sehr schöner Blick auf den See. Land-
wärts: Gebührenpflichtige: Liegewiese (zu einem
auf der Anhöhe gelegenen Farkplatz gehörend).

." • Mit Abgang zum See.

3,650 - 3,656: Dem Uferweg ist eine im Nasser stehende höl-
zerne Hütte vorgelagert.

3,656 - 3»710: Dicht am Ufer entlangführender Promenadeweg
mit einem Bankerl. 1'm hohe Ufermauer. 1 Stiege
zum See mit Holzsteg'. Sehr schöner Blick auf
den See. • •

3,710 -3,750: Dem Uferweg sind im Wasser stehende Holzhütten
vorgelagert.

3,750 - 3,790: Der Uferweg führt dicht am See entlang. Kein
Geländer. 1 m hohe, senkrechte Ufermauer. Im
Wasser: Steg und Balken (Bootsverleih, Tret-
boote) .

3,790 - 3,805: Dem Uferweg sind im Wasser.stehende Bootshüt-
ten vorgelagert.

3,805 - 3,820: Ler Ufer-/e~; führt am Ufer entlang» 1 Bankerl.
Kein Geländer. Im Wasser: 1 massiver Holzsteg.

3,820 - 3,850: "Seebad'1. Öffentliche Badeanstalt.
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3,850-- -3',905: Kleine Badeparzellen. Umzäunt. Meist mit.
größeren Holzbo.ots'häusern«

3,905 - 3,955: Der Uferweg führt dicht am See. 1 m hohe,
; senkrechte Ufermauer. Kein Geländer. Längs-
seits, zu 2/3 der Strecke vorgelagert:
2 massive Holzstege. : •

3,955 - 4,010: Uferparzellen. Umzäunt. Häuser. (ÖBB.-
: Schiffslandestelle St .v?olfgang) .

4,010 - 4,025: Schiffslandestelle. 7 m breite Betontrep-
pen, zum See hinabführend.

4,025 -4,105: Häuser (Gasthaus).

4,105 - 4,120: Zugänglicher Platz zwischen "Weißem Rößl"
und "Weißem Hirschen". Zum See hin öffnend«
Stiegen unc* eine massiv-steinerne Schräg-
böschung führen zum Wasser hinab.

4,120 - 4,180: Hotel ".Weißes" Rößl". • •• •

4,180 - 4,200: Hochterrasse der Pfarrkirche St.Wolfgang
mit herrlichem Blick über den See. Vorge-
lagert, aber von oben nicht sichtbar:
Liegeterrasse des Hotels "Weißes Rößl".

4,200 - 4,500: Schloß Eibenstein und Häuser von St.Wolf-
gang.

4,500 - 4,502: Schmaler -;eg, zu einem Holzsteg mit Holz-
dach führend (Waschplatz?).

4,502 - 4,520: Gasthausgarten Hotel Cortisen.

4,520 - 4,533: 13 m langer, sandig-schotteriger Uferstrei-
fen zwischen zwei Häusern (Probert und
Photo Gastberger).

4,533 - 4,630: Umzäunte und umheckte Parzellen. Haus,
I) amp f e rhüt t e etc.

4,630 - 4,660: Umzäunte und umheckte Parzellen. Sicht
auf den See noch möglich.

4,660 - 4,750: Breite Strandpromenade vor St .V7olfgang.
Zugär-f.lich. L-usikpavillon.
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4,750 - 4,330: Etwas schmälere Strandpromenade von St.7/olf-
g?ng. .Zugänglich. Mit einem langen und einem
kürzeren Schilfslandesteg.

4,830 - 5,050: Umzäunte und umheckte Irivatbadeparzellen.

5,C5O - 5,065: Schotteriger Uferstreifen.' Schild: "Überfuhr
nach Zinkenbach". Mit einem Bankerl.

5,065 - 5,072: Wie 5,050 - 5,065- Ohne. Zaun. Tafel:'"Seeplatz.
Fension Almrausch Benützung nur für Haus-
gäste".

5,072 - 5,090: Umzäunte und umheckte Privatbad.eparzellen.

5,090 - 5,^30: Kit lockeren Sträuchern bestandener, etwas
verwahrloster Uferstreifen, der von der Straße
aus über einen schmalen Weg (am Diedlbach
entlang) erreicht.werden kann. (Ehemaliger
Leuchtturm; heute abgebrochen).

5,130: 1:50.00C: Liedlbachmündung.
= Ortsende von St/Yolfgang = Landesgrenze.
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Studie: Oberösterreichische Salzkammergutseen
Uferzugänglichkeiten - Bademöglichkeiten (Sommer 1970)

Attersee:
Ermittelte Gesamtuferlänge 50,175 km
Davon nicht zugänglich 34,210 km (68,2%)

beschränkt zugänglich 6,423 km (12,8%)
gut zugänglich 9,542 km (19,0%)

Uferzugänglichkeiten:

Ufer nicht zugänglich: Ufergrundstücke verbaut, umzäunt oder mit Tafeln („Privat" etc.) ver-
sehen, welche das Betreten dieser Grundstücke ausdrücklich verbieten. Badeparzellen.

Ufer beschränkt zugänglich: Wasser nicht oder mehr oder weniger schwer erreichbar: Nicht
umzäunte landwirtschaftliche Grundstücke. Natürliche Hindernisse wie Fels- oder Steilufer.
Hohe Böschungen. Dichte Gehölze. Schilf.

Ufer gut zugänglich. Wasser erreichbar.

Berghof

ü

UNTERACH

IBurgbachau
24

aschind

22
sttel M.

[••Burgau
P22

21

20

•18

Schwe

J
17

Parscjiallen

- 16

Weißenbach a. A.
' 2 0

Gmauret

12

Bademöglichkeiten:

Frei zugängliche, gepflegte Uferstreifen. Freibaden gestattet.ii111 ii
1111111

Beschränkte Freibademöglichkeiten (an Parkplätzen, Rastplätzen, Straßenböschungen etc.)

Strandbäder; Besuch gebührenpflichtig.

Badestellen bei Campingplätzen.

Wassertemperaturen: (Beobachtungen des Hydrographischen Dienstes)

Pegel Weißenbach: Morgenmeßwerte: Juni, Juli, August. In den Monaten aufgeschlüsselt nach der An-
zahl der Tage mit gleicher Wassertemperatur.

Wassertemp.°C: 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1968 Juni
Juli
August

1969 Juni
Juli
August

1970 Juni
Juli
August

4 7 2 1
4 8 6 4 5 - 3

7 5 3 2
1 12 16 2

3 7 1 7 8 4-
3 5 4 4 3 5 1 2 3 1

1 5 3 1 4 8 7 2

5 1 1 1 1 5 3 3 2 - 5 3
1 6 9 9 2 3 1

6 8 11 2 4

Temp. °C
mittl. max.

14.8 18,8
18.3 22,6
17.0 18,4

14,2 16,5
18.1 23,2
19.4 22,2

14,1 19,6
17.9 21,6
19,1 21,5

Raith

14
INUSZDORF
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10

8
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10
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2

Am See

SE'EWAUCHEN-
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:Kammerl ? * T + j i

" ' Ml
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Wosserg ü te a 11 a s
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(Sommer 1970)
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Studie:

Traunsee

Oberösterreichische Salzkammergutseen
Uferzugänglichkeiten - Bademöglichkeiten (Sommer 1970)

Ermittelte Gesamtuferlänge 34,300 km
Davon nicht zugänglich 16,445 km

beschränkt zugänglich 11,505 km
gut zugänglich 6,350 km (18,5%)

(48,0%)
(33,5%)

Uferzugänglichkeiten:

Ufer nicht zugänglich: Ufergrundstücke verbaut, umzäunt oder mit Tafeln („Privat" etc.) ver-
sehen, welche das Betreten dieser Grundstücke ausdrücklich verbieten. Badeparzellen.

Ufer beschränkt zugänglich: Wasser nicht oder mehr oder weniger schwer erreichbar: Nicht
umzäunte landwirtschaftliche Grundstücke. Natürliche Hindernisse wie Fels- oder Steilufer.
Hohe Böschungen. Dichte Gehölze. Schilf.

Ufer gut zugänglich. Wasser erreichbar.

Bademöglichkeiten:

Frei zugängliche, gepflegte Uferstreifen. Freibaden gestattet.

Beschränkte Freibademöglichkeiten (an Parkplätzen, Rastplätzen, Straßenböschungen etc.)

Strandbäder; Besuch gebührenpflichtig.

Badestellen bei Campingplätzen.

Wassertemperaturen: (Beobachtungen des Hydrographischen Dienstes)

Pegel Gmunden: Morgenmeßwerte: Juni, Juli, August. In den Monaten aufgeschlüsselt nach der Anzahl
der Tage mit gleicher Wassertemperatur.

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21Wassertemp. °C:

1968

1969

1970

Pegel

1968

1969

1970

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

Ebensee:

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

4 13
8 2

4
5 3
7 1

6 4 1 1

7 6
3
1

6 4 1 3 6 2
1 8

3 14
5 4
6

1
8

10

2 2

4 3
5 7
9 2

2
6 4

3 9 7 8 3

1 3 4

1

2
1

2
4

9

6
/
2

5
8

3
2
4

4
8
7

3
7

5
7
4

1
5
9

1
2

6
6
2

6
3
6

3
8

6
3
3

1
3
6

3
1

3
2

1
4

1
1

2
3

1

1

9 1 2 1

3 5 4 1

Temp.
mittl.
14,0
16,8
14,8

14,1
16,6
17,7

12,1
14,8
15,9

13,3
16,0
13,7

13,1
16,0
16,7

11,9
13,2
13,9

°C
max.
16,5
21,2
17,0

15,8
21,6
21,6

16,8
17,2
18,6

15,6
21,0
17,4

15,6
21,4
21,6

17,6
16,8
17,2
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UJ

co
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12
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13-.
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(Sommer 1970)
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1
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Studie:

Zellersee:

Oberösterreichische Salzkammergutseen
Uferzugänglichkeiten - Bademöglichkeiten (Sommer 1970)

Ermittelte Gesamtuferlänge
Davon nicht zugänglich . .

beschränkt zugänglich
gut zugänglich . .

Mondsee:
Ermittelte Gesamtuferlänge
Davon nicht zugänglich . .

beschränkt zugänglich
gut zugänglich . .

11,300 km
3,870 km (34,3%)
7,257 km (64,2%)
0,173 km ( 1,5%)

26,970 km
13,379 km (49,6%)
6,466 km (24,0%)
7,125 km (26,4%)

Uferzugänglichkeiten:

Ufer nicht zugänglich: Ufergrundstücke verbaut, umzäunt oder mit Tafeln („Privat" etc.) ver-
sehen, welche das Betreten dieser Grundstücke ausdrücklich verbieten. Badeparzellen.

Ufer beschränkt zugänglich: Wasser nicht oder mehr oder weniger schwer erreichbar: Nicht
umzäunte landwirtschaftliche Grundstücke. Natürliche Hindernisse wie Fels- oder Steilufer.
Hohe Böschungen. Dichte Gehölze. Schilf.

Ufer gut zugänglich. Wasser erreichbar.

Bademöglichkeiten:

Frei zugängliche, gepflegte Uferstreifen. Freibaden gestattet.III I IM
I I II IM

Beschränkte Freibademöglichkeiten (an Parkplätzen, Rastplätzen, Straßenböschungen etc.)

Strandbäder; Besuch gebührenpflichtig.

Badestellen bei Campingplätzen.

Wassertemperaturen: (Beobachtungen des Hydrographischen Dienstes)

Vom Zellersee liegen keine Messungen vor.

Mondsee:

Pegel Mondsee: Morgenmeßwerte: Juni Juli, August. In den Monaten aufgeschlüsselt nach der Anzahl
der Tage mit gleicher Wassertemperatur.

Wassertemp. °C: 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

1968 Juni
Juli
August

1969 Juni
Juli
August

1970 Juni
Juli
August

2 7

5 2

3 1 1 2 2 5

6 3 3 5 1 2 1
8 2 3 1 1 5 5
1 4 14 8 3

3 2 1

7 3
4 3

3

1 —

5
7 4 3
2 2 1

4 - 2
7 7 5

1 1 2 2 3 4 2
1 1 7 3 4 1 6 7 1

3 4 2 11 4 2 1 3 1

Temp.
mittl.
16,6
19,1
17,5

16,1
19,3
20,6

16,7
19,7
19,7

°C
max
21,2
24,9
19,4

18,8
24,8
23,3

23,0
23,0
24,8

MONtfSEE / •• TIEFGRABEN
( Hi1f.berg

Oberösterreichischer
Wassergüteat las

Uferzugänglichkeiten

Bademöglichkeiten

(Sommer 1970)

ZELLERSEE

MONDSEE

M 1 .-50.000

1

km

KARTENGRUNDLAGE:
österreichische Karten 1 : 50.000
Blatt 64, 65
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Studie: Oberösterreichische Salzkammergutseen
Uferzugänglichkeiten - Bademöglichkeiten (Sommer 1970)

Hallstättersee:
Ermittelte Gesamtuferlänge
Davon nicht zugänglich

beschränkt zugänglich
gut zugänglich

Wolfgangsee: (oberösterreichischer Teil)
Ermittelte Gesamtuferlänge
Davon nicht zugänglich

beschränkt zugänglich
gut zugänglich

Uferzugänglichkeiten:

21,620 km
5,996 km

12,520 km
3,104 km

5,130 km
2,654 km
1,050 km
1,426 km

(27,7%)
(57,9%)
(14,4%)

(51,7%)
(20,5%)
(27,8%)

Ufer nicht zugänglich: Ufergrundstücke verbaut, umzäunt oder mit Tafeln („Privat" etc.) ver-
sehen, welche das Betreten dieser Grundstücke ausdrücklich verbieten. Badeparzellen.

Ufer beschränkt zugänglich: Wasser nicht oder mehr oder weniger schwer erreichbar: Nicht
umzäunte landwirtschaftliche Grundstücke. Natürliche Hindernisse wie Fels- oder Steilufer.
Hohe Böschungen. Dichte Gehölze. Schilf.

Ufer gut zugänglich. Wasser erreichbar.

Bademöglichkeiten:

Frei zugängliche, gepflegte Uferstreifen. Freibaden gestattet.U l l i

Beschränkte Freibademöglichkeiten (an Parkplätzen, Rastplätzen, Straßenböschungen etc.)

Strandbäder; Besuch gebührenpflichtig.

Badestellen bei Campingplätzen.

Wassertemperaturen: (Beobachtungen des Hydrographischen Dienstes)

Hallstättersee:
Pegel Lahn: Morgenmeßwerte: Juni, Juli, August. In den Monaten aufgeschlüsselt nach der Anzahl der
Tage mit gleicher Wassertemperatur.

Wassertemp. °C: 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 Temp.°C
mittl. max.
13,7 16,8
15.6 20,8
14,0 17,3

13.7 16,2
16.7 21,6
16,6 22,2

10,4 15,2
12,4 16,8
13.8 18,5

1968

1969

1970

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

Wolfgangsee:
Pegel St. Gilgen

1968

1969

1970

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

Juni
Juli
August

1

2 6 6 8
1 5

5 1

4
5
2
3
2

2
9
1

1

2

1

6
5
5

5
3
8

1
5

12

1

8

4

7
2
9
8
1
1

3
4
7

2

1

4
2

6
2
9
3
2
2

1
2
2

7

1

1

5
3
3

8
4
2

1
4
6

8
8

12

4
6
6

4
5

2
3
1

2
4
1

1

8
2

12

8
5
2

1
3
4

1
2

6
1

2

3
3
7

6
7
2

4
9

14

2

2
8

1

6

6
6

1
8
4

4

1
5

7

1
2

3
2
4

4

2
2

5

2
2

3
2
4

4

3
11

2

1

15,3
17,9
16,3

15,0
17,8
18,8

14,3
17,2
18,2

17,9
20,3
17,8

17,9
22,0
21,3

20,2
20,2
21,1

B E R O S T E R R E I C H

Oberösterreichischer
Wa ssergüteat las

Uferzugänglichkeiten

Bademöglichkeiten

(Sommer 1970)

HALLSTÄTTERSEE

WOLFGANGSEE

M 1 : 50.000

1

km

KARTENGRUNDLAGE:
österreichische Karten 1 : 50.000
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